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Das Koblenzer Angluck:

Fahnen auf Halbmast

Beschlüsse öer Ret chöregierung, die die Kernfrage nicht treffen

Das Reichskabinett hat beschloffen, den Firmen, Me durch
das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichs,
regierung zusätzliche Aufträge erhalten, folgende Ver-
pflichtungen aufzuerlegen:

1. Die Firmen müssen sich verpfllchten, die fraglichen Auf-

träge ohne Uebetffunben auszuführen. Es soll Sorge
dafür getragen werden, daß ausreichende Lieferfristen ge-
stellt werden.

2. Die Firmen müssen sich ferner verpflichten, sich die
Arbeitskräfte, Mc sie zur Erledigung der zusätzlichen Auf-
träge elnfiellen, von den Arbeitsämtern nachweisen zu
lassen.

3. Die Firmen muffen sich schließlich verpflichten, für die zu-
sätzlichen Aufträge nur inländisches Material zu ver-
wenden, falls dieser Verwendung nicht aus technischen
Gründen ober aus Gründen der Preisgestaltung unüber-
windüche Hindernisse entgegenstehen.

Reichsbahn und Reichspost haben sich bereit erklärt, ihren
Lieferfirmen die vorstehenden Verpflichtungen aufzuerlegen.
Auch für das zusätzliche Wohnungsbauprogramm find entsprechende
Anordnungen an die Länderregierungen ergangen.

Spill und Verantwortung

3n Koblenz wurden bis Mittwoch abend 8 Uhr -35 Leichen
geborgen. Man rechnet damit, daß noch 4 ober 5 Tote im
Wasser liegen. Von den Geborgenen sind 13 Männer, 18 Frauen
und 4 Kinder. Unerkannt sind noch 2 Männer und 6 Frauen.
Unter den Toten befinden sich eine Mutter mit ihrem Sohn und
eine Mutter mit ihrer Tochter. Am Mittwochnachmittaa hat die
Rheinstrombauverwaltuna einen Taucherschacht an die Unglücks-
stelle beordert, um nach den restlichen Opfern der Katastrophe
durch einen Taucher suchen zu lassen.

Nach den bisherigen Feststellungen sind aus Koblenz er-
trunken: 7 Männer, 4 Frauen und 4 Kinder: aus dem Land-
kreis Koblenz: 4 Männer und 8 Frauen. Außerdem ist ein
6 Iahre alter Zunge namens Raimund Pawler, der aus Akron
im Staate Ohio in den Vereinigten Staaten stammt und bei
seinem Großvater in Koblenz zu Besuch weilte, dem Unglück
zum Opfer gefallen. Aus einem Mädchenpensionat in Rhein-
brohl sind allein 7 Mädchen verunglückt. Man befürchtet, daß
noch zwei Mädchen aus dem gleichen Pensionat unter den
Trümmern im Wasser liegen. Die Verunglückten sind zum
Teil stark verstümmelt. Das ist auch auf-die auf sie nieder-
gegangenen Eisenmassen zurückzuführen, zum Teil auf die Art,
wie die Toten geborgen werden müssen. Sie werden mit einem
sogenannten Wolf, ein Gerät mit vielen Haken, vom Boden
„aufgekratzt".

Die Unglücksbrücke ist nicht durchchgebrochen, sondern seitlich
abgerutscht. Sie liegt etwa 6 Meter unter Wasser. Am Zu-
gang zur Brücke steht noch der Pfahs mit dem Schild: Reiten
und Befahren der Brücke verboten! Es trifft aber nicht zu,
daß sie wenig begangen wurde. Einer Belastung durch viele
FußgSnger war die Drücke jedoch nicht gewachsen: die Behörde

hätt« daran denken und bei Massenandrang ab sperren
müssen! 'Diese Unterlassung ist eine große. Schuld. . V 1 -.

Der Reichsverkehrsminister hat zur Untersuchung eine Kom-
mission nach Koblenz entsandt.

Dauerfelll

Am Mittwochvormittag 11 Uhr fand im Stadtoerocdnetensaal
der Stadt Koblenz eine schlichte Trauerfeier statt, die etwa
2Ü Minuten dauerte. Der Koblenzer Oberbürgermeister Dr. R u s f e l
sprach den Hinterbliebenen der Opfer das Beileid der Stabt aus.
Reichspräsident von Hindenburg wies darauf hin, daß am
Dienstag noch große Freude geherrscht und er an dieser Freude
gern teilgenommen habe. Ebenso tief teile er den Schmerz, der die
Stadt plötzlich betroffen habe. Er stellte in Aussicht, daß das
Reich den Opfern der Katastrophe helfen werde. Der preußische
Ministerpräsident Otto Brann, vom Oberbürgermeister ver-
schiedentlich zum Reden ausigefordert, winkte taktvoll ab.

Seltaltiine am Sonnabend

SPD. Koblenz, 24.3uli. Die Beerdigung der Opfer der
Brückenkatastrophe wird am Sonnabend erfolgen. Der preußische
Ministerpräsident hat angeregt, daß an diesem Tage alle öffent-
lichen Gebäude Preußens die Fahne auf halbmast hissen.

SNitdtW in Frankreich

SPD. Paris, 23.3uli.

Das furchtbare Unglück von Koblenz hat auch in Frankreich
bei der Presse sämtlicher Parteischattierungen starkes Mitgefühl

großen Gebäudes, das mehr im Süden der Stadt lag. In

dem langen Zimmer, das wir schließlich erreichten, sahen

viele Männer in einer Reihe an der Wand . . . Zeitungs-

reporter, wie ich später erfuhr. Ich hörte Schritte hinter

mir und das Klirren von Stahl. Ich wandte mich um. Talvar

Singh, mit einer blutigen Wunde auf dec Wange, trat

zwischen zwei Detektiven ein. Seine schwarzen Augen

waren wie brennende Kohlen, seine Lippen schmal und weiß,

an seinen Annen frug er stählerne Fesseln. Bei diesem

Anblick überströmte mich eine heiße Welle von Wut. Schnell

und unbeherrscht sprang ich vor und rüttelte an den Fesseln.

Ein Detektiv riß mich von hinten los, und wieder fühlte ich

den Schmerz in der Schulter.

Die Stimme Talvar Singhs:. „Lassen Sie sie los."

Ein paar riesige Hände umklammerten mich. Plötzlich

sah ich, wie Talvar Singh seine gefesselten Hände wie ein

Blitz über seinen Kopf schwang und mit der Wucht seines

schmächtigen Körpers auf den Detektiv, der mich hielt,

niedersausen ließ.

„Zurück", schrie eine Stimme, und voller Entsetzen sah

ich, wie der Detektiv Talvar Singh mit einem Revolver
bedrohte.

Talvars Gesicht war starr, und die Wunde auf seiner

zuckenden Wange blutete. Man ergriff ihn und schleppte

ihn durch den Raum. Andere Fäuste zwangen mich vor

einen weißhaarigen Beamten, der am andern Ende des

Raumes aß und während des Tumults aufgesprungen war.

Jetzt nahm er wieder Platz, und sein altes Gesicht zitterte,

als er sich mir zuwandte. „Fühlen Eie denn gar keine

Liebe für Ihr Land?" rief er leidenschaftlich aus. „Wollen

Sie uns nicht helfen, diesem fürchterlichen Komplott auf den

Grund zu kommen?" Eine unsägliche Wut stieg in mir auf

und machte es unmöglich zu antworten. „Sic sind eine

weiße Frau. Uebcriegcn Sie sich alles reiflich, ehe ich diese

Anklage hier gegen Sie unterzeichne. Denn dann ist es zu

spät. Sie werden vor Gericht gestellt und bestimmt zu Ge-

fängnis verurteilt. Ich frage Sie noch einmal: wollen Sie
dem Vaterland helfen?" Schweigen. An der andern

Seite des Tisches stand Talvar Singh: die Wunde auf

feinem Gesicht blutete, seine schwarzen Augen glänzten, j
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Sommerkonjunktur zu Ende

2 3/* Millionen suchen Avllett

1470000 Hauptunterstützungsenrpfänger - 380 OOS KrisenuntevLtützte

Belastung Oappelt so hoch wie im Vorjahr - Ergebnis Oer Briiningpolitik

Laufende Erdbebenopfer

1778 Lote, 4264 Verwundete

WTB. Rom. 24. Juli.

Rach amklichen Mikkeilungen beträgt die Gesamtzahl der

Toten im südltaüenischen Erdbebengebiet 1778, die der Ver-

wundeten 4264. Vollkommen eingesiürzt sind 3188 Hauser,
2757 Häuser wurden beschädigt.

(Einzelheiten flehe 2. Beilage.)

। Merftützuagsabbau, aber keine Arbeit
Me neuen amtlichen ArbeitÄosenziffern haben die Be-

fürchtung der Gewerkschaften, daß Me sommerliche Entlastung

I des Arbeitsmarktes bereits ju Ende ist, vollauf bestätigt.

| Arm ersten Male seit dem Höchststand des Winters hat die

' Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits-

losenversicherung keine Abnahme erfahren; das Anwachsen

der Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden hat sich in ver-

stärktem Maße fortgesetzt; ebenso ist die Zahl der Ärifcn-

| Unterstützungen weiter angewachsen.

Am 15. 3uli wurden 1470 004 Hauptunterstützungs-

empfa'nger in der Arbeitslosenversicherung und 380 698 in

der strisenunterstützung gezahlt. Damit sind beide Unter-

fiühungseinrichtungen zusammen mehr als doppelt so

stark belastet wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die

Zchl der verfügbaren Arbeitsuchenden belief sich am 15. Juli

ms rund 2 770 000. Eigentliche Arbeitslose verbleiben nach

Wzug derer, die noch in gekündigter oder ungekündigter

Llelluug oder in Rotfiandsarbeit beschäftigt waren, rund

2 715000.
*

Die Zunahme in der Belastung der Arbeitslosenversicherung

rührt zunächst von den Bezirken der westdeutschen In-

dustrie her, von denen sowohl Westfalen wie das

Rheinland eine Vermehrung der Unterstützungsempfänger

Lüsweisen. Ferner haben die Bezirke Brandenburg,

Südwestdeutschland und Ostpreußen eine Ver-

schlechterung erfahren. Die geringe Abnahme der Unter-

stützmgSzIffer in den übrigen Bezirken, von denen Mittel-

deutschland. noch die verhältnismäßig günstigste Entwicklung

hat, konnte in dem Gesamtbild keinen. Ausgleich schaffen.

Der Zuwachs an Arbeitsuchenden entfällt im" Gesamt-

ergebnis auf die Konjonkturgruppen.

Die Eaison-Außenberufe haben keine Erleichterung

mehr erfahren. DaS Baugewerbe liegt nach wie vor

vollkommen danieder. Die Landwirtschaft ver-

»endet stark Maschinen und entwickelt daher ebenfalls keine

stuke Nachfrage. Bergbau- und Metallindustrie

bilden zusammen mehr und mehr einen selbständigen Krisen-

herd. Besonders im Ruhrkohlenbezirk sowie in den Hütten

Md Walzwerken macht die Verringerung der Belegschaft ständig

Fortschritte. Auch in den meisten Braunkohlengebieten beginnt

der Beschäftigungsgrad sich zu verschlechtern. Aus fast allen

Zweigen der Metallverarbeitung kommen Meldungen über Kurz-

arbeit, Entlassungen und Stillegungsanträge. Nur gewisse Teile

der Bekleidungsindustrie stützen zusammen mit der

konservenlndusirie noch etwas den Arbcitsmarkt,

wchrend in der Schuhindustrie die Arbeitslosigkeit eben-

falls rapid zunimmt.

Die neuen Arbeitslosenziffern zeigen, daß

die Regierung Brüning in der Arbeitsmarktbelebung

vollkommen versagt

kf. 3m Frühling kam sie ans Ruder. Seit Monaten hören

mir große Töne über ein ArbeitsbeschaffnngSpro-

gramm int Wert von rund einer Milliarde Mark. Die Ar-

beitslosenunterstützung will die Regierung abbauen und die

Krisenunterstützung nicht erweitern — alles mit der Begründung:

Arbeit sei besser als Unterstützung. Und das Ergebnis
der Regierungspolitik?

Unterfiühungsabbau und keine Arbeit!

Wo bleibt die Arbeitsbeschaffung?

Der Beschluß des Reichskabinetts ist zwar zu begrüßen,

aber allein damit ist noch nichts erreicht. Alle die Maßnahmen,

die durchaus notwendig sind, erhalten erst dann einen Sinn, wenn

mit der Arbeitsbeschaffung ernst gemacht wird.

Sie sind nur Hilfsmaßnahmen bei der Arbeitsbeschaffung. Aus

die Arbeitsbeschaffung selbst warten mir noch. Die Lage auf

dem Arbeitsmarkt drängt. 3eht muß gehandelt werden. Aber

vom Brüningblock können wir in dieser Hinsicht nichts erwarten.

Sir Flucht vor Sugrubrrg gebt weiter

Das geschäftsführende Vorstandsmitglied des Vereins Deut-

scher Eisen- und Stahlindustrieller, der frühere Reichstagsabgeord-

nefc Dr. Reichert, ist aus der Deutschnationalen Volkspartei

ausgetreten. Ebenso hat sich der bisherige deutschnationale Aeichs-

tagsabgeordnete Schröter, Liegnih, bei Hugenberg abgemeldet.

kür neu hinzu irciendc Bezieher werden die »«reit» erschienenen Kapitel
dieses Romans aus Wunsch l o ft c n I n 3 nachgeiiesert.

Eine grau allein

Lebensroman von

Agnes Smedley

Die Minuten schleppten sich weiter, plötzlich der Schlüssel

‘ m Schloß und der irische Polizist mit heißem Kaffee! Aus

faiiier Tasche zog er zwei riesige Stücke Brok und heiße

Würstchen. „Ein paar heiße Würstchen werden Ihnen gut

* un >" lächelte er durch die Gitterstabe. Die Frau schloß die

auf und ich trat in den Korridor hinaus. Ich aß und

^falt mich am. Arm des Polizisten fest. Ich wollte ihn fragen,

er glaube, daß man die Adressen in dem Notizbuch ge-

wiben habe, aber ich wagte es nicht.

Am nächsten Tag wieder am Broadway. Das Notiz-

M war nicht wieder auf den Tisch zurückgelegt worden.

"Wir wollen Ihnen nur eine Frage stellen, und dann sind
“fa frei. Erklären Sie uns Ihren Brief an Talvar Singh."

Dkir schwindelte. Ich fürchtete zu sprechen. Ich konnte

»islleichi etwas sagen, waS. ihnen einen Fingerzeig hätte

Men können. Der Husten schüttelte meinen Körper. Doch

® Q rum stellten sie nur diese eine Frage? Gerade diese?

Darum fragten sie nicht nach der Adresse von Talvar Singh?

brauchte Zeit.

»Lassen Sie mich einen Augenblick nachdenken und aus-

^en . . . Mir ist halt."

«3a", erwiderte der Inquisitor freundlich, „nehmen Sie

«•> nur Zeit. Man hat mir erzählt. Sie hätten gestern um

«ßaffer gebeten und keinS bekommen ... das war wirklich

Mbrecherjsch." Er ging schnell in ein andres Zimmer hin-

"°*r und rief etwas hinein. Nach wenigen Minuten

Wen ein Mädchen und stellte eine Tasse mit heißem Tee

mich hin. Eine dünne Tasse . . . mit roten, japanischen

“'Suren darauf. Japan . . . Juan Diaz in Japan!

> »Trinken Sie doch den Zee", bemerkte der Mann

Endlich.

„Die Tasse ist . . . häßlich . . . scheußlich!"

Er betrachtete mich mit seltsamen Blicken, aber erwiderte

nichts. Ich sank in den Stuhl zurück und schloß die Augen.

Wenn ich nur wüßte, warum man nicht nach der Adresse

von Talvar Singh gefragt hatte . . . Sie hatten ihn wohl

verhaftet ... das war es. Deshalb waren sie jetzt so freund-

lich. Als man mich heute hierher gebracht hatte, war ich

nicht durch das kleine Wartezimmer draußen geführt worden,

sondern durch eine andere Tür . . . Warum hatte man

das getan . . . Warum hatte man heute dies Zimmer

gemieden ... Ja . . . vielleicht befand sich Talvar Singh

in dem Zimmer, in dem ich sonst immer sitzen und warten

mußte. Der Gedanke quälte mich . . . Vielleicht war es

wirklich so. Ich wandte mich an den Mann hinter dem

Schreibtisch: „Wenn Sie erlauben, möchte ich einen Augen-

blick auf die Toilette gehen."

„Gewiß, gewiß." Er rief zwei Stenotypistinnen, die mit

mir den Korridor hinuntergingen. Gerade vor mir befand

sich die Tür jenes düsteren, kleinen Warteraumes, in dem

die Gefangenen warten muhten .. . Nur ein. Schritt . . .

ich konnte ja sagen, es war ein Irrtum . . , Schnell traf

ich vor und öffnete die Tür.

An der Wand des Zimmers saß zwischen zwei Detek-

ttven Talvar Singh. Schnell blickte er auf, und ich be-

merkte, daß feine Lider für den Bruchteil einer Sekunde

zitterten; dann blickte er mich kalt an, als ob ich eine Fremde

sei, und seine Augen begannen wieder auf den Boden zu

starren, als ob er nichts, sehe. Die Detektive blickten scharf

von ihm zu mir. Dann ergriff mich jemand schwer im

Nücken und stieß mich in das Untersuchungszimmer zurück.

„Jetzt ist es aber genug", schrie der Mann hinter seinem

Schreibttsch. Alle vorgetäuschte Güte und Menschlichkeit

waren von ihm gewichen. Er verlieh auf einen Augenblick

das Zimmer und stellte einen Detektiv neben mich. Ich

nahm mir eine Zeitung, um zu lesen. Der Detektiv schlug

sie mir aus der Hand. Dann kam der Mann zurück. „Das

ist die Frau", sagte er, auf mich zeigend. Zwei Detektive
traten auf mich zu und legten ihre Hände auf mich.

Sie schleppten mich durch die Strahen, ohne ein Wort

yi sprechen, und dann stießen sie mich durch die Tür eines
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einen Amtsmißbrauch nach dem andern vollziehen zu
können. 3a, Herr Brüning bat sich sogar einen Propaganda-

Me Graf Westarp erklärt, gehört er dem engeren Bor-
7 ' * : Konservativen Partei auf seinen eigenen Wunsch nicht
an, sondern nur dem weiteren Borstand der neuen Partei. Diese
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meint, soll dafür sorgen, daß der Mann mit dem dopplten

Gesicht vom Kanzlerstuhl verschwindet. ,

Die irischen Autobusangefiellken erhielten, nachdem die
Eisenbahner zu ihren Gunsten den Generalstreik angedroht
hatten, ihre Forderungen bewilligt. Das ist ein großer Sieg der
Gewerkschaften.

Sraf Westarp

führte aus, er hoffe, daß die neue Partei in engster Füh-
lung mit der La n dv o l k - Par t ei bleiben werde, lieber
eine Zusammenarbeit mit der B o lk s par tei, zu der Dr. Scholz
bekanntlich aufgefordert hat, erklärte er, daß er ein praktisches
Zusammengehen mit der Bolkspartei und andern Parteien für
unmöglich halte, da auch die neue Konservative Bolkspartei
eine ausgesprochene Rechtspartei sein müfle. Er halte
aber Bereinbarungen, die einen Kampf der Parteien gegeneinander
unmöglich machten, besonders wenn auch politische Abmachungen
für den neuen Reichstag getroffen würden, für wünschenswert

Surgjrieten - ja. Wen • nein

Wie der Demokratische Zeitungsdienst mitteilt,
wird sich der Parteivorstand der Deutschen Demokratischen Par-
tei, der am Freitag in Berlin eine Sitzung adhält, auch mit der
Anregung des Führers der Deutschen Bolks-
partei besassen. Wenn die Absicht bestehen sollte, setzt eine
Art Burgfrieden oder eine Dämpfung der Wahlkampfes

zu verabreden, so werden sich die Demokraten ihm nicht ver-
schließen.

Am Mittwochnachmittag fand Mischen dem Führer
Deutschen Bolkspartei, Dr. Scholz, dem Vorsitzenden der neu-

Die Verhandlungen zwischen Westarp und Treviranus haben

am ÄAttwoch zu einer Einigung und zur Gründung der

Konservativen Bolkspartei geführt. An der Spitze

der Partei steht ein Ausschuß aus den Herren Treviranus,

Lindeiner-Witdau, Lettow-Borbeck, Rademacher, Habermann und

von Kameke. Dem Beirat gehören unter andern an Graf Westarp,

Dryander, Hoehsch, Lambach und Graf Schulenburg.

Die neue Partei hat einen GrÜndungsaufruf erlassen,

der durchaus konservativen Charakter trägt. ES wird

gefordert: ein Staatsaufbau, der das System regelloser Massen-

derrschaft Überwindet, eine starke Staatsgewalt, In der

die konservativen Kräfte zur Geltung kommen. 3n der allge-

meinen Tendenz entspricht der Auftuf mehr den Anschauungen

Westarps als denen des Herrn Treviranus, doch ist sede Be-

zugnahmeausdasmonarchischeBekenntniSderer

um Westarp vermieden worden. Zu der neuen Partei

gehören nach der Zusammensetzung von Ausschuß und Beirat Über

ein Dutzend aus der Deutschnationalen Bolkipartet ousgeschiedener

ehemaliger Aeichstagsabgeovdneter. Sie alle wollen mit Hilfe der

Neugründung neue Mandate suchen. Da sie aber der

eigenen Kraft nicht sicher sind, deuten sie an, daß sie mit wesent-

verwandten Parteien und Gruppen in Stadt und Land zusammen,

wirken wollen. Das ist die Sehnsuchtnach berrettenden

Listenverbindung, damit mit ihrer Hilfe wenigstens einige
der Bewerber in der Wahilotterie dos GlücksloS eines neuen

Mandats ziehen.

Sie Sründungsversammlung

Die Konservative Bolkspartei hielt am Mittwoch-
abend eine Gründungsversammlung ab, an der unter andern der
frühere Reichsbankpräsident Schacht und der Großindustrielle
von Borslg teilnahmen. Die Reden wurden bestritten von
dem Grafen Westarp, dem Minister Schiele und Trevi-
ranus. Das gemeinsame Auftreten der drei wird dahin gedeutet,
dah man

in maßgebenden Kreisen bei ReichSlandbundet nach wie
vor bestrebt ist, die Listenverbindung in der neu

gegründeten Partei zustande zu bringen.

Eine Fusion derartig verschiedener Parteien, wie die eS
sind, an die der Führer der Deutschen Bolkspartei jetzt

feinen Brief gerichtet hat, ist nicht vorstellbar.

Scholz verdondell mit rechts

hat nämlich die Ausreise einer Deputation nach 3erusalem ver-
boten, da sie im Prinzip gegen die Geldausfuhr für religiöse
Zwecke ist, die sie für eine ökonomisch unproduktive Angelegen-
heit hält. Sogar die Existenz eines

Groß-Mufti von Pole»

können. 3a, Herr Brüning bat sich sogar einen Propaganda-
che f gesucht, der ilS Pressechef der Reichsregierung jeden AmtS-
mihdräuch, jede Gesetzesverletzung verteidigt und während des be-
vorstehenden Kampfes sozusagen den

Ullsgelöst. stnSbesondere der TempS und der 3nfranfiacanf, aber
aucb die extremistische Liberty finden mehr oder minder warme
Worte des Beileids für die Verunglückten. Die Hetzkampagne,
die mit den Reden Hindenburgs und CurtiuS feit den Befreiungs-
feiern eingesetzt hatte scheint durch den traurigen Anlaß bi4 auf
weiteres unterbrochen zu sein.

Ser Mann mit dem

doppelten Gesicht

„Der Reichstag hat die Mittel verweigert, deren dal
Reich zur Durchführung seiner Ausgaben bedarf."

So trompete die Brünig-Regierung in ihrem Wahlaufruf

an das Volk. K
„Die ReichSregierung hat das bedrohte Gleichgewicht bet
ReichShauthallt durch neue Einnahmen und durch Erspar-
niste wieder herzustellen versucht und sich im wesentlichen im
Parlament insofern durchaeseht, alt die Notwendigkeit neuer
Einnahmen und Ersparnisse anerkannt wurde. Durch die
Vielheit bet brutschen Parteien ist et aber erfahrungsgemäß
immer sehr schwer, eine völlige Uebereinstimmung über die
Einzelheiten zu erzielen."

So flötete Brüning sanft gegenüber dem Berliner Ber.
tretet der New Dork Times.

Brüning zeigt ein doppeltes Gesicht. 3m

Inland droht er mit gepanzerter Faust, schleudert seine Bann-

flüche gegen Parlament und Oppositionsparteien. Dem AuS-

land gegenüber besänftigt er, beruhigt er, erkennt er an, daß

der Reichstag den Willen hatte, die Finanzen in Ordnung zu

bringen, gibt er zu, daß man sichnurüberdasWie nicht
einigen konnte.

Wo spricht Brüning die Wahrheit? Wo

sagterdiellnwahrheit? Eine „saubere" Politik —

so dünkt uns — wenn man dem eigenen Volke gegenüber

eine andere Sprache spricht als zum Ausland. Eine Politik

d e s d o p p e l t e n B o d e n s, wie wir sie oft genug brand-

marken mußten. Glaubt Brüning wirklich, das deutsche Volk

sei so dumm, daß es nicht hört, was er zum Ausland spricht?

Glaubt Brüning wirklich, das Ausland sei so blind, daß es

Am Freitag tritt bas R e i ck t k a bi ne t t zur Beratung bet
neuen Steuern er Ordnungen zusammen. Aber nicht nur
damit wird sich die Regierung unter dem Vorsitz bei Herrn Brü-
ning beschäftigen. Wahrscheinlich nimmt die Beratung ber „Not-
verordnungen" nur den geringsten Teil der Kabinettssihung in An-
spruch. Der Hauptteil 'dürfte jenem S ch l a ch t p l a n gewidmet
sein, den Brüning für die

akttve Beteiligung ber Regierung an dem Wahlkampf

in Aussicht genommen hat. Man wird sich unter anberm über
bie Kasse unterhalten, bas heißt darüber, wie hoch die Summen
sein muffen, bie goren die Soriaidernokratie hinausgeworfen wer-
ben sollen und wie die Ansprüche des bürgerlichen Mischmasches an
bie Fonds gewisser Regierungsstellen befriedigt werden können.

Das Ziel der Regierung Brüning und ber hinter
ihr stehenben Parteien ist, die S o z i ä l d e m o k r o t i e zu schla-
gen -gegen sie aus ber Minderheit des 18.3uli am 14. September
eine Mehrheit zu schaffen. Alle Mittel sind ihr dazu recht: Der
Rundfunk, die amtlichen Agenturen, bie Kasse des
Reiches und schließlich

bie Entfernung der letzten sozialdemokratischen Beamten
aus den höheren Stellungen.

3cne Minderheit, die neule noch hinter dieser Regierung steht und
die selbst im besten Falle, selbst wenn die ganze Reichskasse zu
Ihren Wahlzwecken verpulvert werden sollte, nie zu einer Mehr-
heit werden wird, will in den nächsten zwei Monaten schalten und
walten, als habe sie ihr Ziel bereits erreicht, als habe sie bie große
Mehrheit bes Volkes hinter sich. Sie scheint

entschlosten, einen Mißbrauch bis zum letzten zu treiben.

Nach dem Verfassungsbruch des 16.3uli kommt ei ihr anscheinend
auf einen Amtsmißbrauch mehr oder weniger nicht an.

Sjründeten „Konservativen Volkspartei" und dem
ihrer der Christlich-Nationalen Bauernpartei,
ndrat a. D. Dr. Gerecke, eine erste Besprechung über die

Möglichkeit eines Zusammenwirkens im Wahlkampf statt. Die
Besprechungen sollen demnächst fortgesehs

Westarps Rede bei der Gründung der neuen Pattei enthält
eint deutliche Absage an die Volkspattei. Auch rechts kann

Wahlmanager ans Amtsposten gegen die Sozialdemokratie

zu spielen hat. ES ist ein Freund jenes Herrn TreviranuS,
der mehr als Brüning der eigentliche Vater der Kampagne ber
Reichsregierung, der Kampagne mit amtlichen Geldern gegen die
Sozialbemokratie ist. 3n brei Monaten, das heißt nach ber Wahl,
nach ber endgültigen Niederlage bet Regierung Brüning, wirb
dieser Pressechef, zur Zeit noch Chefrebakteur der Deutschen All-
gemeinen Zeitung, abdanken müssen. Er.wird gehen. Aber was
bleibt, ist

eine Pension in Höhe von etwa 1000 <K.

Das reizt einen Gegner der Sozialdemokratie. Warum auch nicht,
denn das Volk zahlt.

Keine Nick-Kelse

Wir brachten gestern eine Meldung, wonach die Volkspartei

und der Landbund in Thüringen entschlossen sein sollten, die

Koalition mit den Nationalsozialisten zu lösen und

sich bereits in Verhandlungen dahin verständigt hätten. Wir
drückten jedoch sofort unsere Zweifel an der Richtigkeit dieser

Meldung aus, da wir der Bolkspartei nun einmal eine entschlossene

Politik nicht zutrauen. Heute werde unsere Zweifel durch eine
WTB.-Meldung bestätigt.

Wie WTB. auS Kreisen der hinter der thüttngischen Re-

gierung stehenden Parteien erfährt, entspricht die Meldung von

Verhandlungen zwischen ber Volkspartei und dem Landbund über

Aenderung ber KoalitionSverhältniffe nicht den Tatsachen. ES

hätten zwischen den besagten Parteien überhaupt keine

Verhandlungen stattgefunden. ES sei auch nicht anMnehmeu,

daß während der ParlamentSferien ein dahingehender Beschluß

fällt. Abzuwatten bleibe vielmehr, ob von feiten der

Nationalsozialisten Schritte unternommen werden, die

geeignet wären, daS Reich zu veranlassen, die gesperrten Polizei-

kostenzuschüsse an Thüttngen wieder zu zahlen.

Brüning mMrauA fein Amt

Regierung greift in Wahlkampf ein / ReichsgelSer werden verpulvert

Treviranu» Freun- als Prspagan-astgef / Alle Mittel gegen Sie

SvzialAemvkratie

Parteien wie Pilze im Herbstregen

GrünkungMber auf brr Reckten

Westarp und Treviranus haben sich gesunden / Konservative Bolkspartei

aus der Taufe gehoben

Karte der Unglücksstelle (Pfeil), an ber sich bie furchtbare

Brückeneinsturzkatastrophe ereignete.

35 Svltt

SPD. Koblenz, 24.3uli.

Polizeiamtlich wird bie Zahl der Opfer der Koblenzer Kata-
strophe auf 35 beziffert. Die am Mikkwochmittag an die Un-
glücksftelle entsandten Taucher haben ihre Arbeit inzwischen
wieder eingestellt.

Rothilse

Der Reichspräsident hat für bie Hinterbliebenen ber Kob-
lenzer Opfer als erste Hilse einen Betrag von 10 000 zur
Verfügung gestellt. Der Minister für die besetzten Gebiete über-
wies ber Koblenzer Skabtkaffe 5000 JL Peker Klöckner, ein ge-
borener Koblenzer, fpenbete 10 000 -tt.

Der Rktlbsvrüsibent Witter in Berlin

Der Reichspräsident, ber am Mittwochabenb von seiner
Rheinlandreife nach Berlin zurückkehtte, wurde auf dem
Bahnhof von dem Reichskanzler und dem Reichsminister Trevi-
ranus empfangen und in sein Palais geleitet.

3crufalem, im 3nU.

AuS Anlaß ber blutigen Kämpfe, die vor beinahe 3ahreSfrist
um bie Klagemauer der 3üben in 3erusalem tobten, arbeitet in
3erusalem eine Untersuchungskommission des Völkerbundes. 3hre
Arbeiten umwittern Gespenster auS Urväterzeiten, ein Poffenspiel
daS Sachverständigenaufgebot der Parteien. Bei den 3uden ist ein

Heerbann von Rabbis

zur Stelle, die mit den kühnsten theologischen Theorien operieren.
Einer von ihnen hält bie Verwenbung von mosaischen Gesetz-

büchern bet den Gottesdiensten an ber Klagemauer für eine
Gotteslästerung in ber höchsten Potenz. Anbere Fachleute auf
dem Gebiete der jüdischen Gottesgelehrtheit vertreten wieder mit
ber gleichen Entschiedenheit bie völlig entgegengesetzte An-
schauung.

Groh ist hier zur Zeit vor allem ber Auftrieb von Delegationen
aus allen Ländern der islamischen Welt.

Es sind nicht nur Vertreter ber Mohammedaner aus Palästina
und seinen Nachbarländern erschienen, auch aus 3nbien, Persien,
Marokko und auS europäischen Ländern sind Gläubige herbei-
geeilt um für die heilige Sache zu zeugen. Bei näherer Be-
fragung solcher Vertreter kommt es mitunter zu belustigenden
Ergebnissen. Ein Abgesandter Persiens muß zugeben, baß er
Persien noch nie Im Leben gesehen hat. Die persische Regierung

nicht sieht, was in Deutschland vorgeht? Lasse die Rechte nM

nicht wissen, was die Linke tut — das scheint Brünings System

zu sein. Und das Ergebnis? Mißtrauenrechts wie

Mißtrauen links. Mißtrauen im Ausland

und Mißtrau en im 3nland. Niemand wird mehr j i
der deutschen Regierung trauen. Politik mit doppeltem

Boden führt in den Abgrund. Wer es gut mit Deutschland W

Scholz höchstens mit Burgfrieden rechnen. Gemeinsame Listen
scheinen schon heute ausgeschlossen. Die Dolkspartei wird also
die verdiente Prügel beziehen und wirb sich hinter nie-
manb verstecken können.

Stahlhelm gegen Kinbenburg

Sur „Volksbegehren 'Parteien dürfen gewählt werben

Die Bundesleitung des Stahlhelms veröffentlicht eine
Erklärung, In der es heißbdaß sich der Stahlhelm als Bund nicht
an der kommenden Wahl beteiligt.

Er erwottet von keiner der bestehenden Parteien — das
gilt sowohl für Hugenberg als auch für Westarp und

Treviranus — die Rettung bei deutschen Volkes.

Dennoch wird ei den Stahlhelmanhängern zur Pflicht gemacht,
chr Wahlrecht auszuüben, „um auf alle Fälle ein weiteres An-
wachsen der roten Flut zu verhindern". Stahlhelmmitglieder
sollen nur Parteien wählen, die das Volksbegehren mit-
gemacht haben. Also Auswahl von Hitler bis Westarp. Die
Bolkspartei ist verfemt»

Geschieht chr ganz recht. Aber Hindenburg? Dankt

so ter Stahlhelm seinem Ehrenpräsidenten und Schutzherrn? 3st
das Deutsche Männettreue"?

gestanden hätten. ES bandele sich darum, ob man daS zum Leben
Notwendige sichern oder 3dealen nachjagen wolle. Hugenberg
habe die Landwirtschaft um der Selbsterhaltung willen gezwungen,
sich selbständig zu machen. Der 3dealiSmusder National-
sozialisten fei nicht zu verkennen; aber mit ümen zöge die
Gefahr der Romantik in die Politik ein, die sich überschlage.

Rtiwsminlstn Treviranus

betonte, daß noch elf 3ahren des Ringens um die bessere Ge-
sinnung und die größere Grundsahfestigkeit die Zeit gekommen
fei, den konservativen Gedanken zum Einsatz zu bringen.
Man könne sich nicht mit der Verneinung begnügen, sondern müsse
mit Hand anlegen. Kein Staat könne ohne konservattven Gegenpol
bestehen. Nun gelte es, eine Mehrheitfür denGeneral-
feldmarschall und für seine politischen 3been zu schäften.
ES sei nicht zu verkennen, daß die Schaffung einer neuen Partei
angesichts der wirtschaftlichen Lage schwierig sei, aber Staats-
politik müsse vor 3nteressenwünschcn stehen.

Sreeitanu« Wirt Mm

Ein Riesenaufwand von Geld und Arbeit wird

zwecklos an «tue Nichtigkeit vertan.

Das einzig Erfteuliche an dem unerquicklichen Schauspiel bleibt
die Tatsache, daß sich der Völkerbund dazu entschlossen hat, end-
lich ein selbständiges Urteil über eine umstrittene Angelegenheit
des Mandatslandes einzuholen. Leider hat er bei der geringsten
der vielen Sorgen Palästinas den Anfang gemacht. Hoffentlich
wird er recht bald dazu übergehen, sich auch einmal um wichtigere
Fragen, wie bie bet Reform ber palästinensischen Verwaltuna,
bie Siedlungs- und die Reform der palästinensischen Agrarverhält-
nisse, zu bekümmern, von denen die Existenz der Lebenden und
die Zukunft kommender Generattonen in ganz anberm Maße
abhängt als von Sfeinfrümmern, bie für bie Mehrheit ber Men-
schen bestenfalls antiquarischen Wert besitzen.

Zionismus

Die bluttgen Kämpfe zwischen Arabern und 3uben In Palästina
lenken die Aufmerksamkeit auf den Zionismus, einer jüdisch-
nationale Bewegung die Palästina zur Heimstätte ber 3üben
machen will und chren Anspruch auch auf die während des Welt-
krieges von England abgegebene Balfour-Deklaration gründet.
Don der Bewegung ist hier wiederholt Notiz genommen: es ist
nötig, auch auf Gegenargumente hinzuweisen. Alexander
S z a n t D hat sie übersichtlich dargestellt in einer im Verlag Auf-
klärung und Fortschritt in Berlin erschienenen Schrift: De:
Zionismus — eine nationalistische und reaktionäre Utopie. Ezant»
ist 3ude und Sozialist. Er bekämpft den Zionismus, der ein
neues Mazedonien in Palästina schaffe: Berufsumschichtungen
und Siedlungen dort, wo noch freier Raum, hält er für nützlich
zur Steuerung der sozialen Not im Ostjudentum: Eingliederung
in die Front der allgemeinen Arbeiterbewegung, Teilnahme am
politischen und gewerkschaftlichen Kamps der sonalistischen Ar-
bettermassen in aller Welt, soll die Lösung für das jüdische
Proletariat fein. Das Gesamtjudentum gehe auf in die Mensch-
heit, die 3udenschaft jedes Landes passe sich dem Mtrtevolk ein.
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läßt sich feststellen, und man erfährt hierbei, daß Polen einen
GroßwürdentrSger der mohammedanischen Kircke für das Seelen-
hell zahlreicher in der Umgegend von Wilna lebender Anhänger
des Propheten benötigt Von dem Auftreten Seiner Eminenz, bei
Doktor 3 akob Schwinkowitz, hatten beide Teile Großei
erwartet. Die 3uben glaubten, er werde einen annehmbaren Ver-
mittlungsvorschlag machen, während die Mohammedaner an-
nahmen, daß eine Autorität mit europäischer Bildung und Kultur
einen besonderen Eindruck auf die europäischen Richter hinter-
lassen würde. Weder die einen noch die andern sind auf ihre
Rechnung gekommen. Doktor Schwinkowitz hat sich mit einer y <
nichtssagenden Erklärung begnügt, daß Zeitmangel ihn baran m
hindere, zugunsten eines jüdisch-arabischen Ausgleichs zu wirken; «g
er verschwand nach einer kurzen Gastrolle von der Bildfläche,
nicht ohne sein Mandat an einen wegen feines Fanatismus be- >
kannten ägyptischen Scheich abgegeben zu haben.

Me Graf Westarp erklärt, gi
stand der Konservattven Partei auf fc
an, sondern nur dem weiteren Vorstand ber neuen Partei. Diese
Distanzierung ist, wie er ausdrücklich betont, auf seinen eigenen
Wunsch erfolgt, um sich ber Aufgabe ber Sammlung ber konser-
vativen Elemente und inSdesonbere ber engen Zusammen-
arbeit zwischen Lanbvolkpartei und Konser-
vativer Volkspartei wlbmen zu können.

Zum Führer ber Partei wird, wie die Germania meldet,
voraussichtlich Reichsminister Treviranus gewählt werden.
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gründ zwischen Menschen so tief werden kann — wie

zwischen mir und diesem alten Mann. Mein Landsmann?

— Rein, ein Fremder. Diese Leute hier, meine Landsleute?

— Rein, Fremde, die ich nicht verstehen konnte.

„Bahin!" sprach Talvar Singhs Stimme, und ich wandte

mich ihm zu. Seine Augen waren warm und schwarz, sein

dunkles, knabenhaftes Gesicht leuchtete. Zwei schwarze

Detektivhände legten sich auf seine Schultern.

„Was . . . was haben Sie da gesagt!"

„Lassen Sie ihn doch", rief ich, „Dahin heißt Schwester."
*

Katakomben nannte man das Gefängnis — jemand mit

grimmigem Humor hatte diesen Ramen erfunden. Und der

Name haftete dem Gebäude an. Seine dunkelgrauen Wälle

erheben sich finster und böse, ganz in der Nähe von Wall

Street. Ein Monument des Barbarischen Im Menschen,

liegt es wie im ewigen Schatten der Wolkenkratzer von Wall

Street: Männer und Frauen, die Armut und Elend in die

Verzweiflung des Verbrechens getrieben haben, betreten es

— geduckt, geschlagen, erniedrigt. Drinnen durchdringt ein

Geruch von Karbolsäure alles, und ein graues Zwielicht um-
schließt wie Nebel das Ganze.

Die Frauenabteilung besteht aus einem Block von Zellen,

drei Stockwerke hoch. Ringsum laufen weihe Korridore

auf glatten, (teilen Mauern. Diese Mauern sind jeweils mit

einer Reihe kleiner Fenster durchsetzt. Hier warten die

Frauen wachen- und monatelang auf die Verhandlung, die

sie zu Zwangsarbeit und zu Gefängnis verurteilt. Oder auf

die Freiheit, die sie in eine ebenso erbarmungslose Welt wie

das Gefängnis zurückschickt. Manchmal dringt eine Flut

unablässigen Weinens aus den Zellen: wenn sie verebbt,

sitzen die Frauen stunden- und stundenlang in einem dumpfen

und hoffnungslosen Elend, im Vergleich zu dem der Tod

eine Erlösung ist. Manche warten in schleichender Angst,

andere in prahlerischem Trotz auf ihr Schicksal.

(Fortsetzung folgt)

Ein Andttijährikm

Don

Wilhelm Heydrich

3ch habe einen Hmdettjähriaen gesehen! An einem Frühlings-
tag, in einem Dorfe, das abseits von dem großen Leben liegt
Gebückt, verfchrumpft saß er auf seiner Bank. Aus einem kleinen,
braunledernen Gesicht blickten entzündet ttänende Augen vor sich
hin. Der Mund, der keine Lippen mehr zu haben schien, murn-
vielte tonlose, unhörbare Wvxte vor sich hin. Und in den ver-
krümmten, dürren Händen, auf denen die Adern wie dicke, blaue
Schnüre lagen, war ein unaufhörliches Zittern, als würden sie von
einem unsichtbaren Mechanismus, über den der Alte keine Gewalt
mehr hatte, hin und berqeriffen.

Etwas GefpensterhaftlgeS, Jenseitiges lag über Weser Men-
schenruine, die bereits auf der Reise nach einer anderen Welt be-
griffen war und sich nur zu einer letzten kurzen Rast hier aufzu-
yalten schien. Denn zu der warmen, von einer freundlichen Sonne
b sirahtten Erde, auf der wir standen, hatte er sichtlich keine Be-
ziehungen mehr. Das einzige, was für ihn noch Wirklichkeit besaß,
schien ein abgegriffenes Lederbeutelchen zu sein, daS zwischen
feinen bebenden Händen lag. lind in diesem Beutel klapperte eS
zuweilen: denn es war Geld darin, das der Greis bewachte....

Der Bauer, ber mir den Hundertjährigen gewiesen hatte,
sprach ihn an.

„Na, Hermann, wieder frisches Gelb bekommen?"

Der Alte versuchte aufzusehen, brachte aber den Kopf nicht
hoch. Er krächzte: „Zwee DalerS — l—laufet gute Groschens."

„Und Mutter immer noch weg, Hermann?"

,,3-lmmer noch weg! Braucht gar nicht wiederkommen!"
„Aber Hermann, immer noch böse?"
„S-soll erst bezahlen! Fehlen noch viele DalerS!" Mehr war

auS ihm nicht herauSzubekommen. Wir gingen weiter.

3ch weiß nicht, ob der Alte uns überhaupt gesehen hat. Leine
Worte klangen wie eine Litanei, die er gewohnheitsmäßig her-
betete. Der Bauer behauptete, etwas anderes wüßte er gar nicht
mehr zu sagen. Und dann erzählte er mir von dem Hundert-
jährigen eine Geschichte, die ich wohl glauben mußte, da sie mir
von andern Dorfleuten bestätigt wurde. ES war daS Drama seines
Lebens, das anfing, als er zweiundneunzig war, ihn abwendete
von allem, waS bis dahin sein Leben geteilt hatte, und enden wird,
wenn er selber nicht mehr fein wird.

Mt siebzig erst hatte er feinem Sohu den Hof abgetreten

und war mit feiner nicht viel jüngeren Frau ins Ausgedinge ge-

En. Die Vorbehalte waren einfach und klar, Wohnung, Unter-
und einen Taler bares Geld in der Woche. Alles "ging gut,

t der Sohn war ein rechtlicher Mann. Als der Krieg anSbrach,
waten bie Alten Mitte achtzig und nahmen schon nicht mehr teil
an den Geschehnissen. Erst als die 3nflatton kam, rückte ihnen die
Wirklichkeit noch einmal fühlbar nahe.

Die Wien hatten nur wenige Bedürfnisse über daS Notwen-
dige hinaus gehabt; das waren ein paar Glos Bier und Tabak
für den Baier und für die Mutter etwas Bohnenkaffee, den sie
von morgens bis zum Abend trank Sie hatten mit ihrem Wochen-
taler stets gereicht und einiges davon sogar zurückgelegt.

Da kam eines TageS der Alte außer sich nach Hause. Er hatte
für sein Geld beim Krämer nichts mehr bekommen, weil alles
teurer geworden wäre, und sein Geld, mit dem er bisher bezahlt
hatte, nichts mehr wert fein sollte. •

Die Alte brach in ein klagendes Heulen aus, und beide zu-
sammen fielen sie über den Sohn her, den sie für bas Unglück
verantwortlich machen wollten.

Der „3ungbauer", auch schon an die sechzig, redete ihnen gut
zu. „Das ist mal so, Vater, es ist eben alles anders geworden.
3ch werbe dir neues Geld geben für deinen Kram." Er legte ihm
Papierscheine hin.

„Weg mit den Fehen!" keifte der Wie giftig. „3hr wollt mjch
nur betrügen! 3ch will gutes, hartes Geld haben!

„Aber Vater —*

,Zch verklage dich, wenn dn mir nicht mein Recht gibst!"
Der Bauer dachte nach. Er hatte noch ein paar alte Taler

im Hause. „Gut, Vater," sagte et, „ich werde dir dein alteS Geld
welterzahlen, wenn du das neue nicht willst. Und mit dem Krämer
will ich sprechen, daß er dir dein Zeng so billig weiter verkauft.
Du sollst keinen Schaden haben durch die Zeit?

„Man kann es ihnen nicht übelnehmen, sie sind zu alt, um sich
anders zu gewöhnen," dachte er. Dann schloß er mit Gastwirt
und Krämer ein Abkommen, daß sie daS Friridensgelb von den
Alten weiternehmen sollten und ihm auch'Ware zu altem Preise
lassen: jede Woche würde er die Rechnung In neuem Gelde rich-
tig machen.

So wanderten denn die alten Silbertaler und Nickelgroschen
von dem Alten über die Kaufleute und den Sohn wieder zum
Alten zurück, und alles schien wieder in der Reihe zu sein.

Aber die Alten waren durch jenes Ereignis aus ihrer Teil-
nahmlosigkeit aufgewacht. Sie hatten es mit ber Angst um das
Geld gekriegt und hüteten chr bißchen Erspartes ' noch miß-
trauischer «li zuvor, da sie es als Notgroschen aafafeen und von

seiner Wertlosigkeit keine Ahnung hatten. 3a, ber Alte entschloß
sich, noch mehr dazu zu tun, und eines Tages bekam die Mutt«
keinen Kaffee mehr, während er selbst sich sein Bier versagte.

Sie saßen wie zwei alte, kraftlose Raubvögel über ihrem
Schah und sparten, biS eines Tages die Alte merkte, daß der
Mann sich doch ein Bier geleistet hatte.

Ein keifender Zank war bie Folge. Die Alte verlangte eigen-
sinnig, das Geld in ihre eigene Verwahrung zu nehmen, was bet
wütende Greis verweigerte. 3nnerhalb weniger Stunden war
eine sechzigjärige Eintracht in Trümmer gegangen und Haß uni
Habsucht an ihre Stelle getreten. Von Versteck zu Versteä
schleppte der Greis seinen Lederbeutel mit wertlosem Gelde, und
zähe spürte die Greisin ihm nach.

Wie zwei erbitterte Feinde kämpften die beiden Alten gegen-
einander mit Listen und Schlichen. Die Gier nach dem Gelde
machte die alte Frau ruhelos und krank. Dem Alten zermürbt«
die Wut, seinen Besitz zu wahren, das letzte bißchen Verstand.

Die Greisin legte sich ins Bett und kroch nur noch heraus,
wenn der Mann nicht Im Hause war. Dann wühlte sie jeden
Winkel durch. Und einmal fand sie endlich auch den langersehnten
Geldschah. Sie legte sich im Bette darüber und war nicht ZN
bewegen, den wertlosen Kram wieder herauszugeben. 3hr«
Augen waren halb erloschen. Den tobenden Alten muhte man
aus dem Zause schaffen, damit sie ruhig im beglückenden Best»
ihres Geldes sterben konnte.

AIS ber alte Mann wleber in das HauS zurück durfte, W
sie schon auf dem Kirchhof. Er aber bildete sich ein, sie wär«
davongelaufen mit seinem Gelde. Daß er bestohlen worden wär«,
blieb seine fixe 3dee. Schließlich lieh man ihn dabei.

Der Alte bekam von dem Sohne seinen Wochentaler w>«
bisher. Daß es neue Silberstücke waren, merkte er nicht, nur
die neuen gelben Groschen wollte er nicht nehmen. Sein Wechle ■
gelb zwischen ihm und den Kaufleuten bestand auS alten Nick«>'
münzen.

Ab und zu steckte der Sohn ihm einen Extrataler zu und
sagte dabei: „Von Muttern!" Die steckte der Alte brummelnd
In seinen Lederbeutel und spart sich ein neues „Kapital"

„Hat Mutter wieder was bezahlt?" fragte ich den Hundert'

Sen, als ich ein paar Stunden später wieder an seinem V 10 »erham.

Wieder versuchte er aufzusehen, brachte den Kopf aber
nicht hoch.

„3—ja", mummelte der lippenlofe Mund. „F—fehlen ober
noch Diele Dalers!"

Das war der Rest dieses sagenhaften Lebens.



Sozialfürsorge in England

Arbeltsloienbtlse

SPD. London, 24.3uli.

। der Mittwochflhung des Unterhauses verlangte die
«regierung bei der zweiten Lesung des ÄrbeitSlosenversiche-
1-jcheS die Erhöhung der vorgeschlagenen Summen auf
Lonen Pfund jährlich. Die Regierung begründete die

Liderung mit der ständig wachsenden Arbeitslosenziffer, die
i Ende des 3ahres auf 2,1 bis 2,3 Millionen belaufen würde.

Arbetlszett tm Koblenbergbao

lei Oberhaus stimmte dem vom Unterhaus zurückverwiesenen
ig auf Einführung der 80stündigen Arbeitszeit im Kohlen-
ii für einen halben Monat zu. Mit dieser Zustimmung ist
ergoauDorlage praktisch endgültig angenommen.

lMrlkaS neuer Flolleavrogramm

UB. Washington, 23.3uli. Die zustänLioen Abtei-
« im Marine-Departement haben sofort nach der Unser-
ing des Floktenpaktes mit der Prüfung eines ausführ-

über sechs 3ahre sich erstreckenden Flotkenprogrammes be-
n, besten Durchführung nahezu eine Milliarde Doller Kosten

t. Die Flottenvorlage' wird für den Fall, daß die noch an-
lenben Versuche zufriedenstellend ausfallen, den Bau eines
i Echiffstyps empfehlen, und zwar eines mit sechszölligen
ihen bestückten Kreuzers, der 75 Flugzeuge an Bord führen

:e.

Mmkrr geführten Volksgesundheit

Das Zentrum betätigt sich besonders im Westen Deutsch-
lands als Hüterin der Sittlichkeit und der Moral. Es gibt kaum
eine Stadt im deutschen Westen, in der in letzter Zeit nicht irgend-
ein kahollscher 3ungfrauenverein in Uebereinftimmungt mit sämt-
lichen andern katholischen Vereinen bis hinab zum Schutzengel-
bund der unmündigen Kinder schärfsten Protest gegen die
„VolkSfeuche" der Familienbäder eingelegt hat.

Die Folge war, daß zum Beispiel in Münster in einer
geheimen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung eine
Serie von Badevorschriften angenommen wurde, die wohl das
Tollste vom Tollen auf dem Gebiet des Muckertums darftellen.
Danach Ist

in Münster das Baden und Schwimmen in öffentlichen
Gewässern außerhalb der behördlich genehmigten Bade-

anstalten und Badestellen verboten.

DaS Entkleiden und das Tragen von Bade- oder Schwimmhosen
alS einzige Bekleidung außerhalb der Badeanstalten, sei es im
Ruderboot oder sonstigem Wasserfahrzeug, sei
e< auf dem Lande, ist ebenfalls verboten. Schwimm-
vereinen, die nicht die Möglichkeit schaffen, daß die Mitglieder

nach Geschlechtern getrennt baden und schwimmen können, werden
die städtischen Beihilfen entzogen.

Dieses grenzenlose Muckertum ist gleichbedeutend mit einer
Gefahr für bie Volksgesundheit. Man stelle sich
vor, daß es heute Hunderttausende, wenn nicht Millionen gibt,
die nicht einmal die 20 F oder noch mehr für den Besuchter
behördlich zugelasienen Badeanstalt aufbringen können. Sie
dürfen Ihrem Körper die notwendige Sonnenluft nicht zuführen,
obwohl gerade sie es am notwendigsten hätten, weil es in Münster
zahlreiche Leute gibt, deren erotische Gefühle bei dem Anblick
eines menschlichen Körpers wach werden.

soebbels braucht eine Kur

tim sich vor dem Gericht zu Wirten

SPD. Hannover, 23. 3uli. Der bisherig« national-
sozialistische Reichstagsabgeordnete Goebbels, der sich am
Mittwoch wegen Beleidigung deS preußischen Ministerpräsidenten
Braun vor dem hiesigen Schöffengericht verantworten sollte, ist
auch In dieser Verhandlung nicht erschienen.

Goebbels hatte dem Gericht ein privatärztliches Attest über-
mittelt, in dem sein Ausbleiben damit begründet wird, daß er
schwer mag en leid e nd sei und eine vier Wochen dauernde Kur
angetreten habe. Der Staatsanwalt erklärte, dah das privat-
ärztliche Attest keine ausreichende Entschuldi-
gung sei. Er hab« deshalb ein ärztliches Attest gefordert,

3iucrnationiiir »Mgleite mueftcuuufl in Treiben 1930. Ttr Cnloro-
donI-Tuim, bä» Lionizcicvcn btr Ausstellun», hat eine .Höbe von 30.10
Mcicr, eine (StunbfladK von 49 Cuabrntnu-ter unb wirb von 1700 Glüd-
Iamben mit einem ftünbltajen etromixi brauen von 60 595 Satt er-
teudnet. Ter Name „CMorobont* ist bie Bczeichnuna für die welt-
bekannte Zahnpaste. Aabubarsi,- sowie Munbwancr. bk für bie moderne
Munbhygknr unentbchrliw finb.

(£) AMMWlmWWGeschäftsstelle: Große Thealcrstraße 44. 1. Etage.
Telephon; C 4, Dammlor 5621.Telephon 4, Dammlor 5621.

Weitere Bergarbeiterrntlaiiungen

SPD. K ö l n a. Ah-, 24.3uli. 3m Siegerländer Erzbergbau
sind erneut 700 Bergleute gekündigt ober bereits entlassen worben,
davon auS der Kruppschen Grube BInbeweibe allein 300 Mann.

Der Zweite Ordentliche Derbandstag des Verbandes der
Nahrungsmittel- und Geiränkearbeiter, dec zum 7. September unb

folgenden Tagen nach Hamburg dnbetufen wurde, ist durch Be-
schluß deS Verdandsvorstandes auf den 21. September verschoben
worden. Maßgebend für diesen Beschluß war bie Auslösung des
Reichstages und die zum 14. September festgesetzte Reichstags-
neuwahl. Der Verbandsvorstand des Verbandes der Nahrungs-
mittel- und Getränkearbeiter hat durch die Verlegung deS Ver-

bandStageS zu erkennen gegeben, daß zu der devorftehenden Wahl
alle Kräfte bet Arbeiterschaft eingesetzt werben müssen, bamlf durch
einen Wahlerfolg bie Anschläge bet reaktionären Regierung auf

bie Sozialversicherung, auf die Löhne und Gehälter und nicht zuletzt
auf den Geldbeutel Oer Arbeiterschaft zunichte werden.

Damentleider

Modewaren

Schuhwaren

au» modern. Stoffen, gaiu e <XfX
«futtert, bir »r: 44 ... jem 9.75 6J50 4»90

Mäntel au» Stoffen «tgL 8rt. A Q
besonder« ubSne Stoffdessin? .. sehr löoöU

SVläntel au« Serrenitoffen, oan, QJ njv
e,,T fluntn.gefüttertffotte »orm,jetzt 44* IO

au? (Trete llaid, e. drehe nn Rr
de Mime gef, f.schon.hell.md.Far»..jetzt 4>O* !O

Mnder-Waschhütc A
jetzt 0.95 0.50 0*25

Km-er-StrohhiUe ..jetzt o.95 0*50
«ackstschhütc _

3U« verschiedenen Stroboeffechten. jetzt 0.95
Damen-Spihenglorfen

große Formen jetzt 1.90

Hauskleider
au« Diener Leinen jetzt 2.90 1.65

§ttzti^klktder: 2teüia, ohne ürmel, < <xix
m Bielen kleidsamen Farven. .jetzt 5.90 l.fjO

Jsttncst«du,'cn au« modern n aa
geftr. Daschkunmeide, Durchknöpf, jetzt Ö*t/U

Scibenflciöcr mUCeloutinc ob. Q *1K
Maroeatn, modern verarbeitet ....jetzt ö. /Ö

Mantel

und Pumps
m bewarb. Leber, moderne Farben, Lomr-XV.ffbsatz jetzt 8.90 6.90

Herren-Halbschuhe

nt fdteart braun u. Lach Onainal „Soodhear West-, Mob. Formen, jetzt 12 90 10.90

6.90

Krnder-Spangenschuhe
m Sets unb farbigem Leder j-tzl ®r. 31 35 5.90 Gr. 27/30 4.90

* Nnen zur Verfügung, um den diesMr.gen

Saison-Äusverrauf

»uszunutzm. Die Erfahrung hm Ihnen in den

letzt« Jahren immer und immer wieder gezeigt, daß

gerade in den letzten Tagen die vorteilhaftesten Angebote

x 1?ft? - S<t Mckgende Koiwendigkeit, auf

erbebKAe Brri13r T Emm- veranlaßt UNS nochmal«!

erhebliche Sreisreduzienmgen oorzunehmen, und in Ihrem

L 1! V. et,tt w<r Ihnen nochmal

„Decken Sie ^hren Bedarf in

s r

diesen Tagen bei uns"

Rackenkragenfunftseib. mp«, mit A nr
unb ebne Spitze jetzt 0.48 0 38 0.25

sLe, mit hübsch. Spitze, jetzt 0.95 0.75 0.48

dindekragen ?oitc und ttce , n oo
b« Cbbte, mit Spitze... jetzt ).« 0.95 0.68

^^erpasscnAusführungen
in berimtebenen

letzt 1.75 1.25 0.75

ui

tenlese aus dem Nazisumpf

Korruption atttäglidj

Hel-en der Httlerfraktton / „SJerleumder, Lügner, Srhrotndler und

Gauner" / Diäten zur Attmentenzahlung gepfändet

tf) Chemnitz, 22. 3uli. 3m Herbst vorigen 3ahreS
dcs Slobiprirlnment zu Annaberg im Erzgebirge

Mnalsozi<rtisten ans den ersten Anhieb' mit zehn Mandaten
Zehn-Mann-Fraklion Ist «In getreues Spiegelbild

Er a n56c in der gesamten Hitlerbewegung.I(f)[ einmal ein 3ahr sind jene Nazis in Amt und Würden
on geht eS in der Fraktion drunter und drüber.

jiorruptionSerscheinungen sind an der Tagesordnung.
- der Liste der Nationalsozialisten stand zunüchst «in ge-

«rau h. AIS er befürchtete, dah man in der Hitlerpartei
br Vergangenheit Anstoß nehmen könnte, ging er zu den
Ke nisten und bot diesen Material gegen die Hillerpartei

ichcr aber hat man nicht vernommen, daß Krauß inzwischen
gossen worden sei. Wahrscheinlich fürchten die Hitlerianer
Enthüllungen.

.zkcre Sorge aber bereitet den Nationalsozialisten ihr
„ordneter Hofmann, der sich alS Herausgeber eines

sozialistischen Nevolverblattes für Annaberg besonders
tut Dieser Revolverjournalist wurde kürzlich vom bürger-
kladwerordnetenvorsteher in öffentlicher Sitzung ein

I Verleumder, Lügner, Schwindler und Gauner

.( Hofmann weiß genau, daß er viel Dreck am Stecken hat
»suchte, der gerichtlichen Aburteilung, bei der sein Vorleben
geworden wäre, mit der Bemerkung zu entgehen, daß er sich
kleidigt fühle. Wie steht es mit ihm? Er hat sich zu

ac chlagen, um mit Münchmeyer und dessen Lebenswandel
in gehen zu können. Das Zahlen der A l i m e n t e überläßt

Hofmann getrost der öffentlichen Wohlfahrtspflege. Als dieser
Tag« die Stadtverordnetendiäten ausgeMhlt werden sollten, wurde
Hofmann auf das Wohlfahrtsamt bestellt und ihm dort eröffnet,
daß

feine Diäten von der Stadt gepfändet

worden feien. Nun stellen sich die Nationalsozialisten hin und
erklären stolz, Hofmann habe „freiwillig" auf die Diäten zugunsten
seiner Kinder verzichtet.

Kein Wunder, wenn die braven Bürger im Nazllager ange-
sichts der geschilderten Zustände meutern. Zu ihnen gehört der
inzwischen aus der nationalsozialistischen Fraktion ausgetretene
Gastwirt Körnig. Sein Mandat hat er nicht ntedergelegt.
Deshalb soll et jetzt entlarvt werden. Als die Kandidaten der
Hitlerliste aufgestellt wurden, mußten sie eine Erklärung unter-
schreiben, die nach Aussagen von Nationalsozialisten folgenden
Wortlaut hat:

„Wenn ich au6 bet Partei auttrete, bin ich ein Lump.
Wenn ich bann das Mandat behalte, bin ich ein großer

Lump."

Körnig soll sich nun, weil er daS N?andat behält, selbst gerichtet
haben. Er aber erklärte in der Stadtverordnetenversammlung:
„Hätte ich als Gastwirt

gewußt, daß bei bet Nationalsozialistischen Partei so große
Lumpen Unterschlupf finben, so wäre ich nie zu ihnen

gegangen

und niemals hätte ich eine solche Erklärung unterschrieben, die jetzt
zur Erpressung gegen mich benutzt wird."

Me reltztmüßige Regierung

per Landtag bis zum Serbtt vertagt - Sturmjzenen
als Abschluß

>r sächsische Landtag hat sich am Mittwoch bis zum
ikmber vertagt, ohne eine neue Regierung gebildet zu

Die Regierung Schieck wird bi« auf weiteret die
H C des Lande« weiterführen. Ueber die vorliegenden
jjongSanträae der Nationalsozialisten und Kom-

L wirb erst nach dem Wiederzufammentritl des Landtages
»bst abgestimmt werden.
Uder Miltwochsihung d-s Landtages spielten sich erregte
C $n ab, als der Präiident einen Tribünenbesucher, der

tnmfe machte, aus dem Saal verwies. 3m Laufe der Aus-
ciiehungen Mischen Sozialdemokraten und Kommunisten
cr Kommunist Wintermann den Sozialdemokraten zu:
npack! Schließlich wurde derKommunistRennerfür
Eag unb die Kommunisten Wintermann und Siegel,

। weigerten den Saal zu verlasten, für21Tagevonden
itgen ausgeschlossen.

Sowieltzanbel in Amerika

vor dem Kommunismus

SPD. New York, 23. 3uli.

Die bisherigen Vernehmungen des Kongreßkomikeet zur
üichung der Tätigkeit der Kommunisten in Amerika führten
rbhaften Zusammenstößen zwischen Mitgliedern deS AuS-
ü und den zur Vernehmung geladenen Leitern der hiesigen

Sowjet-Handelsaesellschast. Der Komiteevorflhende Hamilton
Fish bestreitet unter Berufung aus die Einwanderungsgesehe
das Wohnrecht der Vertreter der Sowjet-HandelSgesellfchaft In
Amerika, während die Bolschewisten zu ihrer Rechtfertigung auf
die ausdrückliche Gewährung des Visums durch das Staats-
departement Hinweisen und die Untersuchung als den Beginn
einer neuen internationalen Antisowjet-Kampagne bezeichnen.

Sie bestreiten ferner die Echtheit der von der Polizei im Früh-
jahr aufgefundenen politischen Geheimpapiere und protestieren
gegen zahlreiche Fragen bezüglich der Tätigkeit der Sowjet-
Handelsgesellschaft, die mit 80 Millionen Dollar Kredit arbeite.

Geschäslliche Milkeilungen
Moderne Reklame.

Aus aller Wett

Wieder ein Werter Säugling gestorben

TTB. L ü b e ck, 24. 3uli. Nachdem fn den letzten vier Tagen
^nkheiis- und Sterblichkeitsziffer bei den mit dem Calmette-
Rias gefütterten Säuglingen unverändert blieb, hat sich
m wieder ein Todesjali ereignet. Die Zahl der Todesopfer
•äi nunmehr 62. Krank sind 57, gebessert 73, gesund
^lngsweise in ärztlicher Beobachtung 59 Säuglinge.

Vrosessor Calmette über sein Schutzmittel

DTB. Paris, 23. 3uli. Professor Calmette hat auf dem
nationalen Mikrobiologen-Kongreh, der in Paris tagt, einen
N über die Schutzimpfung mit B. C. W. gehalten. Wie

^berichtet, machte er nur eine kurze Anspielung auf die durch
-'orfälle in Lübeck entstandene Kontroverse, da diese Vor-

^zwischen geklärt seien. Professor Calmette sprach bann
; Eignung deS B. C- W.-BazilluS als unschädliches Mittel

Tuberkulose, wie sie durch Erfahrungen in zahlreichen Län-
’ -estättgt sei. Nach einem Hinweis auf die Methode selbst,
jrte er, daß in Frankreich in den letzten sechs 3ahren 258 000
■ :t mit dem B. C. W.-Mittel geimpft worden seien und dah
1 Zahl der in den andern Ländern damit geimpften Kinder

sei. Die 3mmunität, die diese 3mpfung verleihe, dehne
Mindestens bis zum fünften Lebensjahr aus. Da daS Ber-
,K1 als solches als unschädlich erkannt worden sei, besteh« kein

nicht alle Kinder, gleichviel aus welchem Milieu, damit
m’Pfen.

hiebet ein versenkter deutscher Schlachtkreuzer in Scapa-
' gehoben. Daily Mail berichtet auS Stromnetz (Orkney-
t,ll; Dienstag abend wurde der deutsche Schlachtkreuzer
; n benbu rg" in Scapa Flow gehoben. DaS Schiff wird

dasyth jur Verschrottung geschleppt werden. Bisher sind
nersenkten deutschen Schiffe gehoben worden. ES bleiben

’Jb übrig, von denen einige jedoch im sehr tiefen Wasser

^aububetfflU mitten in Berlin. Der Kassenboie Rönnseld in
5. der von feiner Firma zu der Filiale der Dresdner Bank in

, ikuen Königstraße geschickt worden war, um 300abzuheben,
.°* auf dem Rückwege zur Fabrik an der Ecke der Linien-

nosenthaler Straße von zwei Männer» angefprochen, Plötz-
.Ukpackt und in einen Hausflur gezerrt. Dort erhielt der

inl) ote über den Kopf mehrere Schläge mit einer Eisenftange

’ Ach blutüberströmt zusammen. Dann schleppten die Täter
! Ehrlosen eine Kellertreppe hinunter und liehen ihn unten
^Nngslos liegen. Als Rönnfeld das Bewußtsein wieder-
V unb um Hilse schrie, waren die Verbrecher bereits oer-
Aben. Sie hatten seine Aktentasche mit dem abgehobenen
r flcraubf.

. ^ckorbbesuch auS Amerika. 3n diesen Tagen wird Frankreich
? Rekordbesuch von Touristen auS Amerika zu verzeichnen
Ji' Durch das schlechte Wetter auf dem Atlantik hat sich die

■'.‘inet Anzahl Ozeandampfer verzögert, so dah am Dienstag
»kicher Zeit die sechs großen Schiffe „Majestic", „Berengarla',

„Leviathan", „Bremen", „Columbus" und „Cleveland" in Cher-
bourgh eintrafen. Diese sechs Dampfer brachten allein 5000
Amerikaner nach Frankreich. Weitere 5000 hatten sie bereits in
Southampton abgesetzt. Am Mittwoch werden etwa 5000
Personen an Bord der „Hamburg", der „Paris" und des „President
Roosevelt" eintreffen.

Spinale Kinderlähmung tritt im Untereisah auf. 3nsgesamt
sind jetzt 183 Kinder krank. 3n Metz ist ein Kind der Krankheit
erlegen. \

ohne daß dem bisher entsprochen worden sei. Er beantrage Infolge-
dessen einen Haftbefehl zu erlassen, da sich Goebbels zweifellos
der Verhandlung .zu entziehen versuche. Das Gericht lehnte den
Antrag jedoch mit bet merkwürdigen Begründung ab,
daß der Erlaß eines Haftbefehls in der Vorladung nicht ange-
kündigt worden fei.

WM> Hilft MMMMWIW

Im Btrgbrni

SPD. Breslau, 23. 3uli.

Der Höhepunkt des VerbandStagS der Bergarbeiter lag in
den Beratungen Über die ÄrbeitSzeitfrage nur über die
Möglichkeiten des Erfolges der deutschen und internationalen
Arbeit, die am Mittwoch zur Erörterung kamen. Zunächst wurde
das abgeänberfe Statut mit 126 aegeit 150 Stimmen gulgeheihen
und für den 1. 3anuar 1931 in Kraft gesetzt. Die von 1,20 auf
3 J*. erhöhte Unterstützung für Frauen und Kinder Streikender
bekam sofort Wirkung, damit sie im Mansfelder Kampf noch ge-
.zahlt werden kann. Hierauf sprach der zweite Verbands-Vor-
sitzende Schmidt (Bochum) über das BergarbeitSgeseh
und die internationalen Verhandlungen im
Kohlenbergbau. — Anschließend berichtete der Volkswirt
des Verbandes, Dr. Berger, über den internationalen Berg-
ardeiterkongreß 1930 in Krakau und die Verhandlungen über die
Internationale Kohleproduktion in Gens.

Die Stellung der Delegierten zu den Referaten fand nach
lebhafter Debatte in zwei Entschließungen Niederschlag,
die einstimmig angenommen wurden. Sie bewegen sich Im Sinne
der Vorschläge, die die Referenten gemacht haben. 3n einer Ent-
schließung heißt es unter anberm: Die 27. Generalversammlung
deS Verbandes der Bergbauindustriearbeiter Deutschlands erkennt
die Notwendigkeit eines SondergeseheS für den Bergbau, wie eS
der Entwurf eines Bergarbeitergesehes darstellt, nicht an. Die
erforderlichen Vorschriften können sehr gut im Arbeitsschuhgeseh
ihre Erledigung finden. Die Schicht von täglich sieben Stunden
für die unter Tage beschäftigten Arbeitnehmer war bereits durch
Gesetz festgelegt worden. <®ei der Verlängerung im 3ahre 1923
wurde den Bergarbeitern feierlich versprochen, daß die Verlänge-
rung nur vorübergehenden Charakter haben und nur dazu dienen
solle, den Friedensförderanteil wieder zu erreichen. Dieser Ist
aber schon längst weit überschritten worden. Die Bergarbeiter
Haden daher ein Anrecht auf die Erfüllung ihrer Forderungen.
Mit aller Schärfe wendet sich die Entschließung auch gegen die
in dem Entwurf zugesassenen 300 produktiven ueberstunden pro
3ahr.

Der alte Vorstand wurde in feiner bewährten Zusammen-
sehung wiedergewählt. Die Opposition erklärte unter all-
gemeiner Heiterkeit, dah man eine andere Liste nicht aufstellen
könne, wenn man keine Bewerber habe; sie stimmte für den
alten Vorstand.

Freitag, 25. 3ull, 20 Uhr:

Distrikt Fuhlsbüttel. Mitgliederversammlung bet Steege,
Alsterdorser Straße. Tagesordnung: „Faschismus unb Arbeiter-
schaft." Referent: Genosse Dr. G. Warburg. Kommunalpoll-
tischer Ausschuß 19 Uhr.

WS.. Betrjebsverttautnftleute

Die Betriebswacht Nummer 7 kann ab Freitag, 25. 3uli,
16 Uhr, an nachfolgenden Stellen abgeholt werben:

Parteibüro Hamburg.
Parteibüro Altona.
Parteibüro WanbSbek.
Parteibüro Harburg.
Eimsbüttel, Struck, Fruchtallee 70.
Eppendorf, Wolkenhauer, Niendorfer Straße 9
Äarmbeck, Birr, Poppenhufenstrahe 13.
Hamm, Gruben, Antonstrahe 7.
Hammerbrook, Reher, Heidenkampsweg 226.
Rothenburgsort, W. Schneider, Billhorner Rohrendamm 147,
Billbrook, tzeinr. Huth, Billbrookdeich 77.
Billstedt, H Krüger, Möllner Landstraße 105.
Wilhelmsburg, Fr. Rüdemann, Kurze Straße 10, bei Ripper.
Bergeborf, Fr. Frank, Am hohen Stege 3.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung
des Parteibuches und der neuen Betriebs» er-
trauenimännerharte.

Arbeiterverein Kinberlreunbe

Kinder und Helfer, die im Zeltlager waren, Freitag, 25. 3uli,
14,45 Uhr, Gesundheitsamt, Besenbinderbof 41. Schulbeginn für
die Kinder Montag, 28. 3uli. Anschließend 16 Uhr Wiegen im
Sportkartell.

MMntt öUMl-M-M
GeichästSNelle: Hohdamm M, parterre.

von 6 bi5 13 Uör und von 16 bt5 19 Uhr.
Sonnabends 8 M8 13 llhr. Telephon: B 4 Stemtor 2117.

Achtung, Trommler und Pieifer de» «reise» Homburg! Heute erste
Probe Kaserne Bundesstratze.

6. Lamtliche Junabannerlameiaden heute, 30 Uhr, in bet Schule.
Wichtige Angelegenheit. Alle müssen erscheinen.

Gau Schieswig-Hoistem
«ltona. Freitag, 25. Juli. UebungSabend des Trommler- und

Pfeitertorps bei Hielencr, Hamburger 2 misse.
13. «amrrabfdiah ztcUingtu. Freitag, 25. 3uIL 20 Uhr, Vollver-

sammlung bei Lchessler, Basselweg 1. Wegen wichtiger Tagesordnung
ist daS Erscheinen aller Kameraden ersorderltch. — Zountaa, 17. August,
FamilienauSslug mit Auto nach Trittau. stsabrvreiS 2 Anmeldungen
mit 1.« Amjadlung nehmen die Gruppen-udrer eniqeaen.

Ortsgruppe Lülldort-Altoua. Sonnabend, 26. äuTi, 20 Uhr, bei
KrSger. Versammlung. Wichtige Tagesordnung. Alle haben ,n er.
scheinen.

BmsWen

Sprechstunden außer Sonnabends täglich von 16 bis 18 Uhr.

G. 23. Heiratet eine Versicherte nach Ablauf der Wartezeit
für das Ruhegeld der Angestellten-Versicherung und scheidet sie
binnen drei 3ahren nach der Verheiratung aus der versicherungs-
pflichtigen Beschäftigung aus, so steht ihr ein Anspruch auf
Erstattung der Hälfte der für die Zeit vom 1. 3anuar 1924 bis
zu dem Ausscheiden geleisteten Beiträge zu.

P. 87. Wer ein Bankgeschäft eröffnen unb leiten will, muh
sechüverstänblich die hierzu erforderlichen Fähigkeiten besitzen unb
nachweisen können.
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AUER-BUCHVERTRIEBE

Zentrale: Kaiser-Wilhelm-Straße 14-16
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SaUoM-CluMC'tfcauf vom V>.—18. ^uli.

Vermietungen |

juw. tkaull

Schuhwaren
15074I5Ö7S 1

Strümpfe

PaarKaros und Streifen

Paar 1.66Minder,PaarMieter

Herren-Fantasie-Socken

95
Flor mit Kunstseide, neueste Muster,

Paarhochwertige QuaHtäten

_ Herren-Artikel _

TrikotagenSelbstbinder in großer
85 4Auswahl

\N°

Herren-Hemdhosen a95
weiß Trikot, Sportform Größe 5

ALTONA.GR.BERGSTR.115-117 ▼
1.85sctoneu Einsätzen,

Wollwaren

Montag.

Benutzen Sie diese einmalige günstige Gelegenheit. Bestell!te
Anzüge brauchen erst bis Ende August abgenommen werden.

Saison-
Ausverkauf

15.-26. 7.

Herren-Garnituren
Jacke und BehiHeid, farbig, haltbare
Qualität

Herr.-Einsatzhemden
weiß Trikot, kräftige Qualität, mit

Herren-Fantasie-Socken

Mako mit Kunstseide, kleine, moderne M

Herren-Fantasie-Socken

Baumwolle, kräftige Qualität, moderne A Q

Herren-Hosen, makofarbig,
porös

1 Zimmer
z. bcruuet, z. bcf. Somivv.
von 18—M UM, Kauf-
mann.ffolfenrieb 77,TV.

127743

Klini pndipndf AutWun*U>werden Auswahlaendungen
nUllUCIIUlCIlSl. denKeebrtenKundeninsHausgeschickt
Postkarte oder Telephon: Uhlenbprrt. 5LN, Holstein 51fl«

Kohlen Geschäft

in bester Lage abreisehalber sofort für .« 1500, —
zu verkanten. Ogerten uns. P. B. snd .Exped.d-Bl

Herren-Hosen, kräftige
Qualität, makofartig, alle Grflßen

EppendorterWe!
Man achte aul lt

Achtung!

zum verkauf
kommen letzt

die letzten
parkartigen

Wochenendplätze
am herrlich. Büsen-
bacbtal 1 Stunde
Bahnfahrt v. Hbg.,
20 Min. v. Bhf. Holm-
Seppensen, teils mit
kL Fischteichen od.
fliess. Wass, schön-
ster alt Baumbest
Ficht, Birk.,Buchen

pr. W. 25-29 4
zu verkauf. Keine
Anzahlg. Jährlicher
Abtrag per qm 10 *.
Jederzeit z.beaehen.
AbL 9.46 od. 2.53 U.
Treffpunkt: LÖns-
Klauee am Wege z.
Mühle, 3 Min. V. Bhf.
Fahrpr. auf Siedler-
karte 70 H.

Adolf Müller
Holm-Seppensen

Telef. Buchholz 368.
M9 3

Anrauch-Pf. »ö
Grol>, nuf Oll« Sorten Souditrtbofr
HM— Xfobbelmonn 50 . . bcQ <M> -MF
Stele Labafe noch zu früheren billigen Preisen

Brand strup Gear. 18« Großneumarkt 14
aiporren feiner OuoUMten -MF

Hamburger Freibank
Verkauf

Freitag, den 25. Juli 1930,
Nr. 1 bis 600

Borm, von S bis 11 USt
1277.53

Herren-Hemden, •»«
ägyptisch Mako, Doppelbrust

Herren-Westen.
Wolle, emfaibig, ebne Kragen, schwere
Qualität ......

Saison

Aus-

verKai

vom 15. bis 2L

Herren-Sportsocken
HefbrwHe meliert, schöne Melangen

Paar

Herren-Fantasie-Socken

Flor mit Kunstseide plattiert, neueste 425

Herren-Turn-Sport-
Crkuhö braun, Segeltuch, mit
^11111111» angegossener Gummi-
sohle, Größe 43/46 Paar

Herren-Leder-Nieder

Treter tadellose Verarbeitung,
mit Ledersohlen, Größe 43/46.. Paar

Herren-Halbschuhe

■ C &:nIA | nach Wahl, z. Aus-■ »tierei suchen, Paar 8.90

Herren-Lack-Halb-
A mod. Formen, erprobte

dcniinc Qualitäten, Pa ar 10.00

'(freitag, SoMHaßend, Mtcniag

J)ie letzte große HaufgeCegenheit

Wo» toir dfcnen an den 3 Achlußtagen (freien, ußer&ieigt alle fyegriffe.

Herren-Pullover ÄÄ __
imd Westen, reine Wolle, sebäee
jKqaardmuster ■ |

Herren-Sportstrümpfe
meliert, mit Gummirand und Umschlag- 495
rand Paar MS I

I Bau-u.Wochenendplätze

15 fflin.D. ö^oöüJ.üangßnDorn-norö
;u günst. Beding., 80—120 s> pro qm, zu Vers.
Tonnab., 26., u. «onnt., 27. Juli, 4-8 Utzr.
Treftvunkt: Gastwirtschaft Schwenn.
Tangstedfer Landstraße 230. Alles Sladere d.

Hannemann. B 4,n g”rtlt0?iS^5£fl !t3’
I 277341

Leihhaus

i. John Kessal
Billhorner Röhreudamm 79

2. John Kessal
Äujschlägerweg 79

gtfonOatttfiott
otn 1 ttuflup 1930, »>/, UtK.

IM Bcrstcigeiungrgcbaudc, Trcbbabn 36, 1. 3t.
Letzter Tag zum Ginloscn verfallener Pfänder:

30. Juli.

K.vlMW.
mit Balkon u. separatem
Ging, zum 1. Aug. 1930
z verm. ®ein9atli»j 37

127741

Leihhaus

Carl Voss
Skeindomm 65

9>fandauttiott
am 31. Jull 1930, aonnlllogs 9'/, Ut,r
ttn Bersteigemngsgevaude, Drchvahn 36,1. St.
Letzter Tag zum Etnlöscn verfallener Pfänder:

29. 3uli 1930.

27750: Dos I8eri<l|t»i>»a;l«l>«tmnt j

Herren-Halbschuhe M Ä90
braun, schwarz, Boxcalf, „Original Ifl'*
Goodjear Wett,- Paar

Herren-Stiefel garantiert 449°
Rahmenarbeit, echt Boxcalf... w Paar W >

Herren-Halbschuhe
schwarz u. braun, Boxcalf, „Original AM
Goodjear Welt", hochelegante Mode-
formen Paar

Herren-Stiefel
beste Rahmenarbeit, echt Boxcalf, nur A OM M
prima Qualität, moderne, bequeme ■
Paßformen, nach Wahl Paar I chW

M* Neu erschienen

*50 Pf.*

Geld-Lotterie
vom Hamburger Roten Kreut

• Sofortiger •

Gewinn-Entscheid!

beim Öffnen des Losbriefes
10000 Geldgewinne, zus. M.

15000

Bargeld - ohne Abzug

Losbrief 50 Pf. poÄä
Generalvertrieb

Ad. Müller & Co.
Große Johannisstr. 21

Ecke Börsenbrücke
u.bei allen d. Plakat kenntl. Geschäftes

Achtung!
Geschäftsleute, Arbeiter,

Angestellte werdet Mitglied des
Rechtsscnutzvereins Hamburg.

Anwälte bis zürn Landgericht in allen
zivil- und strafrechtlichen Angelegenheiten
frei. Kaiser-Wilhelm-Sträße 19, n.Etg.
TeL 64,7506. Sprechstunde r. 9—1 u. 3—8

Beitrag monatlich 3,— JUt
127711

Leihhaus

D. Heymann
Schulterblatt 80

PfarrSsuttLon
am 1. Mag. 1930, ooemUtogo 9 , Uht.
im BerfteigerungSgeoäude, Drehbähn 36,1. Si.
Letzter Tag zum Einlösen verfallener Pfänder

30. Juli 1930

^ 277511 Da» »cri<fttem>riAi«i»e»omI. j

Kursbücher
nur aus den
AUER-BUCHVERTRIEBEN

Selbstbinder.SeMe, In
aparte Muster

Selbstbinder, reine Seide, 475
moderne Muster W

Selbstbinder, schwere
Qualitäten, in Streifen und Muster 3*50

Nachthemden mit waich- IM
echten Besätzen W

Nachthemden m« Kragen ^b45
und Besätzen dfc

Sporthemden. klein ge- 045
mustert, unterfütterte Braat

Sporthemden Om
Zefir, fein gestreift

Sporthemden O90
Popeline, mit 1 Kragen

/jj Ä ill deidentteffen, WottitcffeH, WatcfaieffeH, Hunstieidcn, Spit$cH, fanden,

Ixwfwvww jede* /Äe»t iä* die. ßdMte de» xm»ge<eU&4<eie#t 3hei»e»

Sporthemden
weiß durchgemusterter Waffelbatist...,.

Sporthemden
aus feinem Seidengianzpopetaie, mit
Ersatz -Manschetten oder 1 Kragen 7.50

Strohhüte
in modernen Geflechten...,.............

Herrenhüte
in vielen Farten, alle Größen,

im

.Herren-Kleidung

Herren-Waschjoppen
I in guten Qualitäten, solide Näharbeit,

5.90 3.85 dfc

Herren-Windjacken ^ on
aus imprägnierten Zeltbahn- oder Cover-

\ coatsteffea, guter Sitz ... 9.90 7.90

HerrenTennishosen.- Ä .
vorzügliche Qualitäten, mod. Dessins, TT—V
eigene Herstellung ... 18.50 13.50 | |

Herren-Sakko-Anzüge

gute, tragfähige Stoffe, mod. ein- oder 40so
zweireihige Form, 29.50 24.50 117

Jünglings-Anzüge
in modernen Stoffen, neue, zwei- T
reihige Ausführung, 38.— 34.50

Herren-Sport-Anzüge
aus modernen, giäen Stoffen, vier- 4.
teilig, mit langer u. Sporthose, in den
neuesten Macharten, 49.50 89.50 WW

Weekend- Anzüge
in englisch gemusterten Cheviot- M ■
stoftev, vorzügliche Verarbeitung, /■
eigene Herstellung, 54.—, 49—, Nw

Herr.-Gabardine Mäntel
in reinwollenen Qualitäten, mo-
derne Farben und Faconi,ganz auf Ä Au
Kunstseide gefüttert, aeßerordent- AU™
lieh billig 78.—, 89 -,

ristfi/
Nur noch 4 Tage bie W /A
einschl. Montag, 28. / U Rabatt!

gewährt Ihnen die Schneiderei M. Stüben im Safflon-Ausverkauf vom 15. bis 28. Juli auf sämtliche
Herrenfitoffe die direkt ab Fabrik Aachen. Kottbuß und Bradford in England bezogen werden und
daher ßchon äußerst billig sind. Ganze Berge blauer, schwarzer und farbiger Stoffe warten auf Ihre
Wahl — über 300 Reste starker Herrenst offe für Knabenhosen — für die Hälfte der ausgez. Preise.

Anzuganfertigung In Maßarbeit nur.... 50,— Mk.
Mein Zuschneider hat einen eleganten Schnitt und die genügende Erfahrung, da er viele Jahre
in einem ersten hiesigen Stadtgeschäft als erster Zuschneider tätig war. Für tadellosen Sitz und
gute Verarbeitung schriftliche Garantie.

4 ganz besonders vorteilhafte Ausverkaufsangebote
Sportanzug mit 2 Hosen aus besond. starkem Wollstoff statt HO,— nur 90,—
Bieg. Straßenanzug aus feinem bellen Kammgarn .. statt 135,— nur 1OO,--
Gestreifte durchgewebte Kamtngarnhoee statt 40,— nur 30,-
Maßancug a. fein Aach. Kammgarn a. Alpakaod.K Seide statt 145,— nur 120,—

Allerbeste Referenzen von Kaufleuten, Aerzten und Anwälten.

/ MM Goethestraße 43 Linien 18, 25, 27, 35.
K* * VM v wll Eimsbütteler Chaussee 14 gegenüber Theater

des Wertens
(27748

Wkllllg!

hühnersskM!
Gutrausteisung co.
1100Morg..2«Mii.
v. Bahnhof Holm-
Seppensen, bester
Ackerland, Weiden
Wiesen und Wald,
teils mit fliehend,
Wasser, günstig zu
verlausen; per qm
19 Han, zahlbar in
3 Jahresraten. Be-
sichtigung jederzeit!
Treffpunkt:LönS-
llause, am Weg zur
Mühle, 3 Minuten

voni Bahnhof.
Adolf MttUer,

Holm-Seppensen
ftrcir Harburg.

Tel. Buchhol, 368.

Verkäufe

ERNST AUG. ST El N BERG
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Erste WeAWM Arr-rr Honrvurger EGs
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Samburg

Auf dem rechten Wege

Die Homburger Deulschnailonolen sind linientreu. Da mag

sich im Reiche die Deukschnaiionale Boldsparkei noch so sehr auf-
lösen, ta mögen öeuischnaiionale Grobindustrielle und Syndici

Zerrn Hugenberg noch so schneidig bekunden, dab Ihnen seine

Führung nicht mehr gefällt, die Hamburger Deutschnationalen
bleiben ihm treu bis in den Tod. Diese Treue hat der Landes-

verband Hamburg der DRRP. nunmehr auch in einer Ent-

schließung bekannt, in der er die „Säuberung der Partei von
Opportunisten" begrüßt. Man hat also sogar schon die Schlag-

worte der Kommunisten übernommen, und reitet im übrigen auch

weiterhin den alten Hugenbergschen Klepper, denn auch die Ham-

burger Deutschnationalen wollen „Volk und Paterland aus den

Feffeln des Marxismus befreien".

Dieser „Befreiungskampf" wird denn auch in Zusammenhang

mit dieser Entschließung sogleich ausgenommen. Er richtet sich

zunächst einmal gegen den Hamburger Senat. Daß der

Senat in seiner Kundgebung zur RheinlanörSumung ein Be-

kenntnis zur Verständigungspolitik abgelegt und den Wunsch

ausgesprochen hat, daß die „Politik der VolkSrechte und der

Völkerverständigung im Geiste Eberts, RathenauS und Strese-

manns weitergeführt werde", ist den Deutfchnationalen Weg-

bereitung „für die Versklavung Deutschlands". Aber schlimmer

noch, eS ist ein Beweis ftir die „marxistisch beeinflußte Einstel-

lung deS Senats". So haben die Deutschnationoien Hamburgs

also endlich einmal eine klare Definition dessen gegeben, was sie

unter Marxismus verstehen. Marxismus ist für ste Wahrung

der Volksrechte und Völkerverständigung. Wir müssen uns weit-

gehend mit dieser Definition einverstanden erklären und könnten

den Deutschnationalen nur empfehlen, den Wahlkampf auch for-

muliert gegen die Wahrung der Volksrechte und gegen die

Völkerverständigung zu richten. 3m Übrigen aber bedeutet diese

Attacke gegen den Hamburger Senat eine Anerkennung der ham-
burgischen Politik.

Daß Hamburg aber auch sonst auf dem rechten Wege ist,

kann man aus der in einer dritten Entschließung niedergelegten

Entrüstung der Deutschnationoien über die Stellungnahme

Zamburgs zum Amnestiegeseh entnehmen. Diese Ent-

rüstung der Deutschnotionolen sei um so stärker, als der Senat

auch mitgekeilt habe, daß er helfen wolle, den Bau des Panzer-
kreuzers B zu verhindern.

Freuen wir uns dieser Entrüstung. Hamburg ist auf dem

rechten Wege. Die Kritik der Deutschnationoien beweist eS. Die

Deutschnotionolen ober werden bei den kommenden Wahlen fest-

sieiien können, wie weit die Hamburger Bevölkerung, auf die sie

sich auch seht wieder berufen, sich einer Politik verbunden fühlt,

die eingestandenermaßen gegen die VolkSrechte gerichtet ist und

die es als ihre Aufgabe betrachtet, an die Stelle der Verständi-

gungspolitik einen dummen Chauvinismus zu sehen:

Hugenberg wird seine Hamburger Miniaturausgaben „herr-

lichen Zeiten" entgegenführen. Auch sie sind also auf dem
rechten Wege.

. Ak WMMkkit steigt wieder

Das LandesardeilSamk meldet: Die Arbeiksmarktlage Im Be-
zirk Nordmark hat sich in der ersten Hälfte des 3uH verschlechert.
Die Belastung ist größer als die im Laufe des 3uni eingetretene
Besserung. Die Zahl der Arbeitsuchenden erreichte mit einer Zu-
nahme um 3841 den Stand von 160 212. Von den UnterstühungS-
einrichtungen erfuhr die Krisenunterstühung eine gesteigerte In-
anspruchnahme und zwar um 153 auf 21 747 Hauptunterstühungs-
empfänger, während in der Arbeitslosenunterstützung die Zahl der
Hauptunterstühungsempfänger sich um 719 auf 86 624 verminderte.

Das Abgieiteu der Beschäftigung ist fast allgemein. Die Be-
lebung in den Saisonaußenberufen, die dem Gesamtarbeitsmarkt
bisher einen gewissen Austrieb gab, ist zum Stillstand gekommen
und zum Teil sogar einer erheblichen Verschlechterung gewichen.

Beileid des Senats znm Kobiemer ilngliitf

Der Senat hat aus Anlaß des Brückenunglücks in Koblenz
baS nachstehende Beileidstelegramm an den preußischen
Ministerpräsidenten Dr. Braun gerichtet: DaS schwere Brücken-
unglück in Koblenz hat auch in Hamburg aufrichtige und tiefe
u.«ilnahine ausgelöst. Mit dem Rheinland und unserm ganzen
Volk beklagt Hamburg den Tod so vieler Volksgenossen und die
Tragik, die die festliche Freude dieser Tage am Rhein so säh und
schmerzlich abgeschnitten hat. Der Senat bisset daS preußische
viaatsministerium, den Ausdruck seines herzlichsten Beileids ent-
gegennehmen zu wollen.

Autobusverkehr Homburg—Rahlstedt. 3m Anzeigenteil
dieser Nummer veröffentlicht die Hochbahn A.-G. eine Bekannt-
machung über Zahlgrenzenverlegung und Aenderung der Fahr-
preise der Autobuslinie F, auf die wir die Leser Hinweisen.

'■

3m Stadtpark, und zwar in der Näye des Steingartens, ist
vor einigen Tagen eine neue Plastik des Bildhauers Woebcke
aufgestellt worden. Sie stellt eine badende Nymphe dar.

Besuchsiag am 27. Juli.

MdeerevuM Lübecker Sucht

3eht wird auch vom Lübecker Gesundheitsamt eine
längere Darstellung der Gesundheitslage in der Kinderrepublik
Lübecker Bucht gegeben. Ausdrücklich wird festgestellt, daß ledig-
lich ein schwerer Diphtheriesall vorgekommen ist, während im
übrigen nur leichtere Erkrankungen zu verzeichnen sind. Ueber
den Gesundheitszustand hat sich neben dem Lübecker Gesundheits-
amt auch ein Vertreter des Reichsqesundheitsamtes mit dem
sozialdemokratischen Arzt Dr. Moses, M.d.R., und dem
Führer der Kinderfreunde, Dr. Löwenstein, informiert. 3n
der Mitteilung des Lübecker Gesundheitsamtes wird auch Stel-
lung genommen gegen die unverantwortlichen Gerüchte, die über
den Gesundheitszustand in der Kinderrepublik durch einige
Zeitungen verbreitet worden sind.

Wenngleich die Hamburger Kinder In-
zwischen aus der Kinderrepubiik zurückgekehrt
sind, wird es doch wohl auch noch in Hamburg
Interessenten geben, die das Kinderlager
kcnnenlernen möchten. Sie Kinderrepublik
lädt darum zum Sonntag, 27. 3uli, alle Freunde
zu einem Besuch in Brodten ein. 3n der Zeit von
14 bis 18 Uhr steht die Kinderrepublik allen
Freunden offen.

Austausch nach USA. Die Hamburger Schulleiterin Alice
Pollih ist als erste deutsche Lehrerin mit einer Lehrerin der
Whateom-High-School in Bellingham, Staat Washington, einen
Austausch für die Dauer eines Jahres eingegangen. 3m Laufe
dieses 3ahreS soll, wie verlautet, noch ein zweiter solcher Austausch
von Berlin nach Amerika ftattfinben.

Sind's die Augen - geh 9 zu Ruhnke

Große Johannisstr. 9
Schauenburgerstr. 52
Hambwr gerstraße 9Oa
Schulterblatt 132

Svs preußische Krieserehrenmul

taun gedenkt
chstuben, die

Wit Deutsche haben Pech mit unserer Gefallenenehrung.
Franzosen haben die ausgezeichnete und so gar nicht kost-

Ipielige Idee mit „Grab deS unbekannten Soldaten" unter dem
Pariser Triumphbogen gehabt, bei uns dagegen zerbricht man sich
" D(o immer den Kopf über die Errichtung eines würdigen Helden-
öcnkmals. Selbst der ossiziell dazu bestellte „Reichskunstwarf" hat
weder mit der Idee der Toteninsel im Rhein noch mit feinen
»heiligen Hainen" Anklang gesunden.

Nun ist die preußische Regierung dem Reiche zuoorgekommen
Md hat die Errichtung eines Kriegerehrenmals in Berlin be-
™ Io fIen. Hindenburgs Gedanke soll eS eS gewesen sein, die ehe-
w»llqe Hauptwache von Schinkel Unter den Linden in
«ne Totenhalle umzuwandeln. Von vornherein mußte man diesem
J? r °iekt skeptisch gegenüberstehen — handelte eS sich doch um
'■Jen der feinsten und vollkommen nach den Absichten des Archi-
>enten vollendeten Bauten deS größten Baumeisters, den Berlin
w 19. Jahrhundert besessen hat. Die „Neue Wache", wie sie

“oprünglid) hieß, ist in klassizistischem Stil, nach dem Vorbild
smer altrömischen Feldwache, eines „Castrums, in der besten Zett
5 C5 Meisters, im Jahre 1816, erbaut worden. Um einen kleinen
Mnenhos legen sich streng geschlossene Steininauern: eine von
Wuchtigen dorischen Säulen getragene Giebelhalle legt sich nach
oer Strafte vor.

Der Außenbau sollte beibehalten werden. Dagegen gedenkt
!*?n das Innere vollständig zu verändern Die Wachstuben, die

um das Innenhöfchen ziehen, müssen verschwinden: ein

Miller einheitlicher Raum soll geschaffen werden. Ohne eine
Veränderung der ursprünglichen Bauidee, die dod) schließlich
"iiiier das Außen und Innen einheillid) zusammensaßt, ging das

«'M ab. Eine Anzahl bekannter Architekten wurde aufgefordert,
wniwürse zu dieser heiklen Aufgabe einzusenden. Erst naeböem
° et von Heinrich leffcnoro eingesandte Entwurf mit einem
'shen Preis ausgezeichnet war, fühlte sich der preußische Finanz-
wmister bemüßigt, die Entwürfe der OesfentiichKett zu unterbreiten.
. Etwas Einwandfreies konnte bei diesen Entwürfen nicht
wtauihommen. Ein Ministerialrat Grube hat einmal Im

(Vrindelhof), einen Srpetimenfaloorfrag unser obigem Thema, der
in bie optischen Grundlagen der Photographie elnsührt. Freunde
sind willkommen.

ehiträolitbt Anköologie

Ueberrelch stattet das atme Deutsche Reich seine Diplomaten
im Ausland aus, einzelne haben doppelt so hohe Bezüge als der
Reichskanzler. Einige Tropfen von dr. goldenen Flut kommen
auch Beamten zugute, die den Auslandsvertretungen sozusagen
beigeordnet sind, zum Beispiel den Beamten der Archäologischen
Institute, die daS Reich In Rom, Athen, Konstantinopel und Kairo
unterhält. Die Institute sollen der Gegenwart und Nachwelt ge-
nauere Kenntnis von der Kultur der alten Völker vermitteln, die
einst jene Gegenden bewohnten. Eine sehr intereffante Aufgabe;
aber auf diesem Gebiet haben Forscher ohne Amt und Würden
mehr geleistet als Beamte mit Pensionsanspruch. Ungerechnet
bie Kinberzulagen, die jährlich pro Kind zwischen 1044 und 1332.4t
betragen, aber Auslanbszulage und Aufwandsentschädigung ein-
gerechnet, erhält als A n fa n g 4 gestalt jährlich

In Rom in Achen

1. Sekretär . , , . 30 8O4.M 26 685 JI
2. Sekretär . . , . 22 880 „ 18 680 „
Assistent . .... 12 684 „ 12 336 „
Bibliothekar . , . . 12 684 „ —

In Konstantinopel und Kairo scheint der Amtsapparat nicht
groß zu fein, dort sind nur je ein Direktor oufaeführt, der in Kon-
stantinopel 23 038 .ft (unö dazu Dienstwohnung), in Kairo
31 732 .K bezieht.

Die Summen zeigen, daß tote Kulturen Lebenden nicht nur
Brot, sondern auch fetten Belag bringen können.

Wissenschaftlich« Forschung:

Sie U'Vool'Mrt zum Nordool

Der berühmte australische Polarforscher Hubert Wilkins,
der gegenwärtig in London Vorbereitungen für seine neue Nord-
pol-Expedition im Unterseeboot trifft, hat über seinen soviel be-
sprochenen Plan nähere Angaben gemacht. Die 2 Millionen
Mark, die er für das Unternehmen braucht, sind natürlich nicht
aanz leicht aufzubringen. Wilkins glaubt fest an das Gelingen
seines Dianes.

„Iq> breche im Mai nächsten Jahres mit meinem Unterseeboot .
nach Spitzbergen auf und will über ben Pol nach Alatta. Daß

„Erhören Eie mich, Fräulein Rosa, werden Sic meine Frau!"

„Eigentlich sind Sie mir zu alt! Aber ich werde mir's biS
morgen überlegen!"

„Teuerste, bann bin ich ja noch älter!"

(Berlingfke Ttdend».)
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Mike de§ Kirchensnmr-Realgnmnajiums

Die dritte der fünf neuen Hamburger Schulen, daS Kirchen-
pauer-Realgymnasium am Hommer Steindamm, wurde
heute morgen 10 Uhr in Gegenwart der Behörden und des Lehrer-
kollegiums feierlichst seiner Bestimmung übergeben. Dieser Schul-
neubau besten breite beherrschende Fensterfront, dessen lang-
gestrecktes Halbrund den Btz^ fesselt, wurde von einem Privat-
architekten Boinhoff schon irg Jahre 1919 entworfen. Der
Entwurf ging damals siegreich aus einem Wettbewerb des Ham-
burger Staates hervor. Die Notlage der Zeit ermöglichte freilich
die Verwirklichung des schönen ProsekleS erst 1928. Damals
wurde die Ausführung der Schule beschlossen mit einigen der Zeit
entsprechenden Aenderungen des Entwurfes. Die Schule enthält,
wie alle nach dem neuen Bauprogramm ausgesührten Schulbauten,
eine Turnhalle, einen sehr geräumigen Gymnastiksaal und eine
Aula, deren festlicher Charakter sie für Feiern jeder Art prädesti-
niert erscheinen läßt. An dem hochgeführten Bauteil der Aula
an der Sievekingsallee ist sogar eine große Plattform für
Himmelsbeobachtungen vorgesehen. Größter Wert wurde auf
reichliche Belichtung und Belüftung der Räume gelegt Das
Aeuhere der Schule ist in Klinkern ausgeführt. Die tragenden
Betonstühen in den Fensterpfeilern hat man sichtbar gelassen und
mit einem Hellen Mineralfarbenanstrich versehen. Die Schule, die
in kompliziertester Weise in einen schon zur Hälfte bebauten Platz
eingefügt werden muhte, ist in ihrer räumlichen Gliederung klar
und von schöner architektonischer Ruhe.

Ser Fall EKMot

3n der Angelegenheit der Rußlandreise des Sohnes des

früheren Angestellten der Deruta, S ch e j ch o t, hat sich, außer
einer neuen und längeren Schimpfepistel der Volkszeitung, nichts
zugetrogen, was endgültiges Licht in das Dunkel des Falles
bringen könnte. Der russische Geschäftsträger in Berlin hat
lediglich im Auswärtigen Amt den Versuch gemacht, die Frei-
lastung des verhafteten Angestellten der Deruta, Schmidt,
durchzusehen. Ueber das Resultat seiner Bemühungen ist nichts
bekanntgeworden. Man wird annehmen können, daß die Unter-
suchung der Angelegenheit noch nicht abgeschlossen ist.

Neue Wit Im Eladtvark

Feuergefährliche Handelsware

Ein Funke genAgk

Sie Lagerstatt der ..Wilsen Kohle"

Wir merken es meistens gar nicht, wie sprunghaft die Ent-
wicklung In den letzten 30 Jahren oft gewesen ist. Es entwickelt
und verändert sich vieles so schnell und wir laufen hastend mit,
so daß wir kaum Zeit finden, zurückzuschauen. So übersehen wir
auch sehr leicht, wie rasch durch die Zeitverhältnisie bedeutende
Ei-nrlchtungen und Anlagen überholt werden, von denen man vor
kurzer Zeit noch glaubte, daß sie für einige Menschengenerationen
richtig und zweckmäßig aufgebaut seien.

Diesen Eindruck gewinnt man, wenn man heute
dem neuen Petroleumhafen

einen Besuch abstattet. Als einige Jahre vor dem Kriog diese
Anlage in Betrieb genommen wurde, da war man -er Meinung,
etwas Besonderes für die Feuersicherheit des Hamburger Hofens
getan zu hoben, denn der neue Petroleumhafen lag ja — doS war
die allgemeine Auftastung — „weit draußen", so schön isoliert von
dem übrigen Hafengebiet, daß man schon in dieser 3|olierung des
feuergefährlichen Petroleums, GaSöls und der andern
Mineralöle, die beste Gewähr für eine absolute Feuersicherheit
des Hamburger Hafens erblickte. Diese Auffostung von dem „weit
draußen liegenden" neuen Petroleumhafen hat sich schnell ge-
wandelt. Das Hafengebiet hat sich gedehnt und geweitet und
reücht jetzt bis an die Einfahrt zum neuen Petroleumhosen heran.
Mit der durch die räumliche Entfernung gegebenen Feuersicherheit
ist es also nichts mehr. Man mußte darum schon andere Wege
und Mittel suchen, um trotzdem die größte und nach menschlichem
Ermessen mögliche Feuersicherheit herbeizuführen.

Das war auch auS einem andern Grunde notwendig, denn
die anfangs recht bescheidenen Anlagen am neuen Petroleumhafen
haben sich stark erweitert. Die Steinkohle als Krafterzeugunas-
mittel hat ja durch die vielen Verwendungsmöglichkeiten für
die verschiedensten kraftspendenden Mineralöle ‘ scharfe Kon-
kurrenten auf allen Wirtschaftsgebieten erhalten. Diese „flüssige
Kohle" wird heute in ungeheuren Mengen im Petroleumhafen
gelagert. Der neue Petroleumhafen in Hamburg ist sogar eine
der größten Anlagen, die in Europa vorhanden sind. Er ist
llmschlaghafen für ein weites Hinterland, dessen Kerngebiet dem
Lauf des Eldstromes entspricht. Der Umsatz dieser feuergefähr-
lichen Mineralöle ist also für Hamburg in handelspolitischer Be-
ziehung von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Wenn etwas
diese Bedeutung illustrieren kann, so mag eS der Hinweis sein,
daß in dem verhältnismäßig eng begrenzten Gebiet des Petroleum-
hafens dicht gedrängt nebeneinander etwa 250 Tanks von recht
stattlicher Gröhe stehen, und

daß im 3<chre etwa 400 große Tankdampfer hier ihre
flüssige Fracht löschen.

Cs ist ohne weiteres klar, daß bei der Zusammenballung so
großer Mengen von feuergefährlicher Ware die Sorge für eine
möglichst vollkommene Feuersicherheit um so größer sein muß. Für
die Oesfenttichkeit ist es deshalb wohl von Wichtigkeit, einmal
ZU erfahren, wie diese Feuersicherheit gewährleistet wird. Polizei-
liche Vorschriften allein sind noch keine Gewähr dafür. ES kommt
vor allen Dingen auf das Verantwortungsgefühl an,
das die Menschen aufbringen müssen, die nach
den behördlichen Vorschriften täglich in diesem
Gebiet zu arbeiten haben. Fachleute behaupten zwar, die
flüssigen Mineralöle seien gar nicht so feuergefährlich, wenn man
nur richtig mit ihnen umzugehen verstehe. Das mag richtig fein;
aber darauf kommt es eben auch an.

Ein Funke, der mit dem Benzin ober auch nur mit
explosionssähigen Gasen in Berührung kommt, kann schon

großes Unheil anrichten.

das Wichtigste ist also, jede Funkenbildung in dem feuergefähr ¬

lichen Gebiet zu vermeiden und ebenso die Entwicklung explosions-
fähiger Gase nach Möglichkeit zu verhindern. Daß überall daS
Rauchen verboten ist, ist natürlich eine Selbstverständlichkeit. Viel
bedeutungsvoller ist, zu missen, daß die Tankdampfer nur
mit gelöschten Feuerung sanlagen in den Hafen
hineingebracht werden dürfen. Eie müssen sich also
einschleppen lasten und die Schlepper müssen mit besonderen
Funkenfängern versehen fein.

Um sodann das Auslaufen der Mineralöle bei irgendwelchen
Unfällen zu vermeiden, ist außerdem die Möglichkeit gegeben,

die Hafeneinfahrt fest adzuriegeln.

Es wird dadurch erreicht, daß flüssige oder gar brennende Oele,
die ins Waster gelangt sind, nicht in die benachbarten Hasen-
gebiefe treiben können. Dazu kommt, daß auch sonst daS Gebiet
durch trennende Wasterarme so stark abgeschlossen ist, daß so
leicht ein Ueberfpringen deS Feuers nicht möglich sein kann. —
Diese Maßnahmen richten sich allerdings nur gegen eine Aus-
breitung des Feuers. Es ist damit noch nichts zur Bekämpfung
oder zur Verhütung von Bränden getan. Daß dazu die in un-
mittelbarer Nähe stationierte Feuerwehr allein nicht ausreichen
kann, ist ohne weiteres einleuchtend. Die Betriebe müsten schon
selbst mit entsprechenden Sicherheitseinrichtungen unterstützend
zur Seite stehen.

Bei den Tanks mit besonders feuergefährlicher Flüssigkeit
hat man gleich vier Möglichkeilen zur Verhütung oder Be-
kämpfung von Bränden vorgesehen. Erstens die Blihableitung,
dann die Springleranloge, rerner die Schaumlöschanlage un-
endlich die Dampfzufuhranlage. Die beiden letzten Einrichtungen
dienen dazu, ein ousgebrochenes Feuer im Keime zu ersticken. Die
Sprinkleranlage soll vor allem auch noch eine Erhitzung der Tanks
bei benachbarten Bränden dadurch verhüten, daß sie den ganzen
Tank mit einem Wasterstrom übergießt.

Das alles aber reicht noch nicht aus, um die Entwicklung
von explosivfähigen Gasen und um überhaupt eine

Explosion der Tanks zu verhindern.

Dafür ist eine besonders sorgfältige Konstruktion und Behandlung
der Tanks erforderlich. Die Tanks müssen vor allem hermetisch
abgeschlossen fein, so daß keine Vermengung mit Sauerstoff
ftattfinben kann, lieber- und Unterdrück in den Tanks muß durch
besondere Ventile reguliert werden. Die feste Abschliehung der
Tanks darf aber auch nicht so stark sein, daß bei einer Entzündung
die Gase nicht entweichen können und dadurch explosiv wirken.
Um das zu verhindern, hat man die Decke der Tanks sehr leicht
konstruiert. So werden die Tanks zwar dicht abgeschlossen, ihre
Decken aber geben jedem außergewöhnlichem Druck sofort nach.

Ein Tank wird unter solchen Umständen bestenfalls wie
eine Kerze abbrennen, aber er wird nicht explodiere».

Natürlick sind damit noch nicht alle Sicherheitsmaßnahmen
erschöpft. Was hier aufgezählt wurde, ist das Wesentlichste. Ob
es ousreicht, der Laie kann es schwer beurteilen. Die Fachleute
behaupten es. Man kann ihnen darin nicht widersprechen, denn
sie stützen sich aus eine langjährige Erfahrung und können außer-
dem daraus Hinweisen, daß man bis jetzt Im neuen Petroleumhafen
trotz der großen Anlage noch keine irgendwie bedeutungsvollen
Brände zu verzeichnen hatte. Auffallend im günstigen Sinne

ür die Fcuersicherheit ist auch, baß man sich überall in reiner,
rischer Lust bewegt und bei einem Rundgang durch das feuer-

Öährliche Gebiet kaum etwas von einer Entwicklung feuergefähr-er Benzin- und ähnlicher Dämpfe spürt. Dazu trägt
wesentlich bie Sauberkeit der ganzen Anlage
bei. Auch das ist schließlich ein sehr gutes vorbeugendes Mittel
gegen FeuerSgefahren.

Und Feuersicherheit ist nun einmal das A und 0 ftir eine so
gefahrvolle Anlage, wie sie der neue Petroleumhafen barstet!t.

Steindamm 4 3
Graskeller 20
Altona: Reichenstr. 30
Kiel: Holstenstraße 62

Kunst und Wissenschaft
—

Rund, einmal im Viereck antike Säulen um eine Mittelöffnung

herumgestellt und ebenso wie Hans PÖlzig, der alle Stil-
meierei verschmäht und eine Art Sfelnbalkengcrüft elnzleht,
der sentimentalen Idee stattgegeben, nach der Anregung
von Ludwig Dettmann einen Hügel auS Erde von
den Soldatenfriedhöfen des Weltkrieges aufzuschütten. Peter
Behrens dagegen verzichtet ebenso wie Teffenow auf alle
Innengliederun^ und stellt einen Sarkophag in die Mitte einer
leeren Halle: Tesfenow wählt einen goldenen Eichenkranz auf
einem schlichten Postament. DaS ist besser als die eingezogenen
Pfeiler oder gar Säulen — befriedigend ist eS aber auch nicht.
Vermutlich haben das die Architekten auch selber gefühlt.

Die Kosten des Verfahrens werden auf eine Viertelmillion
veranschlagt. Ein unglücklicher Zufall will es, daß just in diesen
Tagen die Kürzung der Invalidenrenten beantragt
worden ist. . . . Hermann Hieber.

Hamburger Proseffor an die Universität Graz berufen. Der
ordentliche Proseffor an der Universität in Hamburg, Dr. Hans
Reichelt, wurde zum ordentlichen Professor für ennfkrit und
vergleichende Sprachenforschung an der Universität in Graz
ernannt.

Schaljapin klagt gegen die Sowjetregierung. Der bekannte
russische Sänger Schaljapin hat vor dem Pariser Handelsgericht
eine Klage gegen die Sowjetregierung wegen Veröffentlichung
eines Teiles feiner Memoiren eingereicht, die ohne feine Ge-
nehmegiing erfolgt ist. Skaljopin fordert zwei Millionen Frank
Schadenersatz. In bem Klageantrag wird erklärt, die Sowjet-
regierung sei für den Schaden verantwortlich, da sie alle großen
Geschäfte nationalisiert und sich daS ausschließliche Monopol des
Außenhandels gesichert habe, also alles, waö im Ausland an
russischen Produkten verbreitet wird, demnach auch Bücher, nur
mit Genehmigung bet Moskauer Regierung exportiert werben
könne. Dieser interessante Rechtsstreit steht am 8. Oktober zur
Verhaitdlung.

Phänomene des Lichts. Die Arbeiter-Fotogilde veranstaltet
aus ihrer Mltgiieberversaminlung am Donnerstagabend, 20 Uhr,
im Hörsaal des Psychologischen Laboratoriums, Bornstraß« 1

ist eine Strecke von etwa 3000 Kilometer, und ich denke, daß sie
in 50 Tagen zurückgelegt werden kann. Sobald wir finden, daß
das EIS unsere Fahrt unmöglich macht, tauchen wir einfach unter
und schlagen der Natur auf diese Weife ein Schnippchen. Ich
schätze die durchschnittliche Dicke des Eises auf etwa 3 Meter,
aber um Spitzen zu vermeiden, werden wir wahrscheinlich mit dem
U-Bovt in einer liefe von etwa 8 Meter fahren. Das U-Boot
ist so konstruiert, daß es uns gestattet, 2>- Tage unter dem Eis
zu bleiben." DaS amerikanische U-Boot, dem Wilkins sein unö
bet Seinen Schicksal anvertraut, soll das „letzte Wort" der Technik
barstellen; es ist 115 Meter lang und hat 350 Tonnen. Die Expe-
dition wird einen vollständig internationalen Charakter fragen.

Die Unterkunft ist nach Ansicht des Forschers „ganz bequem",
und mit der Nahrung wird man keine Schwierigkeiten haben.
Sie wird hauptsächlich auS Konserven bestehen. Wilkins rechnet
bei einer Maschine von 500 PS mit einer durchschnittlichen Ge-
schwindigkeit an der Oberfläche des WafserS von 14 Knoten und
unter Master von 9 Knoten. Bei der Fahrt unser Master hofft
er durchschnittlich 5% Kilometer in der Stunde zurückzulegcn und
16 Stunden täglich vorwärts zu kommen. Bci der Fahrt soll ein
fortlaufender Tonfilm ausgenommen werden. Wilkins hat aud)
Vorkehrungen getroffen, um der Welt feinen eigenen Bericht von
der Expedition durch Rundfunk mitzuteilen.



kästen es nidif k>ei -er CMmpsKanona-e I>ewen-en, sondern ridistn
oud) noch Beschwerden «n die oorqesetzic Behörde des
Sprengers, so daß der betreffende Angestellte der Strastenreiniqllng
unter Umständen noch schlimmste Sdierereien haben, ja, manchmal
sogar die Arbeit verlieren Kann. „Darum, liebes Hamburger
Publikum", keifst cs in der Zuschrist, „bitte mehr Aücksicht und
Nodst'icht gegenüber den Sprengwagen und seinen Lenkern."

Sonderbare..tUtthrfortibung

Ein Leser teilt uns folgenden Vorgang mit: 3n einem Pro-
zeß wird eine einstweilige Verfügung erlassen, nach der der An.
tragsgegner verpflichtet wird, Urkunden, die er im Besitz haben
soll, dem Antragsteller zur Einsicht vorzulegen. Der Antrags-

gegner antwortet in angemessener Frist, daß ihm eine Heraus-
gabe der Urkunden nicht möglich sei, da er sie gar nickt besitze.
Trotzdem erläßt das Gerickt eine sofort vollstreckbare einstweilige
Verfügung auf Herausgabe der Urkunden, was eine Haussuckung
mit gewaltsamer Oeffnung verschlossener Behältnisse zur Folge
hat. Das Ergebnis: Es wird nichts gefunden. Der Ver-
treter des Antragstellers ist überzeugt, daß der Antragsgegner die
geforderten Urkunden nicht besitzt, was er dem Vollstreckungs-
beamten ausdrücklich erklärt. Auf die vom Antragsgegner ein-
gelegte Berufung hebt das Gericht die erlassene einstweilige Ver-
fügung auf Herausgabe der Urkunden auf, weil, wie es in seiner
Begründung ausdrücklich anführt, „ein Aechtsgrund hierfür
nicht ersichtlich ist."

3m selben Augenblick erläßt es aber, ohne daß der An-
tragsteller es gefordert oder im Termin einen
dahingehenden Antrag gestellt hat, eine neue
Verfügung, daß die Urkunden zur Einsicht vorzulegen sind. Dabei
ist dem Gericht bekannt, daß die Urkunden nicht im Besitze des
Antragsgegners sind und er aus diesem Grunde gar nicht in der
Lage ist, die Urkunden vorzulegen. Das Gericht begründet diese
Maßnahme damit, daß es „diesen Anspruch für einen
geringeren a l s den Herausgadeanspruch hält
und daher in diesem enthalten, so daß e s den
Antrag a l s im Aahmen des gestellten Antrages
auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung än-
lich t." Das mögen die ©öfter verstehen oder jemand, der
jahrelang Aechtsverdrehung studiert hat! 3n einen gesunden
Menschenschädel geht so etwas sicher nicht hinein. Wenn das
Gericht diesem salomonischen Urteil wenigstens eine Anleitung
beigesügt hätte, wie es dem Antragsgegner möglich fein soll,
Sachen, die er gar nicht im Besitz hat, einem andern zur Einsicht
vorzulegen. Darüber schweigt das Gericht sich wohlweislich aus.
Es würde sich sicher ein Verdienst erwerben, wenn es nock nach-
träglich der Oefsenflichkeit bekanntgäbe, wie eine solche Unmög-
lichkeit doch möglich zu machen ist! Aber damit nicht genug. -Das
Gericht weist die einstweilige Verfügung in der Hauptsacke zurück.
Dafür erlegt cs dem Antragsgegner %, dem Antragsteller, der
mit seinem Anträge abgewiesen ist, nur 'A der Kosten des Ver-
fahrens auf. Diese Kostenverteilung ist verständlick, wenn damit
bezweckt ist, den Antragsgegner von einer weiteren Berufung
abzuhalton. Denn die bisher vom Antragsgegner, der eigentlich
der Obsiegende ist, zu zahlenden Kosten belaufen sich bereits auf
zirka 100Eine weitere Berufung verursackt erneute vom An-
tragsgegner zu zahlende Kosten. Hinzu kommt noch, daß er sick
jetzt einen Rechtsanwalt nehmen muß. Derartige Kosten kann
nicht jeder Sterbliche aufbringen: er müßte denn schon ein rich-
terliches Gehalt verdienen. Damit wäre aber der Zweck er-
reicht, dieses Urteil einer weiteren, vielleicht vernichtenden Be-
tracktung zu unterziehen.

Beschwerde bei der Sonalskommissivn für die 3ustizverwal-
fung? Zwecklos. Die Antwort würde lauten: Wir dür-
fen in die richterliche Gewalt nicht eingreifcn.

Dieser Vorfall zeigt deutlich, wohin es führt, daß das recht-
fuchende Publikum immer noch dem richterlichen ermessen auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert ist.

SN Bock als (üätlntt

Semeinnükigt Snugcncfitniihaft um 15000 Mark

geilSatlgt

3m 3ahre 1924 wurde der SOjäbrigc Handlungsgehilfe Ger-
hard G. in den Vorstand der Gemeinnützigen Baugenosiensckaff
Rübenkam p gewählt und damit betraut, nebenamtlich die
Kasse der Genossenschaft gegen eine monatliche Entschädigung von
70 cJ( zu verwalten. Anfangs hat er ansckeinend die Kasse auch
tadellos verwaltet. Dann wurde der junge Mann im 3ahre 1926
stellungslos und war nur auf die Arbeitslosenunterstützung an-
gewiesen. Später war er sogar ganz ausgesteuert, und von dem
Zeitpunkt an datieren wohl seine Verfehlungen. 3n seiner Rot
vergriff er sick an den ihm anvertrauten Geldern der Genossen-
sckast. Die Fehlbeträge suchte er durch falsche Quittungen und
Richteintragung von eingegangenen Geldern zu verdecken. Es
glückte ihm dadurch, trotz'vorgenommener Revisionen, seine Unter-
schlagungen längere Zeit zu verdecken. Einem Mitgliedc des Auf-
sichtsratcs kam aber dock schließlich die Geschichte verdächtig vor.
Er versuchte mehrfach außerordentliche Revisionen vorzunehmen,
aber G. wußte dies stets zu verhindern, indem er bald Krankheit,
bald andere Verhinderungen vorschühte. Am 18. Oktober vorigen
3abres drang aber das Aufsichtsratsm zlied auf sofortige Re-
vision. Trotzdem der Kassierer wieder Ausflüchte machte, wurde
die Revision oorgenommen. Beim Kassensturz wurde feftgeftcllf,
daß seit dem 1. April 1928 bis zum Oktober 1929 allein an ein-
kassierter Miete ein Fehlbetrag von 8951 ,tt vorhanden war.
Außerdem wurde aus den Bückern festgestellt, daß er 2050 -k ein-
gezahlter Baukostenzuscküsse nicht abgeliefert hatte. Ferner hatte
er die Genossenschaft bei Kohlenlieferungcn zweimal um je
1425 -k geschädigt. Der Gesamtbetrag der Verfehlungen belief sich
auf etwa 15 000 AL

Aus Bitten des ungetreuen Kassierers hin und auch um das
Geld zu retten, sah der Vorstand der Baugenossenschaft von einer
Strafanzeige ab, unter der Bedingung, daß er die veruntreute
Summe wieder ersehe. Seine Schuld an die Genossenschaft wurde
von ihm notariell auf 12 000 -ll festgesetzt, mit der Bedingung,
daß diese Summe als Hypothek in ein von ihm geerbtes Grund-
stück eingetragen würde.

^Inzwischen hatten aber fünf Genossen der Baugenossenschaft
Wind von den Verfehlungen des ungetreuen Kassierers erhalten,
und diese erstatteten gegen ihn die Strafanzeige. Nun mußte er
sich vor Gericht wegen Betrugs, Urkundenfälschung und Unter-
schlagung verantworten. Der Staatsanwalt beantragt gegen den
überführten Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten.
Das Gericht nahm darauf Rücksicht, daß der Angeklagte bisher
noch unbescholten war und erkannte auf 5 Monate Gefängnis.
Eine Bewährungsfrist wird ihm aber nur unter der Bedingung
gewährt, daß er sich notariell verpflichtet, das unterschlagene Geld
als Hypochek in das von ihm ererbte Grundstück sicherzustellen.

Eifseftrahe gesperrt. Die Eiffestraße zwischen Ofterbrooh und
Wichernsweg ist wegen Neupflasterungsarbeiten vom 24.3uli an
auf die Dauer von etwa neun Wochen für den durchgehenden
Fährverkehr gesperrt.

Aulobusverkehr. Die Hochbahngesellschaft schreibt uns: Vom
Freitag, 25. 3uli, an verkehren die Autobuslinien B und F
wieder über ihre alte Strecke Eilbecker Weg usw.

Nachtautobusverkehr. Die Hochbahngesellschaft schreib! uns:
Die Nachtautobuslinie U verkehrt vom 23.3uli an in Richtung
St. Pauli bis auf weiteres über Mönckebergstraße—Rathausmarkt
—Alterwall—Graskeller—Steinwege bis zur Davidstrahe
lSt. Pauli); in Richtung Horn behält sie ihre bisherige Linien-
führung bei. Eine neue Haltestelle wird Alterwall, hinter der
Altenwallbrücke, eingerichtet.

Ausschreibungen der Finanzdeputalion. Herstellung, Lieferung
und Anschlägen der Snnentüren und Glasabfchliisse für den Neubau
der Mädchen-Obcrrealschulc an der Kafpar-Voght-Straße, Ecke
Neanderstraße; Lieferung von 1800 Paar Ledergamaschen für
die Polizeibehörde.

Verlegung einer Polizeiwache. Die Polizeiwache 7 wird am
23. 3uti 1930 von Klingberg 1 nach dem Sprinkenhof verlegt.

Errichtung eines Säulenfeuermelders. Ofterbrooh, Ecke Süber-
ftrafje, ist ein Säulenfeuermelder errichtet worden.

Preise für Meiereibulter: im Großhandel ab Hamburger
Lager 161 bis 166 JI, im Kleinhandel (£adenpreis) 180 bis 185 JI,
abfallende Sorten entsprechend nichtiger.

Der Distrikt Sl. Georg-Süd veranstaltet am Sonntag, 27.3uli,
zusammen mit dem Reichsbanner, der SA3., dem 3ugendchor und
den Kinderfreunden eine Wanderung in den Sachsenwald. Ab-
marsch 7.30 Uhr vom Grünen Deich. Abfahrt 8.03 Uhr vom Ber-
liner Tor nach Aumühle.

Fleischverkauf in der Freibank siehe die heutige Anzeige.

Ankunft des Hapagdampfers „Hamburg". Dampfer „Ham-
burg" der Hamburg-Amerika-Linie (fiapifän Koch) trifft, von
New Tjork kommend, voraussichtlich am Freitag, 25.3uli, mittags
in Cuxhaven ein. Die Passagiere werden in Cuxhaven gelandet
und mit Sonderzügen nach dem Hamburger Hauptbahnhos be-
fördert. Nähere Auskunft, insbesondere über die Zeit der An-
kunft der Sonderzüge erteilt die Abteilung „Gepäckdienst" der
Hamburg-Amerika-Linie, Glockcngießerwall, neben dem Ham.
burger Hauptbahnhos, die am Donnerstag bis 22 Uhr und am
Freitag von 7 Uhr an geöffnet ist. Fernsprecher: C 2 Bis-
marck 4358, 4419, 5001, 6920.

Abfahrt des Hapagdampfers „Sachsen". Dampfer „Sachsen"
der Hamburg-Amerika-Linie reift am Sonnabend, 26.3u1i, nach
der Westküste Südamerikas aus. Die Passagiere werden am
Abfahrtstag um 18 Uhr mit Auto vorn Hamburger Hauptbahnhof
zur Einschiffung befördert.

-es Tages

Altona und Umgegend

ölbwitrigt Mütrörulkrobr-Verltgung

Die Verlegung der Wasierdruckrohre im Tinsdahler Kirchen-
roeg hat mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen. Sie

sind in dem unebenen und sandigen Gelände begründet. Nur
einzeln konnten die 600 Millimeterrobre über die scldwcgmäßigc
Fahrbahn berangcfchaff werden. Da mit der Rohrverlegung
gleichzeitig die zukünftige Höhenlage des Fußsteiges bergeriebtet
werden soll, mußte infolge einer größeren Höbe im Stuißenzuge
ein großer Teil des Bodens durch Loren an die tieferen Teile
des Weges befördert werden. Die Bäume des angrenzenden
Waldes sind an der Stelle schon über einen Meter in den Boden
gesunken. Hoffentlich verschwindet auch der Rest des Straften*
buckels in der Vertiefung, da sonst ein Abrutschen der Fuhrwerke
und Kraftwagen aus der Fahrbahn in den bohlwegartigcn Fuß-
steig nicht zu vermeiden ist.

Heute abend:

Uertrauensmänneruersainnilvng

19.30 Ihr im „Republikanischen Hof“

Weder zwei Kinder überfahren

Am 23. 3uli gegen 11.30 Uhr wurde in der Kieler Strafte in
Höhe des Hauses Nr. 83 ein 5jährigcS Mädchen von einem in
Richtung Stadt fahrenden Lieferkrästwagen überfahren. Das
Kind, das kurz vor dem Fahrzeug über den Fahrdamm lief, wurde
erheblich verletzt und mußte in das Städtische Krankenhaus ge-
bracht werden. Die Sdrölbfrage steht noch nicht fest. — Am
23. 3uli gegen 12.30 Uhr wurde in der Friedrichsbaderstraße ein
5jähriger Knabe beim Uebergueren des Fahrdammes von einem
Pferdefuhrwerk angefabren. Der Knabe wurde am Kopf und
an den Händen verletzt. Er wurde in die elterliche Wohnung
gebracht. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Achtung Kinderfreunde! Der Besuchstag im Kinderzcltlager
am Sonntag, 27. 3uli, ist vom Gesundheitsamt Lübeck wieder
(reigegeben. Wer das Zeltlager per Autobus besuchen will,
melde sich am Donnerstag, 24., uffd Freitag, 25. 3uli, von 18 Uhr
ab im Parteibüro Altona, Bahnhofstraße 24. Fahrgeld für
Erwachsene 3,50.«, Kinder unter 10 3ahrcn 2,50 Ji. — Alle
Falken, welche sich für die Nachtfahrt angemeldet haben, müßen
bis Freitag abend 1,20 Ji bei Ehrlich, Friedensallee 293, pars., rechts,
eingezahlt haben. Am Sonnabend Treffen pünktlich 16.30 Uhr
beim Bismarckbad. Schlaffack und Wolldecke nicht vergeßen.

Die Polizei macht sich beliebt. 3n dem großen Garten-
grundstück, das sich an den Straßenfronten der Friedensallee und
Moortwiete ausdehnt, befindet sich seit mehreren Wochen das
Polizeirevier 8 des Polizeipräsidiums Altona-Wandsbek,
sowie eine Abteilung der Kriminalpolizei. An den Wegen des
schattigen Parkgeländes sind nun vom Gartenamt hübsche grün-
weiße Ruhebänke aufgestellt worden, die gern von den Bewohnern
der benachbarten Straftenzüge benutzt werden. Auch Kleinkinder
mit Puppen- und in Kinderwagen werden gern hier untergebracht
und so den Gefahren der verkehrsreichen Friedensallee und
Moortwiete enthoben. Ein kürzlich in dieser neuen Grünstätte
abgehaltenes Konzert der Polizei sand eine zahlreiche Zuhörerschar.

Seerosen blühen in Klein-Flollbek. Die Teichanlagen an der
Nofdseite der verkehrsreichen Straße Hochrad mitten im Ortsfeile
erregen die Bewunderung der vielen Passanten und Spazier-
gänger. 3n kraftvoller Ueppigkeit haben die zahlreichen weißen
Seerosen jetzt ihre Blüten entfaltet. Große Sommerpracht ent-
zückt auch die Besucher des 3enischparks rund um das Palmen-
haus. Auf den planvoll bepflanzten Blumenrabatten werden rote
Rosen aller Größen von Heliotrop, Montbretien, Saloien sowie
vielfarbigen mehrjährigen Stauben und hübschen Dahlien flankiert.

Wunsch an die Postoerwaltung in Blankenese. Um eilige
Postsachen schnell zu erledigen, wird in steigendem Maß das Fahr-
rad zu Hilfe genommen. Leider ist infolge des starken Verkehrs
vor der Post und der kurzen Front des Postgcbäudes in Blan-
kenese allzu schnell der Postbriefkasten durch Räder abgeriegelt.
Druch Fortnahmc der Sfraftenmauer des kleinen Vor-
gartens würde ein unbehinderter Raum für die Aadunterstellung
gewonnen werden können.

Auf frischer Tat ertappt Festgenommen wurde ein Mann
wegen Verdachts des schweren Diebstahls. Er wurde am Mitt-
wochabend dabei betroffen, als er in der Teichstrafte den Versuch
machte, Wohnungen zu offnen. Er wurde von Passanten der
Polizei übergeben. — Fcstgenommen wurde ein älterer Arbeiter,
der in der Bahrenfelder Strafte in diebischer Absicht eine Schau-
fensterscheibe zertrümmert hat. Auch dieser Mann wurde von
Passanten der Polizei übergeben. — Festgenommen wurde ein
Kraftwagenführer, der von Köln wegen Betruges und Unter-
schlagung gesucht wird.

Diebstähle. Aus der Kajüte eines im hiesigen Hasen liegen-
den Fischdampfers wurde ein Reisekoffer, 3nhalt: 1 blauer An-
zug, 1 Nickeluhr mit Kette, 6 Paar Strümpfe, verschiedene Klei-
nigkeiten sowie Ausweispapiere auf den Ramen Albert Schäfer,
Gesamtwert 200 Ji, gestohlen. — Aus dem Kindchospifal in der
Tresckowallcc wurde ein Grammophon (Äofferapparaf) im Werte
von 150 Ji gestohlen. — 3n der Breite Strafte wurde ein altes
Fahrrad, Marke Brennabor, gestohlen. — Aus einem Hausflur
in der Königstraftc ein Herrenrad, Marke Nimbus.

Bon den Altonaer Gerichten

Die Not auf der Anklagebank. Dor dem Altonaer Schöffen-
gericht stehen vier Arbeiter, angeklagt des fortgesetzten Diebstahls
und der gcroetbSmäftigen Hehlerei. Sie sind sämtlich verheiratet
und haben eine Familie zu 'ernähren. 3hr Wochenlohn betrug
40 bis 44,«. Mit diesem Lohn war nicht viel anzufanaen. Und
nicht einmal alle waren so glücklich Arbeit zu haben. Der vierte
Angeklagte, der der gewerbsmäßigen Hehlerei bezichtigt wird, ist
feit November vorigen 3ahres arbeitslos. Eine richtige Wohnung
pat er schon lange nicht mehr. Er haust mit Frau und zwei
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Hamburger Lanbgebiet

Bergedorfer OrtWdmfi gegen Abbau der
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Die Aus„ „ , „ . ...
erzwungen hat, ist ein Sieg des demokratischen Prinzips. Aber
der eigentliche Kamps beginnt erst jetzt. 3cht ist jeder einzelne
unmittelbar beteiligt an der Erhaltung der Demokratie und an
der Ausgestaltung" des Staates zur sozialen Demokratie. Sie
Sozialdemokratie "ist wohl die einzige Partei, die einig und inner-
lich geschlossen, von einem Willen beseelt, in den Wahlkampf
zieht." Das stimmt uns froh und hoffnungsfreudig und steigert
den Bekennermut. 3cbcr einzelne muß jetzt arbeiten und werben
und mit gesteigertem Mut sich aktiv am Wahlkampf beteiligen;
dann wird es gelingen; die Anschläge des faschistischen Kapitalis-
mus zunichte zu machen und wieder einmal ein Stück weiterzu-
kommen mit dem sozialen Ausbau unserer Republik. Starke:
Beifall der sehr gut besuchten Versammlung dankte dem Red- dun
ner. 3n der Aussprache wünschte Genosse Ellermann
eine noch entschiedenere und klarere Stellungnahme unserer
Parteipresse zu den brennenden politischen Tagesfragen. Dan« abgc
berichteten die Genoßen Meier, Klindworth und Eller-
mann kurz über die kommunalpolitische Lage in Geesthacht und
die am 19. Oktober ftatffindenbe Gemeindewahl. Rach
längerer Debatte, an der sich die Genoßen Koch, Adams,
Hentschel, Schröder, Bung und Basedau beteiligten,
wurde die Kandidatenliste für die S t a b t oe r t r e t c r-
wähl bestimmt. Sie wurde von der Versammlung einstimmig
in der Zusammensetzung gebilligt, wie sie von der Kommission vor-
gcschlagen wurde. 3n einer längeren Aussprache, an der sich be-
sonders die Genossen Koch "und Bung beteiligen, mürbe«
Richtlinien für den bevorstehenden Wahlkampf
festgelegt. Der Vorstand, ergänzt durch eine Kommission, wird
sich weiter damit beschäftigten. Der Vorsitzende sprach dam
über die V e r f a s s u n g s f c l e r am 9. August, die von
Reichsbanner, der SPD. usw. auf Einladung des Roll
der Stadt in einwandfreier republikanischer Form organisiert wirb.
3edcr Republikaner muß daran feilnehmen. Zum Schluß wies
Genosse Bung auf das Gruppcnfest des Arbeiter-Turn- uni
Sportbundes am 17. August hin und forderte zu reger Be-

schlossen. .

Bergedorf. Das Reichsbanner Schwarz-Rot.
Gold beschäftigte sich in einer gut besuchten Mitglieder.
Versammlung mit den Beschlüßen der Reichskonferenz und dem
Verlauf der zurückliegenden Veranstaltungen. Eingehend wurde
die Ausgestattung der vom Rat der Stadt Bergebors und von
der Gemeinde Lohbritage zu veranstaltenden Verfassungs.
feier besprochen. Bei den Ersatzwahlen wurde zum
2 Vorsitzenden der bisherige Kassierer Walter, zum Kassierer
Kamerad" Schleyer, zum 2. Schriftführer Kamerad W. F r a nk,
zum 2. Kassierer Kamerad Benn, zum stellvertretenden 3ugcnbi
leiser Kamerad Kettner und zum Revisor Kamerad Waltet

gewählt. Den Abschluß der Beratungen bildete eine Erörterung
der kommenden Reichsfagswahl.

Die Delegierten, Betricbsvertrauensleute, Betriebsräte
Ausschußmitglieder der Betriebs- und Ortskrankenkassen — soweit
sie freien Gewerkschaften angeboren — haben sich am Dienstag,
abend mit dem Entwurf bös neuen KrankenkaßengcsetzeS be-
jebäftigf. Der Geschäftsführer der Ortskrankenkasse Bergcdors/
Genosse Christian Petersen, leitete seinen Vortrag ein mit
einet Schilderung bet Abbauvcrsuchc auf allen Zweigen der 6o-
ziatverficherung. Eingehend wurden die vielen Erschwerungen bat-
gelegt, die den Versicherten von der 3nanspruchnahme des Arztej
abschrecken sollen. Abschließend kam der Vortragende zu dem E,.
gebnis, daß die durch die Auslosung des Reichstages erreichte ßu-
rückftcltung des GcscHcntwurS begrüßenswert ist. Da aber bie
Angelegenheit auch den kommenden Reichstag beschäftigen wird,
so Habe" der jetzt cinsetzcnbe Wahlkampf für bie Arbeiterschaft auch
in biefer Hinsicht erhöhte Bedeutung. Genosse Wartenberg
schilderte bie Lage am Arbeitsmarkt. 3n ber A us sp rach,
würbe ein scharfer Protest gegen bie Verschleppung d^^^m-baucs
des Bergedorfer Arbeitsnachweises verlangt und hernach auch dc-

teiligung ans.

Geesthacht. Neuer Termin für den Herb st mar kl
Der bisher auf den 1. November jedes 3ahres sestgesetzfe Kram-,
Vieh- und Pferdemarkf in der Stabs Geesthacht finbet zukünftig
am ersten Montag im November, in biesem 3ahre als«
am 3. November statt.

Geesthacht. Eröffnungsfeier des Sfranöbabcl
Geesthacht. Am Sonntag, 27. 3uli, 16.30 Uhr, wirb bd
in Geesthacht neu errichtete Sfranbbonb burch eine Eröffnungs-
feier eingeweiht werben. Der Lanbherr, Senator Stubbe, unb
Behörbenvertrctcr werben anwesenb sein und bas Wort z» Ueber-
gäbe- unb Uebernahmereben ergreifen. Musikalische unb waffel-
sportliche Veranstaltungen werben im Rahmen eines Strand- und
Kinderfestes mit Preisverteilung stattfinben. Beginn des Kinder-
festes bereits 15.30 Uhr. Die Norag wirb bie Feier
burch Runbfunk übertragen. War Geesthacht bislang schon bei
Ziel zahlreicher Mochenenbler unb Ausflügler, so wirb bei der setz!
geschaffenen verbesserten BabcgelegenHcit mit einem noch erheb-
lich gesteigerten Verkehr zu rechnen fein. Geesthacht ist sowohl
auf dem ^Wasserwege wie mit der Bergcdorf-Geesthachter Eisen-
bahn unb burch Kraftwagcnlinicn günstig zu erreichen.

KrelS Lauenburg

Düneberg a. b. Elbe. Die nächste Mitgliederversammlunz
des Sozialbcrnokratischen Vereins finbet am Donnerstag, 24.3m»
19.30 Uhr, bei Anbcrs statt. Aus ber Tagcsorbmmg steht unter
anberm Vorbereitungen zur Reichstagswahl.

Sarburg'Mbelmsburg

Ein loyaler Arbeitgeber!

Die kleine 15jährige Gretel W. ist bei F. Machunsky,
unb Fette, in ber Winsener Strafte, als Kontoristin für boi
fürstliche Gehalt von 40 Ji monatlich tätig. Plötzlich erkrankt
sie unb bleibt im Hause. Dreiviertel Stunden nach Beginn bet
Geschäftszeit erscheint ein Kollegin unb erhunbigf sich im Auf-
trage bes Chefs, weshalb sie nicht zum Dienst kommt. Bier
Sfunben später: Herr Dr. Dammann, Hausarzt bes Herrn CH«!-
wünscht das Mädel zu untersuchen. Das Auftreten des Arzte«
verwirrt die Mutter. Sie gestattet dem Arzt, ungerufen die reo-
grob ausfallende Untersuchung an dem Mädel vorzunehmen-
Ohnc Krankenschein, ohne Zustimmung ber Betroffenen! Bier
Tage nach ber ersten Untersuchung besitzt bas Mädel noch keine»
Krankenschein! Das alles besorgt ber Herr Chef! Sehr f ut '
sorglich, aber reichlich anmaßenb, Herr Machunsky!

Angestellte! Zieht baraus eure Lehren! Nur restloser J 1 '
sammcnschluß in der einzigen freigewerkschaftlichen Angestellte»'
Organisation, bem Zentralverbanb Oer Angestellten, Am Wall *
2. Etage, kann Abhilfe schaffen!

Sen bet tintereibe

Zu btn iittgiifuiioitctranfunotn in SuftcW

Nach Mitteilung von gutunferrichfefer Seife ist es noch nleb-
st eher festgestellt, daß es sich bei den Buxtehudcr Erkrankungen
um Vergiftung durch Nahrungsmittel handelt. Es ist mögt®
daß der Tod des alten Herrn B. in keinem ursächlichen 3 U "
sammenhang mit den Erkrankungen steht. Die Untersuchung 6i ‘
Speisereste wurde offenbar erst am Mittwoch in Angriff 8«'
nommen und dürfte zwei Tage währen.

Schwerer Autounfall bet einem Schützenfest

Ein Kraftomnibus, ber währenb bes Schühenf^teS
Ottersberg ben Verkehr zwischen bem Ort unb bem Schütz«"'
platz vermittelte, srchr nachts plötzlich auf ben Fußsteig unb übd-
fuhr vier Personen. Eine Frau würbe getötet, ™' v
Tochter erlitt einen schweren Schäbelbruch, währenb ber So»"
unb ber Schwiegersohn ber Getöteten leicht verletzt wurden.
Führer des Omnibusses ist flüchtig.

ßö6etf

Scharlachfälle in ber WcStoer Waldschule. Die Wesk^
Waldschule mußte geschlossen werden, da bei mehreren Kind«-
Scharlach seflgesteltt würbe. Die fünf Erkrankten wurden r
gleich isoliert, doch hielt das Gesundheitsamt eine Schließung
Schule für geraten, nm eine Ansteckung auSzuschlietzen. Der st

Geesthacht. Parteivcrsammlung. „Die Niederlage
der Frontkämpfer", so bezeichnete mit Recht Genosse Dr. B 1 c cke
die Vorkommnisse, die zur RcichStagsauflösung geführt haben. Die
„Frontkämpfer", die „junge Generation", wie sich die Regierung
Briining-Trcviranus gern bezeichnen ließ, hat nur eins gezeigt,
nämlich, baß sie bie reaktionärste Regierung war, bie wir bis
jetzt gehabt haben, unb baß gerade sie cnergie- unb führerlos ein
Spiclball ber verschiebenartigsten 3nfereffengruppen bes Burger-
sums wurde, bis sie schließlich zur glatten Verfassungsverletzung,
;um Verfassungsbruch kam Die erzreaktionärsie Einstellung
dieser Regierung wleS der Redner eingehenb nach an ben Rot-
Verordnungen, besonders ber Kopfsteuer, ber sogenannten „Bürger-
abgabc". "Recht einbrucksvoll waren auch feine Ausführungen
über ben Artikel 48 unb beffen ganz offenbare mißbräuchlich:
Anwcnbung burch ben Rcichspräsibcntcn unb bie Regierung. 65
war eine Verfassungsverletzung, ba er im ausgesprochenen Gegen---.
sah zum Reichstag angeroonbt würbe unb aufterbem nie dazu ti ■
bienen sollte, eine Minbcrhcitsrcgicrung am Ruber zu erhalten. M

ifhcbung biefer Notverorbnungcn, bie bie Sozialbcmokraii: H

Kinder in einet Holzbude auf freiem Felde, feinem Gartenland.
Drei der Angeklagten waren längere Zeit bei den Bahrenfcldcr
Margarinewerken beschäftigt. 3n letzter Zeit sollen sie nun fort-
gesetzt der Firma Margarine entwendet haben, etwa 10 bis
20 Pfund wöchentlich. Es war gar nicht einmal vollwertige
Margarine, sondern sogenannte Retourmargarinc, daß heißt
solche, die zum Verkauf nicht mehr geeignet ist. Nur hin und
wieder haben sie auch frische Margarine genommen. Einen Teil
haben sie für ihre Familie verbraucht. 3n der letzten Zeit machten
sic sich die Sache bequemer. Sie setzten, sich mit dem vierten An-
geklagten, der nicht weit von der Fabrik seine Wohnlaube hot,
in Verbindung und warfen in Zukunft die gestohlene Margarine
einfach über die Mauer des Grundstücks. Das geschah an be-
stimmten Tagen, etwa dreimal in der Woche. Der angeklagte
Arbeitslose sammelte die Pakete dann auf und dafür bekam er
ein Drittel der Ware für sich. Eine Rolle Bindgarn und etwas
Packpapier warfen sie dazu. Der Arbeitslose verkaufte dann von
feinem Anteil an Bekannte, um sein schmales Stempelgeld etwas
zu erhöhen. Das wird ihm aber als gewerbsmäßige Hehlerei
aufgelegt, auf die als Mindeststrafe 1 3 ahr Zuchthaus steht.
Da sämtliche Angeklagte ihre Verfehlung zugehen, hat das Gericht
leichte Arbeit. Es verzichtet auf Zeugenvernehmung und ver-
urteilt die ersten beiden Angeklagten zu je 2 Monaten Gefängnis,
der dritte, der schon gering" vorbestraft ist, erhält 3 Monate Ge-
fängnis wegen fortgesetzten Diebstahls. Die beiden ersten, die
noch unbestraft waren, erhalten für die ganze Strafe Bewäh-
rungsfrist, der Dritte soll einen Monat verbüßen und erhält für
feie letzten 2 Monate Bewährungsfrist. Der letzte Angeklagte
aber, der der gewerbsmäßigen Hehlerei beschuldigt wird, erhält
die furchtbare Strafe von einem 3 ähre Zuchthaus, weil
der starre Buchstabe des Gesetzes cs nun einmal so will.

Durch die eigene Ehefrau angejeigf. Der 34jährige Ran-
gierer Max V. war 12 3ahre lang bei der Reichsbahn beschäftigt,
ohne sich etwas zuschulden kommen zu lassen, bis eines Tages die
Versuchung an ihn herantrat. Als er eines Morgens, am 12. 3uli
1928, feinen Dienst antrat, stand auf dem Eisenbahngelände ein
beladener Möbelwagen, in dessen Schublade eine Schreibmaschine
untergebracht war. Diese Schreibmaschine eignete er sich an, ohne
irgendeine Verwendung dafür zu haben. Die Maschine nahm er
mit nach Haus und stellte sie auf den Boden. Als er sich später
von seiner Frau trennte und die Scheidungsklage eingereicht
wurde, zeigte sie den Diebstahl der Schreibmaschine der Eisenbahn-
direktion an. Die Folge war, haft ihr Mann sofort entlaßen
wurde. 3eht muftfc et sich vor dem Schöffengericht auch noch
wegen Diebstahls verantworten. Der Angeklagte gibt den Dieb-
stahl ohne weiteres zu. Auch die Frage des Richters, was er
denn eigentlich mit der Schreibmaschine wollte, da er sie doch gar-
nicht gebrauchen konnte und auch nicht verkaufte, sondern sie zwei
3abre lang aufbewahrte, weiß der Angeklagte keine Antwort zu
geben. Der Staatsanwalt wies darauf hin, daß der Angeklagte
als Beamter eine ihm anvertraute Sache gestohlen habe, was
schwerer wiege, als wenn irgend ein anderer den Diebstahl aus-
geführt hätte. Er beantragte eine Gefängnisstrafe von drei Mo-
naten. Das Gericht erkannte dem Antrag des Staatsanwalts
entsprechend. Da der Angeklagte aber noch unbescholten ist und
durch die Entlassung aus dem Eisenbahndienst ohnehin hart be-
straft wurde, bewilligte ihm das Gericht Strafaussetzung mit Be-
währungsfrist unter Zahlung einer Buhe von 100 JI, die er, wenn
er Arbeit hat, in Raten abzahlcn soll.

Kreis Pinneberg

Wedel. Vorstands- und Fraktionsmitglieder
der SPD. fahren zur Kreiskonferenz in Uetersen am Sonntag,
27.3uli, mit der Bahn 6.26 Uhr ab Wedel oder per Rad 7.30 Uhr
(Treficn am Bahnhof). Weitere Mitteilung erfolgt nicht.

Wedel. Einbruchsdiebstahl. 3n W. Köhlers Gasthof
wurde ein Einbruch verübt. Die Diebe verschafften sich Eingang
vom Garten aus durch ein Toilettenfenster. Sic haben dann in der
Gaststube mehrere Behälter durchwühlt und schließlich das Kassen-
schubfach aufgebrochen. Ein größerer Geldbetrag, der ausnahms-
weise an diesem Abend in der Kaste belassen wurde, ist gestohlen
worden. Denselben Weg, auf dem sie kamen, benutzten die Täter
für ihre Flucht.

Wandsbek und Umgegend

Arbeitsbescheinigungen dürfen nicht umgeändert werden. Der
•n Wandsbek geborene, jetzt in Bargteheide wohnende Arbeiter
August B. mußte sich vor dem Altonaer Schöstengericht wegen
Fälschung einer Privaturkundc verantworten. Der Angeklagte
hatte nach längerer Arbeitslosigkeit bei einer Firma E. in
Wandsbek Arbeit erhalten. Da ihm aber die Arbeit zu schwer
war, stellte et sie bald wieder ein. Die Firma vermerkte
auf seinem Entlassungsschein, daft er auf eigenen Munsch

entlassen sei. Dieser Vermerk bat aber zur Folge, daß
ihm für die ersten vier Wochen feiner Arbeitslosigkeit
keine Arbeitslosenunterstützung ausgezahlt wird. Um dies
zu vermeiden, radierte er diese Bemerkung aus, was aber auf
dem Arbeitsamt bemerkt wurde. Die Folge war, daß nun An-
klage wegen Fälschung einer Privaturkunde in gewinnsüchter
Absicht gegen ihn erhoben wurde. Der geständige Angeklagte
will sich nichts dabei gedacht haben, als er die Fälschung beging.
Das Gericht belehrt ihn aber, daß der Entlassungsschein eine
Privaturkunde ist, an der nichts geändert werden darf. Das Ge-
richt verurteilte ihn deswegen zu einer Gefängnisstrafe von
2 Wochen. Da er aber noch jung und unbescholten war, billigte
man ihm Strafaussetzung mit dreijähriger Bewährungsfrist zu.

Kleintiermarkt. Zum Verkauf standen heute nur Ferkel;
sogenannte Futterschweine und andere Kleintiere fehlten. Das
Angebot — es betrug 180 Ferkel — war gegenüber der Nachfrage
ZU stark. Der mäßige Handel genügte "nicht zur Räumung des
Marktes. Die Vormarktpreise veränderten sich nur wenig. Unter-
schiede kamen nur bezüglich der Qualität vor. Gefordert wurden
im Durchschnitt für 5 bis 6 Wochen alte Tiere 19 bis 23 Ji, 6 bis
8 Wochen alte Tiere 23 bis 27.«, 8 bis 10 Wochen alte Tiere
27 bis 30 Ji, 10 bis 12 Wochen alte Tiere 30 dis 36 Ji, und für
ältere je nach Güte und Gewicht 36 bis 45 Ji.

«reis Mrmarii

Alstertal-Arbeitsgemeinschaft. Sonnabend, 26.3uli, 20 Uhr,
Vorstandsslhung, bei Schulz, Wellingsbüttel, Eichenstraßc,
Alt« OrfSoeteine müssen vertreten fein.



tiitruno der Lage in der Seeschiffahrt

Weitere Abnakme der aufgelegten Tonnage

Dir seit Monaten in der Seeschiffahrt herrschende Krise, die
l außen hin durch das Auflegen einer großen Anzahl von

j(en in fast allen wichtigen schiffahrttreibenden Ländern und

II fite niedrigen Frachtraten in Erscheinung tritt, scheint nun-

den Höhepunkt überwunden zu haben. Die Lage hat sich
idcrs in den letzten beiden Wochen nicht unwesentlich ge-
il, so daß man schon jetzt von führender Seite glaubt, bessere
/für die Seeschiffahrt prophezeien zu können. Die aufgelegte
tage hat in den letzten Wochen fast überall abgenommen. Bon
Q nö, dem Land mit der größten Handelsflotte, wird allerdings
weitere Zunahme der aufgelegten Tonnage gemeldet, jedoch

für die Gesamtlage nicht viel zu bedeuten, da es sich hier
fenfeiU um altes Schiffsmaterial handelt, mit dem sich nur

bei einer ausgesprochen guten Konjunktur einigermaßen ren-
I wirtschaften läßt.
Aus den großen überseeischen Märkten ist überall ein leb-

Angebot größerer Frachtmengen und ein Anziehen der
Maten zu verzeichnen. Auf das Getreidegeschäft am La-
e-Markt, der als tonangebend auf diesem Gebiete gilt, seht

große Hoffnungen. Auch von den nordamerikanischen
tlcnmärkten wird eine erfreuliche Belebung gemeldet, des-
hen entfallet sich auf dem überseeischen Zuckermarkt eine leb-
t Tätigkeit.
3n der Ost- und Nordseesahrt ist das Holz- und Kohlen-
löft ziemlich rege. Besonders von Rußland aus sind in diesem
i große Holzverschiffungen vorgesehen. Auch die Klein- und
michiffahrt ist zur Zeit gut beschäftigt, wenn von letzterer auch

wie vor über außergewöhnlich niedrige Frachtraten geklagt
>, so daß die selbständigen Kleinschiffer nicht imstande sind,
klagen zu machen. 3n der Holzfahrt findet auch die Leichler-
ihungsweife Schleppschiffahrt im erheblichen Umfange Ber-
dung, wie überhaupt das Bugfiergefchäft in der Ostfeefahrt
i lebhaft ist.
6o erfreulich diese Mitteilungen schon allein im Hinblick auf

ibgemufferten Mannschaften sind, muß doch festgestellt werden,
die Erwerbslosigkeit unter den Seeleuten nach wie vor sehr

ist. Bis jetzt haben jedoch die Reedereien noch keine Miene
icht, wenigstens die in den letzten Monaten willkürlich vorn
^personal abgebaufen Mannschaften, wieder einzustellen, da-
uuch diese Seeleute die besseren Zeiten zu spüren bekommen,
übrigen werden wir noch auf die Frage, wie sich der Abbau
Deckspersonals in der Seeschiffahrt auf die Sicherheit ber-

eit auszuwirken beginnt und welche Zustände in dieser Be-
eng bereits Platz gegriffen haben, zurückkommen.

Weder in Dienst gestellte Schiffe

Wie uns mitgeteilt wird, werden die feit einiger Zeit aus-
sen Hapagschiffe „3 laut i", „Hall e" und „Hannover"

der ij^Dienst gestellt Die drei Schiffe verfügen zusammen
t eine Rauminhalt von 20165 Bruttoregistertonnen. Es

> allerdings bei dieser Mitteilung erwähnt, daß, falls die
[erunq auf den überseeischen Frachtenmärkten nur vorüber-

tnö ist, für die von der Hapag wieder in Dienst gestellten
iffe andere aufgelegt werden.

Sie deutsche Fischdamvferffotte voll in Fahrt

meldet 24. Juli, 7.30 Uhr. Anackommen:Cuxhaven

Keil Schilt

5.20 D Georgios Paleocrassas
Bremen

Grimsdv
La Plata

Ostasicn
Rotterdam

t!on
Norwegen

Von
Nordenbam

Brasilien
Bremen

19.20 L Petrolina
19.30 D Hubert
20.10 D Remscheid

11.45 D Scifo6 Reykjavik
12.30 D Timon Bolivar Westindien
14.10 T Kehrwieder —

Kett Schift
11.00 D Oeeaira

Wind: Süd, 3 (schwach). Wetter: bedeckt. Barometer: 756,3.
Thermometer: + 17 Grad Celsius.

Amtliche telegraphische SchtffSmeibungen
Cuxhaven meldet 23. Juli, 17.00 Uhr. Angekommen:

20.35 ZweimScho Hans Johann —
21.00 T> Dearno Goole

Zeit Schiss Von
14.15 D Kaiser Hörnum
15.35 D Saturnus d. Sckw. Meer
15.45 D AnnieH.2iinncs6 England
15.45 D Mallin —

Kell Schift
17.15 D Pfalz
18.05 D Bcrnisse

4.40 SD Thor m. L Daheim —
— D Gonealo Velho d. Azoren

5.00 D Attika Brasilien
5.00 D Percy (leit.) —

18.50 ST Nordenham3 Nordenham
18.50 L Midaard 4 Nordenham
19.10 D Ad. Leonhardt Rotterdam
19.20 SD Nordenham 1 Nordenham

23. Juli:
Von

2.55 T Tanta F«
3.45 D August Schultze
4.05 D Stockport
4.40 D Weser

5.40 D OlgA Siemers —
6.15 D Mercur Esdierg
6.45 D Posedak (jugo.) —
6.45 TD Widder m. Nr. 169

und 144 d. Weser
6.45 D Este Antwerpen

24. Juli :
Brasilien f '

23. Juli:
Keit Schiff von Von

9.35 MTaI Seemöve
14.40 MSgl Marida

Aalborg

Keit Schiff
13.10 M Sgl Günther Holbaek

„ Tvendborg
14.40 MSgl Barbroe(fchw.i Lvsekil
15.30 T Tjaldur

„ Neustadt
9.35 MTgl Anna Marie Stralsund

10.20 T Blumenau Odcnlc
11.15 MSgl Baldur Gravcnsiein
11.35 T Neithea Simrishamn

Holtenau meldet: In den Kanal eingelausen:
23. Juli:

Kett Schiss von
15.30 MSgl Hermann Houv
16.25 M Sgl Catharina Egetnsund
16.25 MTgl Anna Eckernförde
17.15 MTgl Henni Ltrib
17.40 M Sgl Bernhard Boacnsc
18.li0 MSgl Anne Kiel
18.15 T Anneliese Orth a. F.
18.15 MSgl Gossie Bejle
18.15 MTgl Marie Mathilde

Nakskov

Kett Schiff von
19.15 M Sgl Emma Slerosköbing
20.15 M Sgl Anna Maria Nyborg
20.15 M^gl Friedrich Sondetburg
20.15 T Hedwig Kiel
20.15 M?gl Weser Nacftved
20.15 MSgl Else Marie Stege
24.00 T Kanal 3 Sonderburg
24.00 ST Hollatia Kiel
24.00 L Wellingdorf Kiel

von
Esbiet«

d. Nordsee
» London

d. Nordsee

24. Juli:
von

Veile
Aalborg

Kett Schlfs
8.55 MTgl Ernst
8.55 Al Sgl Anna
8.55MSgl Emma
8.40 T Ebro
8.40 MTgl Rebecka

Kett Schiss
6.00 MSgl 'Peter
6.00 MTgl Pinnau
8.55 D Leonhard

Hoesens
8.55MSgl Teefalke Fredericia

„— Königsberg
8.55 MSgl Irene Schöning

Wir sprechen jeden

F——■ Frisches FleischKolonialwaren

Butter, Käse
1.23

Pakete5 Dän. Schmalz.. 1-1-Paket O.SS
Tafel-Margarine 1-L-Pak.
Kokosfett. . 1-W-Tfl.

Kaffeezusatz . ®
1.48

Besonders zu empfehlen
1.12

0.861 1.18

Russische Suppen¬
hühner

Frische Hamburger 4 aa
Küken » in*#O Schweinenieren 0.78

ff. Matjes-Heringe A Eft
6 Stück U.3U

Wurstwaren Bratenfleisch «0
ohne Knochen .. ® li«w Rindergulasch 10.98

1.05

Wild und Geflügel Neue OemOM-Erhcen A j«
prima 2-®-Dose nur Ue^ORuss. Poulets

1.36
Span. Aprikosen * AB
halbe Frucht liAu

0.36 Junge Enten. 1.40

Obst und Gemüse

Konfitüren

Dose

Teleph. Bestellungen unter C 5 Stephan 1221 werden prompt erledigt. Lelchtverderbl. Waren sowie Eier sind vom Versand ausgeschlossen,

0.55
0.55

Gelee-Schnitten .
Vollmilch-Borke .
Pfefferminz-Borke

B

2.00
1.60

» 1.66
« 1.76

1.08
1.20

Delik.-Würstch. Ds. 5 Paar 1.20
Altenl. Miesenwurst ... ® 1.76

%

»
$

1.00
1.00
1.20
1.80
1.00
1.20
0.80
1.00
1.20
1.20

Suppenfleisch « 1.08
Roastbeef ... ® 1.48

W

Junge Hähnchen ... L
Hies. Suppenhühner 95

Hammelkeule.
Hammelrücken

0.35
0.15
0.20

Rehrücken.
Rehkeule..
Rehbläiter.
Rehragout.

Hammelfl. z. Kochen S
Hammelfl. z. Braten $

■ff

Kalbsfrikassee
Kalbsbraten .
Kalbskeule ..,
Kalbsrücken .
Kalbsschnitzel

Gorgonzola ....
Holländer 45'/»

Vollreis
Valencia-Reis.
Reismehl ....
Rosinen, hell
Vanille-Zucker.

Meiereibutter..
Grasbutter
Dänische Butter

Schmorbraten, schier
Rollfleisch
Beefsteak
Hack, gemischt ....
Schweineschulter >«
Schweinenacken ..,
Schweinekarbonade

Holst Plockwurst...
Holst Salami
Holst Zervelat
Mecklenb. Rotwurst.
Ring-Mettwurst
Hausm.-Leber wurst ..

Gelbe Wurzeln
Junger Kohlrabi....
Frische Gurken ..,
Kartoffeln
Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen .

. 3 ®
Bund

Stück
. 5 V

3 »
. 3 $

0.35
0.35

Pudding-Pulver 1-B-Paket 0.60
Kartoffelmehl 2« 6.45

, 3
. «

im Runds ankl

Von allen Hausfrauen wird
unsere „Viertelstunde

Apfelsin.-u.Zitr.-Schnitte
Fruchtbonbon-Mischung
Pfefferminz-Pralinen...
Trüftelkugeln
Fondant-Mischung

... -S

... «

... »
V nur

günstiges Angebot un-
seres Hauses entgehenI

$ nur
... »
... «
... %
... «

0.60
0.95
0.45
0.85

.... »

.... «

2-®-
Dose

2.20
2.60
2.80
2.60
2.20
2.35

. 5

. 2

. 2

. 2

Spannung erwartet,
Auch Sie sollten sie h6ren,

0.98
1.36
1.60

0.95
0.58
0.38
0.78
0.23

1.28
1.58
1.68
0.78
1.40
1.06
1.28
0.98
1.80

0.28
0.38
0.30
1.80
0.25
0.45

1.98
1.20
1.28
1.38
1.32

Sardinen in Tomaten Dose 0.55 Gabelbissen .... 2 Dosen
Chinchards in Oel .. Dose 0.75 Nordseekrabben Ds. 0.75
Lachs-Ersatz Dose 0.95 Gekochter Lachs .. Dose

2.08
0.96

Grobe u.feiseland- d 86
raschmettwurst ff

Magerer Speck ..AI.36
Fetter Speck ff
Comed-Beef 2-ff-Ds. engl.

Milchschokolade .. Block
Tafelöl.... Flasche 0.95

Konserven

Stangenspargel, dünn ....
Stangenspargel, 50/60....
Stangenspargel, mittel....
Brecbspargel, mittel
BrechspargeL ohne Köpfe
Pfifferlinge
Steinpilze
Gemüse-Melange, sehr fein
Sellerie in Scheiben .....
Junge Karotten

Eisbonbons ff
Gefüllte Eisbonbons ., ff

Fisch-Konserven

Norw. Sild .... 2 Dosen 0.95 Hamb. Leckerbissen

0.50
6.52

Holländer Käse 40% .. W
Dän. Gouda 45 % ...., ff
Finnischer Schweizer.. ff

Kalif. Pfirsiche 4 eft
halbe Frucht 1 i3U

Johannisbeeren 2 ff
Bananen ff
Kirschen ............. ff
Melonen Stück
Neue Zitronen. ,. 3 Stück
Tomaten 2 ff

Ln Degenmolznahme isk cä zu danken, Latz unser Len enf.
En Aindern nur mehr vier erkrankt sind.

Lu ffcbcr 3uriftenlag: September 1931 in Lübeck. Wie
£ ,'iorddeutschem Provinz-Dienst aus Berlin gemeldet wird,
L Termin für den Deutschen .Zuristentag Im Hinblick auf
«elchstasswahlen verschoben werden müssen. Die Tagung
/ mit unverändertem Programm im September 1931 In
Ldt statlfinden.

Eikleswlaüolitem

Sperrung von Provinzialitraßen im Auguit

tpic Slrahe Relhfurlh—Elmenhorst am Ausgang von Reth-

! voraussichtlich vom 1. bis 5. August; leichter Berkehr über

e [, schwerer über Oldesloe.
»choc nach Wrist aus der Strecke Zstehoe- Schomabek,
2 bli km 1,2, 15. August bis 8. September, leichter Berkehr

i Winseldorf—Oelixdorf oder Schlotfeld— Hungriger Wolf,
L cr über Kellinghusen—Breitenburg. Schleswig nach Flens-
s jjjr leichten Berkehr vom 28. 3uli bis 29. September, für
Ln voraussichllich bis 25. Oktober; Umweg über Schleswig

hairgcl—Satrup—Flensburg.

Einbruch im Alkoholrausch. Bei einem Einbruch In einen
Lagerschuppen des Güterbahnhofes Neumünsters, bei dem mehrere
Kisten mit Spirituosen, Schokolade usw. aufgebrochen wurden,
hatten die Spitzbuben das Pech, sich Derlehungen an den Händen
zuzuziehen. Da man die Blutfpur durch mehrere Stratzen ver-
folgen konnte, gelang es der Polizei nach wenigen Stunden, die
Täter, einen 28jährigen und einen 4ttjährigen Arbeiter, zu er-
mitteln. Beide waren völlig betrunken und haben offenbar ihr
begonnenes Gelage im Schuppen fortgesetzt, so datz sie den größten
Teil des Diebesgutes einfach zurückließen.

Die Störche werden gezählt! Der Landrat des Kreises
Segeberg teilt mit, daß in diesem 3ahre eine Fühlung der
Störche vorgenommen werden soll. Di« Zählung solle mit
größter Sorgfalt durchgeführt werden, da man den Beweis für
die Behauptung erbringen will, daß die Zahl der Störche zu-
genommen hat.

Hühner von Bienen angegriffen. 3n einer W i l st e r s ch e n
3 mkerei hatte ein Bienenschwarm es auf die Hühner des
Hofes abgesehen. Sie stachen mehrere Hühner so arg, daß sie
geschlachtet werden mußten. Es soll sehr selten sein, daß Bienen
Federvieh angreisen.

Sannover

Sittlilbkeitsverbrechen an einem Slbuimüblben

Als die etwa 13jährige Tochter eines Einwohners in Hitt-
bergen sich mit ihrem Rade auf dem Nachhausewege befand,
wurde sie von einem fremden Radfahrer angehalten,
der von ihr einen Fahrradschlüssel forderte. Plötzlich wurde das
Mädchen vom Rade gestoßen, in den Straßengraben verschleppt
und in brutaler Weise geschändet. Der Täter wird wie folgt
beschrieben: Mittlere Figur, 1,68 Meter groß, bartlos, braune
Augen, bekleidet mit graubraunem Anzug und grauer Mütze.
An seinem Rade war ein Rucksack und ein langer Stadtkoffer
befestigt.

Bezugsgenossenstbast verliert 660 ooo Mark

3n der Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Be-
zugs- und Absahgenossenfchaft Lüneburg mußte mitgeteilt werden,
daß der Gesamtoerlust der Genossenschaft 660 000 ,U betrage. Die
Erven eines Kaufmanns M., der sich wegen der Berluste daS
Leben nahm, haben Sicherheit in Höhe von 80 000 J*. geleistet.
Gegen den Geschäftsführer S. schwebt gegenwärtig ein Prozeß.

Hafen

Blinde Passagiere. Auf dem deutschen Dampfer „Konsul
Poppe" wurde an Deck versteckt ein junget Russe aufgefunden,
der als blinder Passagier in das Ausland zu gelangen versuchte.
Der Russe wurde in Holtenau der Polizei übergeben, die ihn
wieder nach Rußland zurückbefördern wird. Auf dem polnischen
Dampfer „Reval" wurde bei der Fahrt durch den Nordostsee-
kanal ein 19jähriger Pole aus seinem Bersteck hervorgeholt, der
bereits halb verhungert war. Die Schiffsleitung wollte den
3üngling der Polizei übergeben, jedoch wurde ihr bedeutet, den
Landsmann an Bord zu behalten, bis das Schiss wieder einen
polnischen Hasen erreicht.

Kabelleger „Neptun" in See gegangen. Der etwa 7000 Tonnen
große deutsche Kabellegerdampfer „Neptu n" ist nach Erledigung
umfangreicher Reparaturarbeiten auf der Werft von Blohm und
Boß am Mittwoch wieder in See gegangen.

Dampfer „Henry Stanley" wieder in Fahrt. Der Ende Mai
mit dem deutschen Dampfer „Casablanca" schwer kollidierte
englische Dampfer „Henry Stanley" ist nach Erledigung
[einer 3nstandsetzungsarbeit«n auf der Werft von Blohm & Boß
am Miltwych wieder in See gegangen.

Gestrandeter deutscher Dampfer. Der deutsche Dampfer
„Adele Trader", mit einer Ladung Holz von Finnland nach
England unterwegs, ist in der Ostsee bei Plewna gestrandet.
Das Schiff ist schwer leck. Bergungsdampfer sind zur Stelle und
leisten Hilfe. Wie erinnerlich, ist der Dampfer erst kürzlich von
der Reederei W. Treben & Co. angekauft worden.

Arbeilsunfälle. Der Marktstraße wohnende Nieter A n -
dreas kam auf feiner im Hafen befindlichen Arheitsstelle zu
Fall und erlitt eine Gehirnerschütterung. — Der in Altona
wohnende Schauermann Willy Becker wurde auf dem im
Hansahafen liegenden Dampfer „Weißenfels" bei der Luke 2 von
einem eisernen Träger getroffen. — Der Lagerarbeiter Hinrich
Garbers, wohnhaft Harburg-Wilhelmsburg wurde beim
Schuppen 1 während der Arbeit von einem umstürzenden Kupfer-
block getroffen. Beide Arbeiter erlitten erhebliche Fußverlehungen.

Ferner auf Brunsbüttelkoog: 23. Juli, 19.40 Uhr, TT Hemmoor
mit Anhang.

Eingekommen: 23. Juli, 18.50 Uhr, FT Senator v. Bereuberg-
Göhler; 2O.(*i Ubr IT Uhlenhorst.

Wind: Ostsüdost, 3 ischwach). Wetter: bedeckt. Barometer: 755,2.
Thermometer: + 15,2 Grad Celsius.

Holtenau meldet: In den Kanal eingelaufen:

24. Juli:

2.05 D Norderpretz Kiel
3.25 MSgl Juliane Stralsund
3.25 MTgl Immanuel sholl. i

Aalborg
3.40 MTgl Tceteusel Apenrad«
4.30 MTgl Anna Tvendborg

4.30 MSgl Alma Halmstad
4.30 MSgl Jobannes Dvendborg
4.30 MSgl Comer Schelde
4.30 MTgl Hans Horicns
4.30 T Glückauf Hadcrslcbcn
4.30 MTgl Henny Paalse

Cuxhaven meldet 24. Juli, 11.00 Uhr. Angekommen:
Kett Schilt

7.05 TT Heros
7.05 L Langenfelde
7.10 D Oldenburg
7.10 FT Esteburg
7.45 D Petrarca
8.10 T Lindisfarne
8.20DOstara

von
d. Weser
d. Weser
Marokko

d. Nordsee
d. Adna

Newcastle

Keit Schiss
8.30 T Pböntt
8.35 FT Crefeld
8.50 T Portia
9.00 T Talälfven
9.00 T Tura len.)

10.00 FT Hochkamp

Wind: Ostsüdost, 2 (leicht). Wetter: bedeckt. Barometer: 754,7.
Thermometer: + 16,1 Grad Celsius.

Holtenau meldet: In den Kanal eingelausen:

von
Nakskov

Kick
Sltalsund

Kopenhagen
Aarbus

Schiffsverkehr im Altonaer Hafen.
Angrlommcn:

21. Juli:
Schiss Don Liegeplatz i Schiss Don Liegeplatz

MSJolianne Tvendborg Osthasen MS Albatros Hamburg Ostbascn
MS Spesmea Stralsund Westkai 6 I

22. Juli:
MS Undine Hamburg Ostbasen i MS Adele Retbc Lstbascn
MS Alma Sieustadt Lstbascn T Beauly Airtb Lerwick Hiestkat F
MS KätheMarie Hambg. Ostbajen I

Au erwarten:
Schiss von I Schiss von

D Greatbope d. Tbnr D Argo Lerwick
D Falkeid Lerwick I T Stronsa Firth Lerwick

SchiMewegunsen

Hamburg-Amerika Linie
(Einschliehlich Teutsch-Austral, und Kosmos-Linien)

Ostküste Nordamerika: Cleveland heimk. 23.7. ab Cderbourg, etwa
24.7., 14 Uhr, an Curhavcn. Hamburg yciMk. 24.7. ab Cherbourg. —
Westlüste Nordamerika: AIS San Francisco heimk. 23.7. Bishop Rock
passiert. MS Seattle ausg. 23. 7. an Seattle. — Kuba, Mcrito: Fcodosia
heimk. 23.7. Seillv-Jnscln passiert. — Westindien. Westküste Zentral,
amctika: Kyphilsia ausg. 23.7. vlissingen passiert. — Lltkiistc Süd-
amerika: Antiochia ausg. 23.7. ab Pernambuco. Aragonta ausg. 23.7.
ab Funcbal. General Ariigas ausg. W. 7. ab Lissabon. WS General
Osorio heimk. 23.7. ab Rio de Janeiro. Niederwald ausg. 23.7. an
Buenos Aires. — Westküste Südamerika: Carl Legien ausg. 24.7. ab
Hamburg. Nitokris ausg 24.7. Vlifsingcn passiert. Rhodopis ausg.
23.7. an Guahaauil. MS Ruhr bc>mk. 23. 7. Plis singen paff. Waagen-
wald heimk. 22.7. ab Cristobal. -- Ostasicn: MT Duisburg ans«. 23.7.
ab Shanghai. MT Friesland heimk. 24.7. ab Hongkong. Havelland
heimk. 22. 7. ab Port Said. Havenstein heimk. 23.7. Woofung passiert.
AIS Sauerland ausg. 23.7. ab Suez. Scheer ausg. 23.7. an Port Said,
lirpitj beimk. 23. 7. ab Tingapore. — Australien, Niederländisch Indien,
Südafrika: Altona ausg. 24.7. Blifsinaen passiert. Freiburg heimk.
23.7. an Rotterdam. Gera ausg. 23.,. an Antwerpen. — Teutsche
Afrika-Linien: Njasia ausg. 22. 7. an Kapstadt. — Vergitugungsreisen:
Rcliance iIsland-. Skandinavien- und Rutzlandsahrt) 23. ,. an Lenin-
grad. Rcfolulc (Island-, Spitzbergen- tinb Norwegenfabri) 23.7. ab
Kirkwall. Oceana 23. 7. an Hamburg, Ende der Hapag-Fjordfahtt.

Deutsche Levantc-Ltnte.
Tcuischland heimk. 23.7. von Tsat nach Bizerte. Kreta Helms.

23.7. Gibraltar passiert Nauplia ausg. 24.7. von Varna nach Con-
stantia. Nicea beimk. 23.7. von Malta nach Bona. Oderland beimk.
22. ,. in Rotterdam. Pera heimk. 22.7. von Pottimao nach Rotterdam.
Samos beimk. 23. 7. von Algier nach Oran. Vaterland ausg. 23. 7. von
Corfu nach Bari.

Hamvurg-Sudamerikanischc Tampfschisfabrts-Gcfellschaft.
Espana 24.7. Vlissingen passiert nach Hamburg. Santa Fe 24. 7.

fit Hamburg Rio de Janeiro ausg. 23. 7. in Emden. CntrcrioS heimk.
23. 7. in Tantos. Parana ausg. 23. 7. von Rio de Janeiro noch TantoS.

Deutsche Afrika-Linien.
Wocrmann-Ltnic, Tcuifche Oftafrika-Linie.

Hamburg-Amerika Linie lAfrika-Dienst).
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

Wcstafrika: Wadai beimk. 23. 7. Kap Finisterrc paff. Gerrat heimk,
22. 7. an Matadi. Winfried ausg. 23.,. ab Madeira. — Süd- und
Ostafttka: Wotussi ausg. 23. 7. ab Aden.

Oldenburg-Portugiesische Dampsschifss-Reederet, Hamburg.
Ceuta ausg. 23.7. nach Agadir. Sevilla 23.7. von Sunderland

nach Barcelona. La» Palmas ausg. 23. 7. Finisterre passiert. August
Schuln« belmk. 24. 7. in Hamburg. Oldenburg heimk. 24. 7. in Ham-
burg.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Frachtkontor Hamburg G. m. b. H.

Llovd-Pasiagcburcau Wilh. Lazarus G. m. b. H.
Achaia 22. 7. an Antwerpen.' Albatros 22. 7. ab Bremen. AmasiS

(HAL.) beimk. 21. 7. an Bremen. Amsel 23. 7. an Abo. Anatolia 22. 7.
an Bahia. Arnfried heimk. 23.7. Norderney passiert nach Bremen.
Bremen heimk. 23. 7. an Bremerhaven. Cavaua 21. 7. ab Piräus nach
Mutznna. Columbus heimk. 22. 7. Dover passiert. Condor 21. 7. an
Tundsvall. Falke 22.7. ab Hamburg. Forelle 22.7. an Dünkirchen.
Fulda beimk. 22.7. ab Shanghai nach Hongkong. Ganter 22.7. ab
Helsingsors. Goslar 23.7. ab Kobe nach Yokohama, ©ernte heimk.
22. 7. rit Rotterdam. Greif 22.7. ab Bremen. Harburg (HAL.) 21.7.
an Baltimore. Havel 23. 7. an Rotterdam. Lerche 22. 7. Holtenau Pasi.
Luyow (2. Nordkapsabtt) 22.7. ab Bremerhaven nach Norbcimsund.
Madrid 22.7. ab Sao Franeisco do Snl nach Rio Grande do Sul.
Main 21. 7. an Shangbat. Oceana 22. 7. ab Wasa. Olvmvia 22. 7. an
Abo. Orla 21. 7. ab Weborg. Orlando 22. 7. ab La Pallicc. Pera
beimk. 21.7. an Porttmao. Pfalz heimk. 23. 7. an Hamburg. Sierra
Bentana heimk. 22.7. ab Lissabon nach Biao. Schwaibe 21.7. att
Hamburg. Vancouver (HAL.) 22.7.) ab Olympia nach Portland.
Wachtel 21.7. an Rotterdam. Werra 23.7. Tovcr passiert nach Coruna.
Weser heimk. 23.7. an Bremerhaven. Yalta bctmk. 21.7. ab Oran noch
Bremen. Yorck 23. 7. ab Bremerhaven. Zander 22. 7. ab Bremen.

Mathies Reederei-Aktiengesellschatt.
Alice 22. 7. von Ahns nach västeras. Annemarie 23. 7. von Helsing-

borg nach Hamburg. Birgit 22 7. an Karlsktona. Margareta 23.7.
von Hamburg nach Gothenburg. Rudolf 23. 7. Holtenau passiert nach
Stockvo'.m. Tattt 23. 7. an Norrköping. Condor 23.7. von Skcllestca

nach Lulea.
Rob. M. Sloman ir. (Mittelmecr-Ltnic).

RMS Barbara 21. 7. von Cartagena nach Hamburg. Barcelona
10.7. in Stettin. Cartagena 21.7. ;n Catania. Girgenli 18.7. von
Ciller» nach Tarragona. Livorno 19. 7. in Genua Malaga 19.7 in
Marseille. Marsala 21.7. von Bona nach Catania Neahcl 21.7. Dover
passiert nach Hamburg. Procida 21. 7. von Palermo nach Canagena.
Siraeufa 21.,. von Tarragona nach Bona. Spe,ia 21.7. Finisterre
vafsien nach Almeria. Tarragona 21. 7. in Swansea. Trapani 21. 7.
von Civitavecchia nach Neapel. Balencia 21. 7. Dunge netz passiert nach
Barcelona.

United States Lines
American Merchant 22.7. in Hamburg. George Washington 23.7.

ab New Jork nach Hamburg.

Deutsche TamdsschifsahrlSgeselllchaft „Hansa".
Trautenffls 23. 7. in Antwerpen. Wartenfels 21. 7. in Rotterdam.

Soneck 21. 7. in Suez. Wolfsburg 22. 7. von Port Said. Marienfels
21. 7. in Pondifherrb Frauenfels 20. 7. von Madras. Rheinfels 21. 7.
von Malta. Braunfels 21.7. Clibraltar passiert. Trifels 23.7. in
Bremen. Lahneck 23. 7. in Hamburg. Wildenfels 23. 7. von Hamburg
noch Bremen. Lindenfels 23 7. von Colombo. GvldcnfelS 22. ,. Ufbant
passiert, vsrcnfels 21.7. Gibraltar paff. Neidenfels 22. 7. in Bombab.
Hohenfels 22. 7. Tcilln passiert.

Barleb Tankschiff Rbederet G. m. b. H.
Gedania 28.7 in Hamburg fällig. MT Josiah Macy 23.7. in

Bavtown. TL Oder 24. 7. von Bremen nach Stettin. MT Petrolen
23.7. von Memel nach Riga. TL Elbe 23.7. in Hamburg.

Widmers Linie.
Bertram Rickmers heimk. 2L 7. von Shinwangtao.

S. I. 6. Siemers 4- Co.
Kurt Hartwig Siemers 6. 7. an Ttolpmiinde. Ilona Siemers 22. 7.

ab Rotterdam. Olga Siemers 23.7. ab Belsen. Ursula Siemers 21.7.
Brunsbürtelkoog passiert.

Hanseatische Reederei Aktiengesellschaft.
Tilmar Koel 19.7. ab New Orleans, «ersten Miles 22.7. a»

Harstad.

Die bis Anfang voriger Woche in den Fischereihäfen der
! und Weser aufgelegten zahlreichen Schiffe der deutschen
ijbampfcrfloffc befinden sich jetzt wieder voll in Fahrt und

zum 'größten Teil in der Heringssischerei tätig. Die Fndienst-
ing der Schiffe erfolgte in periodischer Reihenfolge und nach-
i die ersten Meldungen von dem Auftauchen der Herings-
lirtnc in der nördlichen Nordsee vorlagen. Inzwischen sind
b öic ersten FeringSfänge an den Fischmärkken bereits oelan-
Mrden. Sie weisen eine gute Qualität auf, sind jedoch bisher

ükii geringem Umfange, da die Zeit für die Heringssischerei
iw Schleppnetz noch ziemlich früh ist und die Hochsaison erst

Ist August beginnt, wenn der Hering in großen Schwärmen
Bitte der Doggerbank zu zieht. Die Aussichten für den dies-
5M Erfolg der Heringssischerei sind nach den bisher gemach-
Aeobachlllngen günstig.

Aach den Rheinhäfen werden erpedierl: Dampfer „Köln" am
'Mbenö, 26. 3uli, Dampfer „Straßburg" am Mittwoch, 30. Juli.

Auslegung von Baggern. Am Freitag, 25. 3uli, wird ein
ittbagger auf den Elbstcom querab vom Amerikahöft und am
'"tag, 28. Zull, ein Eimerbagger auf den Elbstrom querab vom
iknroärberböff zwecks Baggerung ausgelegt. Schiffe dürfen

s Stellen wegen der nach allen Seifen ausliegenden Anker
• mit schleppendem Anker passieren. 3m übrigen find die

Mit Dorsichtsmaßmihmen im Bereich des Baggerplatzes
«eachlen.

Tichlig für Schlffsführer. Der bisher am Berteilungs-
>?pen oberhalb des Holfhusenkais bei der Böschungsaufhöhung

Wffigf gewesene Schutenentleerer hat seine Tätigkeit beendet
’Jf entfernt worden. Seine Anker sind eingezogen, so daß

Fahrzeuge jetzt die Stelle wieder frei passieren können.

Verbesserung der Schwimmdockanlagen der Reiherstiegwerft.
^Sct Uebernahme der Reiherstiegwerft durch die Firma Wetzel
iistylag wurden die Dockanlagen der genannten Werft gegen
sMiing eines Darlehens an die gemeinsam mit der Werft von
77i & Botz gegründete Dockbetriebs-Gefellschaft Reiherstieg

‘ tignet. Nachdem die Dockbetriebs-Gefellfchaft jetzt aufgelöst
"Mmt die Deutsche Werst eine Bergroßerung ihres Schwimm-

s Ar. 3 vor. Durch Dichtbauten der offenen Ponton- und
Maftenräume wird die Tragfähigkeit des Docks um etwa

sonnen auf 12 000 Tonnen und die Tauchtiefe um etwa
■icfet vergrößert. Außerdem wird die Dockgrube vertieft,

; "odningen bei jedem Wasserstand vornehmen zu können. Zur
[.‘Wine des Umbaues wird Dock 3 in Dock 2 eingedockt.
Witig werden an den übrigen Reiherstieg-SchwimmdockS

" e Verbesserungen vorgenomnien: Dock 1 hat an der Land-
® einen Drehkran erhalten, der in Verbindung mit einer am

erridjfenöen Bühne bei Schiffsreparaturen eine Arbeits-

.'junigung bewirken soll. Demselben Zwecke dient auf Dock 6
«urbau e i nc § Laufkrans auf dem südlichen Seitenhaften,

‘»itb auf elektrischen Antrieb umgestellt, womit die Kraft-
aus Steinwärder für die Sommermonate außer Betrieb

jL^irb, da die Lieferung des gesamten Strombedarfs durch
erfolgt; Dock 4 sBrandenburg) ist bereits vor einiger

.^!ar elektrischen Antrieb eingerichtet worden. Die Energie
auch hier a te hochgespannten Drehstrom von den HCW. be-

in Hub auf der Werst um geformt.

^Modische Kriegsschiffe im Hamburger Hasen. Am Freitag.
t werden die holländischen Torpedoboote Z 5 und Z 7

ii3 fn ' t6ctl(in6i to cn Marinestation Den Helder zu mehr-
Ausentl>alt Hamburg anlaufen. Die Boote sind zirka

( wmen groß und haben eine Besatzung von zirka 40 Köpfen.
4otn m anbanten der Boote sind Kapitänleutnant 3. W. G.

, .^Nael und 3. B. de Meester. Die Boote erhalten Liegeplatz
1 Pontonanlage bei der Gasanstalt Grasbrook,

j.^nahmeprobefahrt. Der für Rechnung der Cranzer Hoch-

1 । tel AG. auf Stülckens Werft erbaute Fischdampfer
Mm n ^" *)<lt Donnerstagmorgen seine Abnahmeprobesahrt

uitona aus angetreten.

# 5 f)®,t,(‘tbampfcr. Der Hamburger ‘Dampfer „Adolf Leon -
•°' ist an die Derutra verchartert worden und wird zur Zeit
" ! tn abgefertigt.

. ackkchr von der Nordlandreise. Der Touristendampfer
«üikQ ,n °" Don öer Hapag kehrte am Donnerstag von seiner
»ist *fte n dritten Nordlandreise in den Hafen zurück. Dat

' ® lr<> jetzt für eine weitere 9(eife ausgerüstet.

Freitag. Sonnabend und Montag 1 die loteten 3 Tage unseres

SAISON-AUSVERKAUFS

Lassen Sie sich diese außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit nicht entgehen!
■aaaMMBauMmmmuuwmumaamwma vom HI. Ma 28. teil elitichl.
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Wahrscheinliche Witterung am 25. und 26. 3uli.
Cuxdaven. Oombura.

unter B 3 Lützow 1312 Im Werte von über 5 UM. werden promot ausgeführt

Frischfleisch

Topfsülze T 0.55

Russ. Poulets T1.25

T 0.6 ifrj

ft 0.8
fetter Speck ft 1.05

Schweine-Bauch, ft

6/6 Schachtel OJyf

99
T1.SLin Stücken, 3—5 D

i-Butter.Eier.Fe Weineu. Spirit -Kaffee,Tee, Kakao Kolonialwaren Obst u. Gemüse
vom Faß, Liter

Santos-Perl ft 2.60
Gurken 2 Stck. 0.1!R. K.-Mischung ...ft 2.80

Guatemala ft 3.00

Hotel-Mischung... ft 3.10

Apfelsäft

Can. Bananen ..2 ft 0.55
ft 1.68

Ziisatzi. Rollen, 2 Roll. 0.35ft 1.80

Congon-Tee ft 3.60Dän. Molkereibutter ft 1.84

Mengenangabe vor

Achtung!

Der Vorstand.27717]
Kapelle 13 in Ohlsdorf. 127746

9er Vorstand. 3.H.: Nen.277551

5leflenaflgeüote| Mittel
ifinölEt ii. Menöe

1*27758

Zündapp-Modelle 1930

J 's ®ol

ft 1.10

ft 0.60

23.
23.

7.

7.

L-aster-
stand

Margarine..
Pflanzenfett

Wildschweinblätter N 1.10

Wildschweinkeulen ft 1.75

Auslese-Kaffee.... T 1.78

Konsum-Mischung ft 2.20

Haushalt-Mischung ft 2.40

Schulter.. ft

Schinken, ft

Nacken... ft Mayonnaise
Remoulade.

Heringssalat
Fleischsalat

Salzgurken, lose 6 St. 0.35

Mixed Pickles, lose ft 0,70

ft 1.20

ft 1.40

ft 0.85

ft 0.95

Ital. Tomaten ... 2 ft 0.4!

GrüneStachelbeeren ft 0.1

Johannisbeeren ...ft 0.15

Edamer 20°/o..

Edamer 40%..
Tilsiter, vollfett

0,11

0,15
0,16
ftOl

Stubenküken.. Stück 1.35

Poularden 2-3® schwer ft 1.65

Salzgurk. i. Dos. 12 St. 1.00

EssiggewürzgurkZ/iD. 1.12

Matjes-Heringe 6 St. 0.45
Appetitsild d$. o.78 o.eo 0.45

ft 0.25

ft 0.31

MU
elti
nb(

nehmen Sie bei Ihren
Einkäufen Btete auf
d. Anzeigen im Ham-
burger Echo Bezug.
Nur so wird en den
Inserenten bekannt,
daß die Anzeigen im
HambnrgerEcho
▼ollen Erfolg haben,

Bücklinge..
Schellfische

Seelachs...

Seeaal

1930er Enten.

1930er Gänse.

Rehragout ...
Rehblätter ...
Damkeulen...

Hirschblätter .

Hirschkeulen .

Dänisch. Schweizer ft 0.1

Finn.Schweiz.,voiifettßr 1,1
Kochkäse.. 1-fö-Dose 0.1

Sperber Dessert-Käse

23.
23

Da-
tum

0.06
0,01

rieb
ibiu

+ 0,36
+ 1.36
+ 0,34
+ 1.42
* 0,00

+ 0,47
+ 1.34
— 0.20
+ 0.34

Rotwurst in Ringen ft 0.75
Zwiebelleberwurst. ft 0.90

Knoblauchw. z.wärm. ft 0.95

Bauernmettwurst .. ft 1.05

Braunschw-Plockw.®1 1.58

Ger. Schweineback, ft 0.95

Geräuchert, hiesiger

Fachgruppe:
Plattenansetzer
Steinholzleger
Asphalteure ..
Stukkateure...

Finnische

Molkereibutter....
Allerfeinste holstein.

Grasbutter

Ger. durchw. Speck ft 1.28

Oldenburger Grobe ft 1.75

Braunschweiger
Zervelatwurst .... ft 1.68

Holst. Knochenschinken

Obstwein

Apfelwein
Johannisbeerwein

Stachelbeerwein .

Kirschwein

Erdbeerwein

Orangeade

WrodHie
Troll»
Brinvura. Unten1 .
Calve. Qvcrvegcl
Calve, Untcwegel
Grttcvne

Sauerkirschen
zum Einmachen.

Bickbeeren...

m f

l

Ta-
tum

+ l c52
+ 1.48
+ LOS
* 1,31
+ 0,62
— 0,77
— 0.42

TelephoiHvche Bestellungen

Wurstwaren

.. 0.35

.. 0.55

.. 0.95

. 0.95

. 1.10

. 1.45

. 1.90

7/1 Flasche

. 0.80

Dr. Lewinnek
von der Reise zurück

Telephon jetzt: B 4 Steintor 0927

Ocffcftffiitycr Wetter-Leu

Wetterbericht der Oeffenttichen Wetterdienststelle Hai,

tNncvvrutt verh

Hiesiger Blumenkohl

Kopf von 0.12 an

verdienen
oiel <9e(»

d.VeN-mssabelbattvillig.
Tlettgaruiiur. m. lchön.
Teidencinsüp.12,50*
Lagribcluch unbcv.lohn.,
da nirg. so 6UL Angebote

und gute Qualität.
®ro»t«U«r XO, »plr.

Leicht verterMIche Waren sind

Delikatesse

. ft 1.55

. ft 1.55

. ft 0.55

. ft 1.05

. ft 1.75

. ft 1.00

. ft 1.60

Spezial-Mischnng . ft 3.40
Mischkaffee ‘
200/q Bohnenkaffee OeSO
Mischkaffee
300/q Bohnenkaffee.
Zusatz, lose..

Liedertafel

Gutenberg von 1877
Hamöurg-Allona.

Mitglied de« DouUeh.
Arh.SängerOunde«.

Am IS. Juli ver-
atarh unser Mit-
glied, der Setzer

Georg Becher
ans Hamburg im
Alter von 30 Jahren

Ehre seinem
Andenken!

Einäscherung am
Freitag. 2S.Jnll JUSO,
13„30Uhr, ini Krema-
torium.

Der verein«.

Havel
Brandend..Qvrn>.
Brandenv.UnIerp.
Aatdcnow, Cvew.
diatvenvwUnien1 .
^avclderg

Oder
Rastvor
l'ictRC. UP.
Brieg, M>t
T reichen
Aanlcrn, UP....
Tvbcrnstirtd . ..
Reihe ...
MimenVera . ...

-Wiidu. Geflügel

Russ.Suppenhühner® 0.85

Hiesige Suppenhühner

ft von 1.08 an

. T0.50

. ft 0.50

. ft 0.34

ft 0.42

ft 0.75

RunS-unk Programm

drr Norblütien Rundfunk A. S. iRorag)

ZUNDAPP G.m.b.H., Nürnberg

Hamburg, Chilehaus

Tel.: Bismarck 0135; Draht: Zündapp Hamburg

Herbert Peuster
Emil Mahnecke
Otto Winzer
ErnstMannshardt
Andr. Thomsen

" 91<t)<ung!

Deutsch. Dessertwein 0.90

Feinster Tafelkümmel 2.75

Weinbrand-Verschnitt 3.00

Verseh. Markenliköre

V, Fl. 1.75 3.25

Modell „Record" 200 ccm

steuer- und führerscheinfrei

RM. 11.30 wöchentliche Kosten

bei nur RM. 185.-- Anzahlung

Barpreis ab Werk RM. 695.—

6 Brems PS. 80km Stundenleistg.

Ventilloser Motor mit Luftfilter.

Dreiganggetriebe. Doppelkette.

Autom. Ausgleich der Bremsen.

Bruchsicherer Doppelrahmen.

Verlangen Sie Prospekt, auch

für die 300 ccm „Typ Nürburg"

n SPD —।
Hamburg |

Distrikt Neustadt
Bezirk 8.

Unser Genosse

Georg Becker
ist im Alter v. 31 J.
verstorben.

Einäßchet ung Frei-
tag, 25. Juli. 13.30 U.,
im Krematorium
Ohlsdorf.

Echt. Holländer 2oo/o ft 0.6

Echt. Holländer 3o°/<> ft 0,8

Echt. Holländer 4oo/o ft 1,0

Echt. Holländer «o/o ft 1,|

— 0,41
-2,03
+ 0,07
+ 0,15
+ 0,18
— 0,31
— 0.44

Elbe
Sluifig
Dresden
Roßlau
Wagdedurg
2i!itten berge
Dömitz.
vohnstorfLauenb.

1.00

1.10

1.24

1.40

Buchdrucker - Verein

In Hamburg - Altona.
Am 19. Juli ver-

starb unser lieber
Kollege, der Setzer

Georg Becker
aus Hamburg Im
Alter von 30 Jahren.

Ehre seinem
Andenken I

Einäscherung am
Freitag, 25. Juli 1930,
13.30 Uhr, imKrema-
torium.

Der Vorstand.

Bleukäse, vollfett,

franz.Edelpilzkäse.. ft^A

0,08
0,06

0,06

Ebbe und Flur
25. Juli.

Polier ' Schachmeister-Bun«
Bezirksverein Gr. Hamburg

Todeeanzeige

Den Mitgliedern dip traurige Nach-
richt, daß unser KoUege, der Zpl.

Heinrldi Sottdorl

am 21. Juli verstorben ist

Ehre seinem Andenkenl

Die Beerdigung findet am Freitag,
25. Juli, 16 Uhr, in Schiffbek statt.

Um rege Beteiligung ersucht

Baugswertechait Hamburg

MM 1IMI511 Den

WotlMMW

Nach Feststellung des Bezirksvorstandes
als Wahlieiter geilen die in den nach-
folgenden Gruppen benannten Kandidaten
als Abgeordnete zu den Fachgruppentagen
gewählt, da in dem Wahlbezirk weitere
Vorschläge nicht gemacht wurden.

vom Versand ausgeschlosm

Käse—

7.
7.
7.
7.
7.
7.

Danksagung.
Hiermit aagen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten sowie der ge-
samten Belegschaft Schuppen 84. den
Hanseinwohnem Slomanstraße 62 für er-
wiesene Teilnahme und Herrn Pastor Ebert
für die troetieichen Worte beim Heim-
gänge meiner lieben Frau

Magar. Stahl
geh. Martens

der Kinder treusorgonden Muttern. Groß-
mutter, meinen innigsten Dank.

277121 Bustav stahl u. Kinder.

2r<ailcr-
stand

Secreederel „grimta", WMenaeselNchaft.
Salbnr 22.7. von Smden nach Kirlencö. Ihor 22.7. von (McfTc

Mich Emden. C6ln 23. 7. Nordostiervamil passiert nach Villen.
X'. C Vorn. Slcnödur«.

ML Arid» Horn nn<?fl. 22. 7. in Lon Inan.
Jpprn-Linic. Rrrderri iitttlen-Betrllschast.

Martha 9B. 7. in 2-tvlvmiiirVc von Stolberg. M2 Hedwig Ll. 7. von
Stiel nach Hamburg. 3Ue 23. 7. von Hamburg noch Stiel. M2 Avals
23. 7. von Hamburg nach Rostocl. 3oft 23.7. in Bremen von Kiel.

Son Samburgs Spott- und $trflnflgunfl»ftälten

Me Mrt-Track-Rennen vom Mittwoch

6. Stets gewinnt -nm erstenmal den Goldenen Helm.

Der Mittwochabend brachte eine Ueberraschung. Drew?, der Ver-
teidiger und Favorit im Kampf um den Goldenen Helm, vaile seinen
Borlanf erwarrnngsgemätz gewonnen. Im Sndlauf entwickelte fid' ein
zwei Runden vindurch dauernder Kampf, in dem die Drei nur durch

MWlW Ser Mut

Außerordentliche Versammlung

am Sonnabend, 26. Juli 1930, abends
7 Uhr, im Bundeshaus, Hamburg,
Klaus-Brolh-Slr. 1, Eingang Torweg.

Tagesordnung: 1. Neuwahl der Fach-
gruppenleitung. 2. Wahl eines Abgeord-
nelen zum Fachgruppenlag. 3. Neuwahl
der Berhandlungskommission und der Bei-
sitzer gemäß den Nichllinien über die Ver-
mittlung im 3soliergewerbe.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
ist es Pflicht aller Mitglieder der Fach-
gruppe zu erscheinen.

50DIIMC Äetl-ftrat
Das Wahllokal für die Arwahi am

27. 3nli 1930 befindet sich bei Palm, Berne.

„ Karbonade ft 1.50

ReinSchw’eineschm.'ff 0.58
Dän. Blockschmalz ft 0.66

Berliner Gewürz-

Bratenschmalz ....ft 0.80

Vollfrische Eier.iostack 0.95

Vollfr. Trinkeier io stock 1.05

Vollfr. Enteneier io stock 1.05

Prima Kochbutter . ft 1.58

Schicksale hinter Schreihmaschinei

Der erste große Angestelltenroma 11

Das große Erlebnisbuch einer Angestellten
der Welt der abertausend Frauen, die Tag für
Ihre Pflicht hinter der Schreibmaschine erfü |lc

Kartonniert 3,50 RM. Leinenband 5,50

AUER-BUCHVERTRIEBE

Zentrale: Hamburn 3«, Kalier-Wllhelm-Straße 14/16 (|
Helnrlch-Helne-Buchhandlung, Kalier-Wllhelm-S^
Echo-Buchhandlungen: Elmibütteler Chaussee 1°6. .

werkschaftshaus, PoppenhusenstraBe 13, Altona, Grot« ’’
streße 196, Wandsbek, Frledrlch-Eberl-Damm 28, Echo»“1
vertrieb Langenhorn * Nord, Tangstedter tandstraße 17*- rajÄ

Des Kaisers Kulis

Der Roman der deutschen
Kriegsflotte von Tb. Plivier
Preis geb. 5 M.., brosch. 3,20 JL

Zn beziehen für GroB-Hambnrg dnreh

Auer-Buchvertriebe
Zentrale: Kaiser-WUhelm-8traße 14/10; Heinrich-
Helne-Bacbbandlung, Kalaer-Wllhelm-Straße 14;
Kcho-Bnchhandlnng. ElmsbUttoicr Cbauaeee 106;
Kcho-Buchhandlang. PoppenhuseiurfraBe IS;
Fcho-Bnchhandliing. GcwerkHchaftahans: Echo-
Buchhandlung, Altona, Große Bergstraße 196;
Koho-Bochhandhing Im Volkshann, Wnndflbek.
Grüner Wog 2S; Echo-Buchvortrlch Langen-
horn-Nord. Tangstedter Landstraße 174; Eoho-
Duchvcrtrieb Hatte, Eidelstedt, Kieler StraßeJflP.

Donnerstag, 24. Juli.
16.15: Niederdeutsche Autorcnstunde. Vortrag: Fritz Wie ule, der

Dichter im Aieglerkittrl. — 16.45: '.Huo den Landen der »irschvliiien
und Mandarinen. — 18.46: Wae gibt'o ‘.Hlies? (Plauderei.) — 19.00:
Vortrag: Die DiStlöchin. - 19.25: Vortrag: Wa4 soll der Landwirt
aus dem Eraebnis der 2chwcinezädlung vom 1. Juni lernen? — 19.50:
Frankfurter oivendborsc. — 19.5a: Wetterbericht. — 20.00: Romanisches
Üonzen. — 22.00: SiNnellr Ltunde. — 22.20: Konzeriübcrtragung.

Freitag, 25. Juli.

5.45: Zeitangabe. — 5.50: Crster Weiterbericht. — 5.56: Erster
Nachrichtendienst. - 6.25: Erste Wiederholung des Wetterberichts. -
6.30: LchaNpla:ienkon;ert. — 6.56: Zweite Wredcrvolung des Wetter«
verichts. — 7.00: Zeitangabe. — 7.30: Früvtonzert ans Bad Ocvn-
lraufe». — 3.30: Dritte Wiederholung des Wetterberichts. Pi unk der
Hausfrau. — 8.46: FunNverbuitg. — 10.30: Pot bericht vom Hamburger
LchweincMarkt. Live ne r Nachri chiendienft. — 11.00: Lchallplattcn«
lonzert. — 11.30: Mufilalischer Schulfunk. — 12.10: Wetterdienst. —
12.20—14.00: M ittagskonzerl. — 12.56: Nauener Zeitzeichen. — 13.05:
Erste Funkbörfe. — 14.00: Wetterbericht. — 14.05: Nachrichtendienst. —
1115: Schallplattenkonzert. — 14.45: Delmenhorster Ferkelmarkt. —
14.541: Z weile Funkvorse. — 16.40: Tritte Funkbörfe. — 16.00: Tchiff-
favrtSfunk.

16.15: .Onrkonzert aus Bad Harzburg. — 17.25: dlutorcnstunde. —
1+20: Nnt«rbaliungskonzert. — 19.05: Portrag: Die Wandeiberstcherung
(Angestellteitbersteverungh — 19.30: Portrag: Ratzeburg, Blölln, Lauen-
burgischc Leenplrttte, Cuttn nnd Holsteinische Schweiz. — 10.50: p rank-
st r:er ttbendvorsc. Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt. — 19.55:
Ztzelterbericht. — 20.00: $c Roop. Speel in dree Tög von I. Andresen.
— 22.00: t'iktucllc Stunde. — 22.20: Konzert.

Vanillin-Zucker 3 Pak. 0.10

Götterspeise ... Pak. 0.25

Hartweizengrieß .. ft 0.30

Mandelpuddingjose ft 0.40

Hartgr.- Makkaroni ft 0.50

Bruch-Reis 3 ft 0.50

Burmh-Reis .... 3 ft 0.58

Kartoffelmehl ... 3 ft 0.58

Eierschnittnudeln.. ft 0.60

Eierfadennudeln... ft 0.60

Rote Grütze ft 0.63

Reiner Bienenhonig
ca. 1-D-Glas 1.25

Zucker, fein u. grob 10T2.75

%5 760

Wir sind tief ergiiften von den uns in
Bo reichem Maße bewiesenen herzlichen
Beileidsbezeugungen aus Anlaß des Hin-
scheidena unseres lieben Sohnes

Helmut Worthmann
Er ist ein Bedürfnis, alien. die unser

Leid um unsern hoffnungsvollsten Jungen
ilen, auch auf diesem Wege unsern auf-

richtigen herzlichen Dank ausznsprecben.
Namens der Hinterbliebenen

H. Worthmann u. Frau Anni
geb. Papendick

27731] nahst Tochter Erika.

»altzo NadNingen getrennt waren. C? gelang im starten hstntsst Steck
nuv AtzrenS, den Danziger Drews, der .’i.- ttnstknbahn sabrea
mutzte, ;u besiegen. Lieck fuhr eine Ehrenrunde, die iVm nnacvenren
Beisatz «iuvrachie. 'Audi die Mannichasisrennen nahmen einen spannen
den Verlaus. Sna st rSm-Wucher siegten in einem sehr hilft um
kämpften Vorlans, sonnten aber nicht gewertet >veiden, da ste bei der
Ablösung gegen die Bestimmungen verstoßen hatten. Genau so erging
ti 3 c x b t i nnd Heinrich S im Sndlauf. Csit beiden Laufen waren
Kellner-Augustin die Zweiten, die dadurch tum Liege kamen.
Dar Vorgaberennen, da? in seinen drei Vorlauten prächtige stamps
Momente ,etgrc. wurde im Sndlauf von S n g st r S m vor Sied ge-
wonnen. NrattSverlosun« und Feuerwerk schufen, wie immer, viel
flreude. Die nächsten 9iennen werden am kommenden Sonntag nm
ui Uhr durch geführt.

Weißkohl N 0.Ü

Rotkohl ft 0.0
Wachsbohnen .... T 0.1

la Brechbohnen... ft 0.1

»WMtaWrfcn
Alr verbindliche Höckrsttauästtefen sind festgesetzt worden für die ab

25. 3uli avgebrnden Äätzne nach dem Slbe Trave-Kar»al 110 cm, nach
Havelort 100 nach Magdeb,irg-3!eustadt 100 < m, nach der Mittelelve
ivtr Alein-Wittenvergi 90 m, uaa> der Saale 90 cm. Siir dir nach
Sachsen und der rieocchofloivakei abgehenden Kahne werden raulvttesen
von SO nn empfohlen.

Bon 6cn snmburgtr Märklrn

Amtlicher Mgrktbcrich» über die Grstzhandclspreise auf dem
Hamburger Zetrtral-Frucht- und Gcmüfcmarkt

Mittwoch, 23. Ostili.
stzrüchte. 9lcpscl, Wirtschafle+, Pfd. 15—20 L,, auSländ. Psd. 35

bis 4a. Apfelsinen Ltltck 20—25. Bananen, kanarische Pfd.
2+-30, westindische Pfd. 44 Bickbeere u Psd. 30 -35. B iruen ,
Wirtschafis , Pfd. 13—25. itttlicnische Psd. brutto 30 18. H i m beer e n
Psd. 40—60. Iodannisvrcren, roie Psd. 8 12. schwarze Pfd.
20—30. Hirschen, Lchattcnmorelieu Psd. 2 > —31, sritze tittenliinder
Pfd. 18—30. P flau m e n . ausländ. Psd. brutto 2.5 -50. PsirIiche
Psd. brutto 40—75. Stawelveeren, reife Psd. 5—15. T o nt a ten .
Treibhaus-, Pfd. 25—30. doll., 25 Pfund Packuna, Pfd. 22- 28, ital. Pfd.
brutto 10—15. Weintrauben, 91 Neunte Psd. 100 110, ftranten-
ttralcr Psd. 9.5—100. Zitronen ^tiick 3,5—8. — Gemüse. B o » neu.
Große, Pfd. 8—12. Brechbobrien I Psd. 10—15, 11 Pfd. 5—10. Schneide
bohlten Pfd. 8—12. Wachsbotzncu Psd. 8 18, Perlbovnen (türk. Grbscn)
Psd. 25—30. Cbampi g n ons . Säieftn», Psd. 20—70. SrvIk » ,
Palerbsen, garlenmätzig geb. I Pfd. 30—10, tl Psd. 15—18. Gurken.
Mistbeet- und Treibhaus. 2 stick 1.5—2T>. Ausnahmen Stiles dis 30.
Knrottcn mit strnut, Bund 8—12,5. Kartofseln, gelve pulitub
Psd. 5—6. Sistlingstvp Psd. 5—5,5, Hollander Psd. 6,5—7 Robi,
Blumenkohl inlänb. stop« 15—40. 2Iunahmen Kops Ins 60, ausländ.
Kops 40—58.5, Wirsingkohl, inland. Psd. 8, nops 10—20. Weitzkovl,
snländ Psd 2.5— 3.5. stkotkovl. anSländ. Pfd. 5,5—6. Rohlravi mit
Nraui, 5 Ltllck 7—15. Möhren (Wurzeln), rote fcldmätzia gebaute
Psd. 8—10. gartcnmätzig gebaute, Bund 10—12. Petersilie Pfd.
35—50. Peterfiltenwurzcln 5 Stück 7—10. Pfifferlinge
Psd 80—90. Porr c c Bund 10—20. RadteS ch c n 20 Stitts 5—8.
Halat, Land-. Kopf 5— io. Spinat, ittngrr Schnitt . Psd. 25-- 35.
Zwiebeln, instand., sackweise Psd. brutto 6—7. ausgewogen Pfd.

kür 10. ausländ., sackweise Psd. brutto 7—8, ausgewogen Psd. Mi 10.
Lpitzenpreise nach oben und unten bleiben unberücksichtigt.
Marktlage: eiusuhren an Obst reichlich, Ciartengemllsc reich-

lich, szeldgemüse reichlich. Markt: sttau.

AmMche Preisnolieritngcn des Skaakl. Fischcreiamls in Hamburg
vom 24. Just 1930.

Dl« römischen Hahlen geben b« Grotze. nicht die QnalitSt der sfilche an.
rSrotzbaudelseinkaufspreisr fiii das Pfund in Pfennigen.)

Fischmarkl Hamdurg-St. Paoli
Swerware: Schellfisch V 21—15, Raveliau 1 42. II 48—32, III 24—20

und 10—6. Leezungen l 203—198. 11 197—196, 111 199. Sieinbirtt 1
1'34—121, II 110—100, 111 121—106, Tarvun I 87, II 100, schollen 1
84—Tb, II (59—53, 111 46—46. IV 27—12 und 11—7. — Cingcsandtc
-Ware: Schellfisch 1 86—66, II 79-66. III 71—60, IV 33—24. v 19.
Kabeljau 1 26—16. II 20. Ill 36 und 10. rlengstsch 21—20. Lteinbutt l
122. II 116. III 117. Tarbun 1 80. Tevolle it 63, III 40—33. IV 19,
dänische Schollen 87—85 und 60-46 und 38—20, -Aale 1 147, II 100,
III 55-40, CIVbutt 1 67—61. II 42—39, III 31—26.

Zufuhren: 3 Hachse etlicher 6400 Pfd., 7 Riistenfischer 1300 Pfd.,
Cinfendunyen {WO Pfund.

Morgen zu erwarten: 5 Hoclrseesischcr und diverse Einsendungen.
Flschmarkk Cuxhaven

+ampfcr- und Cwcrwarr: Schellfisch II 42’,. III 32i und 28' .,
IV 28 und 23, V 15 und 8, Wittlinge 12' —7, RabeNau 1 381.-35',.

TT 3(M—2R1'.. m IRV. und 1114—10*4, ststttcke Raveliair I 420,-39'-',,
Zeeveevt 1 85, Ii 70 und 64, Ill 29", und 25',, grauer Ruuirhavn 18 vis
111',. Jeelachs l 12-11, 11 13—101,, veugfisch 19 -16, Dornliai 11^ vt«

s',. Seeteufel 44", K>",. Nordsee-Herin«« 32 -26',. Makrelen 38\,
Seezungen i 201—172, ll 168 106. Hl 16.5-169, Steinbittt l 119-112,
11 111-111, 111 110—86, IV 88—71, Tnrburt I 101, ll 99—93, 111 73
bi» 71, Heilbutt I 93, Ul 107 und 90, schollen III 40, IV 20'4—15V«,
Piotzunaen 111 31", u. 25',, Rochen I 10—8'1«, ii 3, Lcherssiiut I 60—59.

Zufuhren: 2 l'lordseedantpfer: -Senator von Berenberg-Clotzler"
20 0(10 Pfd., -Uhlenhorst" 38 000 Pfd. zusammen 581XMI Psd., davon
19 700 Pfd. Heringe, 4 Hochfeefischer 3500 Pfd.

Morgen zu erwarte«: 2 Nordseedatul»fer.

Sozialem. Verein

Altona.
Den Mitgliedern

die traurige Nach-
richt, daß unser
Genosse, der Haus-
meister

Heinrich Ladiges
Gr. Flottb.Böhbeck
verstorben ist.

Ehre seinem
Andenken!

Beerdigung findet
statt arn Sonnabd ,
dem 26 Juli, J.5 3011^
von der Kapelle des
Groß - Flottbeker
Friedhofes.

Um rege Beteili-
gung bittet

Der Vorstand.
1

nur prima Qualitäten

ungewöhnlich billigI

Ochsen-Suppenfl. A e _
Pfund U.Ö5

Ochsen-Gulasch , n _
mager Pfund l-"8

Ochs.-Rollfleisch . __
Pfund l«3o

23.
2.:.
23.
23.

Hamburger Schlachloiehmarkl
(Notierungen vom Blchhof Sternfchanze)

llsiitdcrtnarlt. Auttieb: 1957 Stück vom Inland. Davon sind
560 Ochsen, 379 O.uecnen, 275 Bullen, 743 Rübe aus Schleswig-Holstein,
Hannover, Mecklenburg. Versand: 700 Stück. Handel mitte imatzig.
Preis ie Pfund: Ochsen 1. Qualität 55- 59 3t, 2. Cirotität 40—54 L>,
3. Oualitsti 10—48 Ä, I. Qualität 30—40 ft: Bullen 1. Qualität
51—56 ft, 2. Qualität 44 .>0 ft, 3. Qualität 36—44 ft, 4. Qualität
30 36 ft: Rühr l. Qualität 45 19 ft, 2. Qualität 38—14 ft, 3. Qua-
lität 27—36 ft, 4. Qualität 16—96 ft.

Wuchs Pegelstatlon

Beriammlunsskalender

Freikag, 25. 3nli.

Deutscher Holzarbeiterverband, Bezirk Bcrgedorf, Mit-
gliederversammlung 8 Uhr, GewerkschastShaus, Am Pool 11.

Deutscher Metallarbeitervcrband, 6 t. P a u I i - N e u st a d t,
Mitgliederversammlung 7% Uhr, Roses Gesellschaftsbaus,
Heincstraße 12/13.

Landsmannschaft der Pommern von 1897 e B. 8 Uhr, Eims-
bütteler Straße 12.

Neichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinter-
dliebcner e. B., Ortsgruppe Altona, 8 Uhr. Notes-Kreoz-
Ge bände. — Ortsgruppe Flottbek-Nien st edlen und
Umgegend, 8 Uhr, Altona, Notes-Krenz-Gebäude.

Am Montag, dem 21. Juli 1930,
entschlief unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Theodora Jahn
geb. Böse

im Alter von 66 Jahren.

Tief betrauert von ihren

Kindern nnd Kindegklndern.

Besichtigung: Freitag, d. 25. JuU,
nachmittags 2 Uhr, im Krankenhaus
Bannbeck.

Beerdigung: Sonnabend, den
26. Juli, vormittags 11 Uhr, von

Am 23. JnlL 3'1, Uhr, entschlief nach
kurzer, schwerer Krankheit meine
geliebte Frau, unecre gute Mutter,
Schwiegermutter. Großmutter, Urgroß-
mutter und Tante

Frau

Maria Pingel
geb. Mahlmann

im Alter von 66 Jabren.
In tiefer Trauer

Joh. Pingel
Kinder und Kindeskinder.

Sartori iiflfitraße 14, TL
Besichtigung am Freitag, 14 Uhr, Im

Krankenbauee 9t. Georg.
Beerdigung am Sonnabend, L3.30 Uhr,

von Kapelle 12 in Ohlfidorf.
[27737

ferkaef solange Vorrats Schriftliche und mündliche Lebensmittelbestellengen für Sonnabend müssen spätestens bis Freitag in unserem Besitz sein.

"> . ner

ftj

Mässige bis frische Winde aus nördlichen bis Sstlichen Richt, k e -
nach Rcgcnsilllcn meist stark vcwiilkt, etwas kühler.

UcbrigeS Deutschland. Mittel, Süd: MMige westliche $ 7l
wolkig, vorwiegend trocken, ziemlich kühl. Ost: Mätziac Winde iv« ist»
der Richtung, stark bewölkt, regnerisch, warm. Südost: Schwache t sl
heiter bis wolkig, meist trocken, warm.

Jaul 'Rumolt

Unni ‘Rumolt
geb. Ossenbiügge

Vermählte

Z. Zf. auf Reisen

Hamburg.
im Juli 1930

127606

Während nach dem westlichen Mittelmeer von Norden bet $1 i f
einströmt, ist von der Adna einer jener schnellen und schwer t- ,
zuscbendcn Warmlufteinbrüche nach Deutschland erfolgt. In <
und bereits wieder 16 Millimeter Regen gefallen. Die Warm teil
sowohl aus den Temperaturen auf der Schncckovpc, als aus den $
in der Höhe deutlich zu erkennen. Sic bat sich bereits eine i:;
Nordsee reichende Tlcsdruckrinne geschaffen. Während der W„-
vorsiotz der vorigen Woche nicht bis nach Nordwestdcutfchlaud 1
liegt diesmal der Stromstrich etwas westlicher, so da st unser i ,
von ihm erreicht wird. Später wird das Ties zur Ostsee ziehet Mrd

ctr
irft

Distrikt Eimsbüttel
Bezirk 3.

Unser Genosse

Ernst Kiene
ist im Alter von
64 Jahren nach
langer Krankheit
verstorben.

Einäscherung
hat bereits stattge-
funden.

Ehre ihrem
Andenken!

Zahlreiche Beteili
gung erbeten.

Die
Distriktsleitunqen.

75571
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Golf

v.Sakrno

^Casertä

,,o •Mtroato
Nocen

Blick auf den Golf von Neapel

Mlenbruch und ileberichwemmung

In England

Die Flüsse L sk und Leven in Rorth-Borkshirr find

infolge schwerer Wolkenbrüche meilenweit über die User

getreten. Zahlreiche Dörfer find überschwemmt, viele Brücken

und Häuser eingestürzt. Der gesamte Eisenbahnverkehr in dem

überschwemmten Gebiet ruht. Der Sachschaden ist groß. Es

muß mit dem Verlust zahlreicher Menschenleben gerechnet werden.

Einstweilen macht die Wafferhöhe in den übersck—m-ttn Tälern

irgendwelche Bergungsarbeiten unmöglich.

SeMttllüMd in Amerika

WTB. New <3 orfc, 23. 3uli. Auf die Hitze der letzten

Tage folgten in vielen Tellen des Landes schwere Gewitterstürm«,

bei denen etwa 20 Personen durch Blitzschlag, Ertrinken ober

Automobtlunfälle ums Leden kamen. Die Hihwelle hat insgesamt

etwa 300 Opfer gefordert.

vom 15. bis ein-

schließl.28. Juli

ElmsbUtteler Chaussee 26/28 u Hamburger Straße 70/72 :: Hammerbrookstraße 105

6. Jahrgang / N*. 202

Zrveste MeAage zunr Httrnvueger EGo

$<unln»0>9tttonMt Dvlksblatt Donnerstag, 24. In« 1030

Es kniihL Ser Ls-...

Ungeheure Menfehenopfer non Naturkatastrophen

Nom Erdbeben in Nnlien

Milere Nachrichten aus Nom lassen das Erbbebenunglück In

e Provinz Neapel noch viel furchtbarer erscheinen, als es nach
in gestrigen Meldungen anzunehmen war.

Ile Zahl der Todesopfer ist ständig Im Steigen begriffen.

oj den Kleinen Ortschaften und aus dem flachen Lande treffen
pernb neue Unfallmcldungen ein. 3n Salerno ist der Ober-
jl des Domes samt dem Gesims eingestürzk, wobei eine Person

, Leben einbühte. 3n Mclfi, der am schwersten betroffenen
‘gbf, sind unzählige Häuser eingestürzt. Die Zahl der nicht mehr
wohnbaren Gebäude ist noch größer. Dos historische Kastell

ncdrichs II. ist zum grvßien Teil zerstört, und dem DahnhofS-
Mde droht der Einsturz. Auf allen größeren DcrKehrspunKten

ßilfszüge und Autotransporte für die von dem Unglück be-
g.-fcne Bevölkerung abgcgangen. Da die am schwersten be-

ksstnen kleinen Orte weitab von den Hauptverkehrsstraßen
flC n, ist es bis jetzt noch nicht möglich, die genaue Anzahl der
“(er feslzllstellen.

Mussolini hat sofort nach der Meldung über die Erd-
benkatastrophe persönlich die erforderlichen Anweisungen für die
n dem Erdbeben betroffenen Gebiete gegeben. Noch im Laufe
[ Nacht sind von Foggia Hilfsziige nach den Katastrophen-
bieten obgegangen, um ür die Unterbringung der Berlehten in
n Krankenhäusern von Potenza zu sorgen. Der Präsident des
^Nischen Roten Kreuzes, Senator Cremonesi, und der Unter-
gtiickrcfär im Ministerium für öffentliche Arbeiten sind sofort

i Katastrophengebiet abgereist. 3n den ersten Morgenstunden
aus den Garnisonen in der Nähe der Unglückszonc Militär-

teilungen mit Hilfsgerät abgegangen.

i lieber den Verlaus der Katastrophe

Lt nachträglich noch aus Neapel berichtet: Ein schweres
lewitter zog um Mitternacht auf. Lange Zeit blitzte und don-

[rfe es ununterbrochen. Kurz nach 1 Uhr erfolgte ein fürchter-
her Donner und ein 46 Sekunden dauernder Stoß, dem sofort
>ei schwächere Stöße folgten. 3n zahlreichen Städten des Erd-
dengä>iets erlosch in den Straßen und Häusern das Licht. 3n
l stockfinsteren Nacht krachten Gebäude zusammen, und et eni-
md eine Panik von unvorstellbarem Umfange. Männer und
rauen stürzten mit ihren Kindern aus den Häusern, um im Freien
ctfung zu suchen. Mele flüchteten in ihrer Not in die schwan-
irden Gebäude zurück. Unterdessen hatte an zahlreichen Stellen

Steuer Fuß gefaßt, ohne daß die Feuerwehr zu sofortigen
ilfeleistungen in der Lage gewesen wäre. Erst als die Nacht dem
borgen gewichen war, konnte den Opfern oer Katastrophe aus
n umliegenden Gebieten die erste Hilfe geleistet werden.

Adstlvs

WTB. Rom, 24. 3uli. Don den Bergungsarbeiten Im Erd-
bebengebiet werden tragisch« Szenen bettchtet. Ganz« Familien
sind ums Leben gekommen. Eine Frau war mühsam lebend aut
den Trümmermassen befreit worden. Bevor sie jedoch weggetragen
werden konnte, trat plötzlich ein Nachbeben ein, «in Quaderblock
kam in« Rollen und zerschlug der Frau den Schädel. Auch unter
dem Rettungspersonal, das unter Einsetzung d«S eigenen Lebens
sich um die Verunglückten bemüht, sind bereits Opfer zu ver-
zeichnen. Di« im Hauptbebengebiet fast völlig zerstörten Gemein-
den bieten einen trostlosen, erschütternden Anblick.

Auch der Schaden an den Kirchen ist sehr groß. Ein« beträcht-
lieb« Anzahl von Kirchen ist in sich zusammenqebrochen und in Steln-
und Schutthaufen verwandelt. 3n dem Dorf« San Bartolomea,
in dem fast kein Stein auf dem andern geblieben ist, wund« selt-
samerweise ein mittelalterliches Schloß von dem Erdbeben ver-
schont. Di« Wirkung des Erdbebens in dem Hauptgebtet war
überall so stark, daß fast olle Häuser, wenn si« den heftigen
Stößen standhiellen, oedenkliche Mauerriste zeigen. 3n einzelnen
Gemeinden, wie Aquilonia und Villanova, in denen kein Haus
mehr bewohnbar ist, gibt es keine einzige Familie, di« nicht
mindestens eines ihrer Mitglieder unter den Toten zu beklagen
hat.

SaS Zentrum des Erdbebengebtels

Die von der Katastrophe besonders heimgesuchten Städte sind
unterstrichen.

Vergessen Sie nicht! Auch im

zuerst zur„Produktion“

Freitag, den 25., Sonnabend, den 26., Montag, den 28. Juli,

die drei letzten Tage des Saison-Ausverkaufs!

Freitag

Sonnabend

montan

Wir bringen weiterhin in allen Abteilungen außerordentlich

billige Preise für unsere bekannt guten Qualitätswaren!

Großer Reste-Uefflauf!

Auslage aut Extratischen!

Racksichtslose Preisherabsetzung!

Rückvergütung bleibt trotz aller Preisermäßigung bestehen!
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Theater-Spielplan

MontagSonntagSonnabendFreitagHeute

8 Uh,8 Uhr

to mor tsBe

in

85

z 9
In 3 AktenBegebenheitseltsame

O

Premierenbesctznne

Poetsch ist billig!

Nr. 13

j Model fl
95

Kredit

ipf.

Saison-Ausverkauf

| Sonntag. 2 bin 4 Uhr, für Kinder: Flieger und Micky Man« Anfang ö Uhr l«8S
?Z3

25. 1*27721»

50»

EMELKA THEATER

dllren

45.
ipf.

PASSAGE-THEATER
95

Ipf.
C 3 2076 Speersort 8Münchebergs traße 17

Poetsch am Schulterblatt
W0I

EMELKA KURSAAL

Ab Freitag: Kur 4 Taget
in dem

Louise Brooks
Eintritt am 27. Juli frei, ab 28. Juli 8 Fersen 20 Rpf., Kinder 10 Rpf.-77711

Michlenftr. i 15071

.27710

Zur Einmachezeit

r

KAMMER LICHTSPIELE
Grindelallee 6 Nordsee 8626 Grindelallee 6

Zucker

Pfund

Pfund — 42

Essig

Liter Flasche

KMOPF'S REFORM!tilegeiiliettäiilelFlasche
LICHTSPIELE D 2, 7688

Gewürze etc 1M?8

NONMHR

entlaufen

Die Mitgliedschaft kann in jeder verteilungssteile erworben werden.

Volk

WILSDRUFF

1

Dcr «ktuTli

T7s.45.Sonnt.M-d, 4 Uhr ]

ttHTRÄl
.THEATEB Wdsb.Ch-1«

5

GlnscmarktHamtnirg*

-THEATER
'°n«chau

d

Brodenzucker, im ganzen .

Brodenzucker, geschlagen

-37 Platten-Einmachezucker

in Kartons zu 2 Pfund ..

Weinessig

Ceka-Essig

Surol-Essig

—,16

—,06

Sonntag. 5 Uhr
Kleinste Preise
50 A bis 2,—

Hamburg 1930

Thalia-

Theater

Auloö und

Motorräder

<D
cn

Paket

Beutel

E.

G.

m.

B.

H.

QUIHUNGS

MARKEN

■ ü

Senfkörner ...

Paprika, ganz

-LICHTSPIELE
Eirnab. Chaussee

Ernst-Drucker-
Theater

Theater
des

Westens

Gelatine, weiß und rot

Sallzylpulver,

cK

Doppelessig, lose

Weinessig, „

Essig-Essenz 80%

—,30

—,55

—,80

D 3, 4378
Schulterblatt

4 Uhr und 8 Uhr
Deenstmann

Nr. 13

Allgemeine
Bekleidungs-Centrale

AlterSteinwegl
Hochparterre

Ecke DUsternstraße

Aul KREDIT
Damen-, Herren-

Konfektion
Schuh waren

FABIAN1
Steindamni 102.

,.Pirat"-Falihoole

„Bei-Ba“-Zelle
Vertreter:

Max Richter 1r.
Barcastraße 12.

— 65

—,55

—,45

Sius Rrebif

kerren-KonfeMon

Lebmatken

Robert Neben & Co.
Katser-Wilhelm-Itr. 115.

15078

Kümmel 32%

Doppelkümmel 35 6j

Schlaf;., mod., bin v vk.
Breyer, Liwerstratze 58.

127576

iiafO”*’ 1

RiiCfpen
arope 3tueo> oh.

MUiy
C.Reimers ÄCo.

SimSvüttclcr
Gbauffee 56—66, i.

chaiseiongue
Federbettes»

meiaiiDensteiien
Steppdecken

Wochenraten von 2 A an

Sachs SS" «3
127608

fürGe werkschaf ten
und Krankenkassen
liefert gut and preiswert

Markenfabrik

Auer & Co.
HAMBURG 36

Fehlend« traße 11-1*

4 Uhr prelee u - 8 Uh,

TUgllch
8 Uhr

Frauen - Kleider
aus gutem Wasch- ■
nrussscHne, bis n
Größe 52 "V90

Waschmuwelin-

Kleider

1930
2« Stunden duren

Hamduro

Ab Freitag Premiere:

Der IOO%*O e Ton-, Sprech- und Gesengsfilm

well-Lichtspiele
Barmbeck. Wohldorfer Straße 4

Lützow 2264

Flasche 2,75

„ 3-

DUI aÜue "eT!

Spielbudenplatz 19/20
Ak Freitag:

In dem Stück kommt «In besondere, Bühnentrick sur Anwendung.
Diejenigen Besucher, die diesen Trick erraten, erhalten als Prümle eine
Freikarte für eine Abendvorstellung Im Thalia -Theater

Der

Nur
F °rner di

Klssenbexöee

mit grauer Stickerei 88

Jemuard-Tlschtecher
Gute Drell-Qualität
ca. 130/ 160 cm t.S* 4
ea. 110/150 cm .... |g

Kuestseld. Decken

ca. 130/160 cm D
Indanthren

Bademantel
Indanthren, fesche dt
Formen Ö9

Ijßefleidung J
Hamburgs größtes

Spezlalhaus
in neuen u. getragenen

Maßgarderoben.
Große Auswahl Anzüge

von 15 M. an.
Verleih von Garderoben

Robert Schulz.
Niedernstr. SMohlenhof

127716

Saison-

Äusverkanfl

M r *i«i
Monok.i,

Opereiienhaus

Lehar-Woche
Freitag. H 1 /, Uhr

I.illy l.abatt a. G
Lustige Witwe
Sonnabend, K 1 /, Uhr

Friederike
Sonntag, X'!» Uhr

Land des Lächelns
Sonntag. 5 Uhr

Gutschein
Al.— und *
Der fröhliche

Weinberg

Eröffnungsfeier Sonntag, 27. Juli - 14 Uhr

Am Eröffnungstage: Vorführung von Wasserspielen
verschiedener Schwimmvereine - Konzert

Bedeutend

herabgesetzte

Preiset

Trotzdem

auf

KREDIT

ohne

finzahM

Damenmantel

Kleiner

Kostüme

Anzüge

Herrenmäntel

-PALAST Osterstraße-Heußweg
H 3, Alster 9019

GetrageneMatzanzüge,
Smoking, auch «auch
Anz. Bert billig Wohrle,
fielbftraße 39. Samvg. 6.

uoittsoper

Täglich »i, Uh,
Die neue lustige
Revue in 14 Bildern

Hamburg

Jamaika-Rum-Verschnitt 38%

% Flasche 1,75 % Flasche 5,25

Ab Freitag: t

Bruder Bernhard <o« w
Hauptrollen: Vera Sehmitterlöw u. Walter GFiltere. — Ferner:

Der Flieger von Kalifornien
Ein spannender Fiiegtrfilm mit William Boyd u. Marie Prevost

Anfang: 5 Uhr — Sonntags 4 Uhr — letzte Vorstellung gegen 9 Uhr

Pfund —,60

„ 2,60

ai.k.. lauft man am
JlUvIC ptctiSrocrtcften

bei Stemm A Co.
'.ließ 3.T. (seht Sahen)

277101
abonniere euch du!

Echo-Abonnenten erhalten

.Die Frauenwelt* zum
Vorzugspreis von 30 Pfennig

"neksnnlmAiig!
Einige getr. Herien-

Matzanzügc. sehr gut er-
halten, in allen Hrötzen

ibottbMig bet

William Philip
Hütten «4 »5 C 5 5719

127740

Sonnabend 8 Uhr Heinrich Heines erste Liebt

Henen-Unterhosen
haltb. Mako - Imitat, 4

Größe 4-6 |gg

Banen- ScNfipfer
Charmeuse u. Atlas- A
Qualität, Größ. 42-48 | 78

Damen-Str Qm pfe
echt Mako, Doppel- jE O
»ohle Paar 88

(rosen
Ton- und Spreehfllm

R . r°n'°m'n* dea Glück,
ün'"8,^'°"

Klftppclspitzen
ca. 7—10 cm breit <1 A
Meter »S. 18 Pf. | *P1,

dßlÄClt-
ö Schlafzimmer
bireit fern Tischler

180cmÄd>rI. Ca«
ä’L echt Elch. VW,'

Holliemisch. Kamp !>.
Hochbavn Sagnerstr.

Z ' 9e "ner
—AIJbl mit El‘s

moöiHnlnocn
peguemcRaten,avlungen

YolkshausWandsiiek
Jel. B 8 7206, Vcffcrftr. 37
SOTulabefiatüm. 127715

Ein Tonfilm in deutscher Sprache.
Mit Jack Holt. Ralph «rares, I.ilaUee u. dem amerikanischen Fliegerkorps.
Eine Handlung von hinreißendem Schwung, unerreicht In der atemraubenden Sensation

der Fliegerau,nahmen. ,

Micky Maus - Lustspiel
Jugendliche haben um 5 Uhr Zutritt!

Anfang: 5, 7, ® Uhr.

Stouts

gute Gebrauchs- A A
Qualität .... Meter

Dekorationssteffe

Kunstseide, ca. 4
130 cm breit Meter |

Dekorations-Jacquard

Capitol
HoheJuft Chaussee 52—54

Nordsee 6541

Herren-Nachtliemden
mit Kragen und A
farbigen Besätzen . *95

Oxford-Hemden

mit Kragen u. Kra- 4
walte w9o

GUTSCHEIN
tiUltig t. OperettenhauR u. Volksoper

Von Freitag bi« Sonntag
für 1 bis 4 Personen. Gegen Abgabe an der
Abendkasse zahlen Sie nur Einheitspreise
50 -S 1,- 1.60 2.— 2,50 3,-

Berufskittel

blau Leinen 3,15 A
aus Zefir MHZ

Kinder-

Klappwagen
neueste Modelle,

auch auf Teilzahlung.
Konkurrenzl.Zahlungsbd.

BLITZ

Hamburg, Wexstr. 7,
Altona. Gr. Roosenstr. 88.

1 Posten Unterkleider
Ku nstseide, teils
oben u. unten mit Ä
Spitzeogalon 8,85 *95

8 Uhr

Sal

Eine

Voile-Kleider
Glockenform,

in Frauengrößen .. Ö95

Jugendl. Mäntel
englisch gemustert, A

die neue Sportform 190

Heuaufführung \
1. und 11- Teil :

Der Mann

lohne Hamen

■ der"»iniene,,dley
1 Hauptrollent
B narrt LtctitK

50 Ä Belohnung!
Junger Schafcrlnmh

entlaufen, Billstedt -
Hamburg. Abzugeben:
BorifelmannLweal5S.IL.
Kchrttder. oder bei
Krohn. UL 127745

VERRAT

,n den Hauptrollen:

Deenstmann Deenstmann

Nr. 15 Nr. 15

Wasch-Musseline

schöne Muster .... * Q
Meter <®QPt

Wiener Leinen

blau und lila an
Meter

Tweed-Schotten
f Kinderkleider usw w ■

Meter 33pl

Wnsch-Kunstselde
schöneDruckmuster PA

Meter 3QPf-
Belderwand

farbenfreud.Streifen M M
Meter 03?*

Dia Konkuwcw

Dolores del Rio m Zigeunerrache
mit Leroy Mason. Ein erregendes Spiel in den Karpathen. — Ferner:

i&lihi“ mit Eleanor Griffith und Chester Morris
Schützt ein .Alibi* den Verbrecher?

KNOPF: Täglich ab 1030 Uhr — Sonntags ab 8 Uhr
REFORM: Anfang S Uhr, Sonntags 3 Uhr, letzte Vorstell, gegen • Uhr

-KINO C 5, 3607
Wexstr. 5, Ecke Stadthausbrllcke

Autobuslinie F.

«OM 1. August d. I. an wird die AaHlgrenze Pulbeihof in Tonndorf
der AutobuSume F mrfaehobcn und dafür eine Zahlgrenzc in Tonndorf an
dcr Lchuifttatzc und eine zweite in Radlstcdt vor .Stadt Hamburg* «Inge-
richtet, so datz die Strectc WandLbel MarNviatz—Meiendorf zukllnstfg tn
5 Teststrecken zerfällt. . ~

Ter FabrrreiL beträgt zwischen Meiendorf und Hamburg für 1-3 Test-
strecken 30 3|, 4 Teilstrecken s5 s,, 5 Teilstrecken 40 4, 6 Teilstrecken 45 3,,
7 Teilstrecken 50 3, und darüber binauL 55 3,. Ter Zuschlag für den Ueber»
gang zur Hoch- oder Snaj>enbahn oder den Alstcidampfern beträgt 5 3».

tiuBcr den bisherigen Wochenkarten für 1-3 und 4 Teststrecken wird eine
neue Wochenkarte für 5 Teststrecken ,u 4 äi auLgegeben. 127759

Herren-Socken
moderne Muster EA

Paar 85

0larI«D.i>ianoa
geb., 22, bla 340 X.

»stete - Testzablung.
JI a „da. smiücrm.
BramfelderStr.lO.pt.

[27722

। Deenstmam
Nr. 15

’iS"r fiel Feuer

Casattoia

I aus dem Lt^lottes der Frauen
i Kavaliers u.Abgott«»

Hauptrolle: ,

| fvan Mosfoukm

I •
Sonnt. a»ch

Nachthemden
krlftiger Stoff, mit
Klöppelspitze und 4
Stickerei I 25 |

Damen-Strümpfe
feintädig, künstliche dt O
Seide Paar 1.95 QO

Damen-Handschuhe
gute Zwirn-Qualität,

mit Manschette od. w E
2 Knöpf., Paar 55 VV'

Sportgürtel. Broch«
Seitenschluti, mit
Gummi 1.65 4
zum Knöpfen g qq

Büstenhalter

Trikot oder Kunst- Kft
seide, in vieUarben JUPf.

viHioria^ßoo,-

Diamani^ßoo,-

Blacköurne ^7

Harley mit "

Seitenwagen .K 1200,-

Georg Suck
Böckmannstr. 9/1 o

beim Steindamm.
127739

|—|ochbah[\

I vermischtes^

Zigarren
erstklassiger Fabrikate.

Gr. Auswahl an Zigarr.,
Zigaretten. Rauchtabake
u. Bruvdrepseifcn. en gro
Und en dätail. B 8, 6173.
H.Ehlert. Lttatzbg. Str 22.

>27714

(V
<0

>, mit Spitze 4
125

„Miss Europa“
mit Jean Bradin, Gaston Jacquet, Georges Charlia

Ferner: Micky Maies in Per rasende Sancho

Anfang: 5, 7, 9 Uhr. Sonntags 8, 5, 1, 9 Uhr

Perkal-OberhemdM
mit Kragen u. Um-
schlagmanschetten Ä
in schönen Mustern *75

Damen-Hemden
Trägerform, mit
Stickerei -Motiv u. ft E
Klöppelspitze 1.25 pflpf.

^SFSbergues

liebe

"«ja iKBbKÄ'SLr

iragddia einer Ehe

Anfang « Uhr- ^U»e Vorstellung 8.45 UhrSonntag, ab S Uhr

miuerntor

. Am Millerntor

Freibad Farmsen
■ ■ w B IW M M Fahrpreis ab Barmoeck 25 Rpf.

Stickereien
feine Filetmuster,
ca. 6 cm breit

Meter SS Pf.

Hemdenpassen
feine Klöppel-
master

Hackenkragen
Crepe de Chine,
Batist, m. Spitze 68

Passenkragen
Vo i 1 e, doppelt, mit
Spitze

Bindekragen

biR^J^Toabriete Zapolska. 1

Nad* lkm htS»« Hardt.

1 Victor *°$eH "

1 ta 1 " rÄIiacW

| pfiff® in ° Sonntags such 8 uhr

Hauptrollen:
Igo Sym, Anita Dorrls, Oscar Marlon, Erna Morena, Hans
Mierendorf, Betty Astor, Marcel Wlttrlsch v.d.Berl.Staatsoper

Ferner ün Beiprogramm:

Der neue Micky-Kurztonfilm*. Im schönen Monat Mai
Anfang: 5, I, 6 Uhr, Sonntags 8, 5, 1, 9 Uhr

Harmonie
Wandsbek. Hamburger Straße 38

Ab morgen!
Ein Großfilm um den Altmeister

Johann Strauß

Der DIMM
Wiener Leben. Wiener Fasching. Wiener

Walzer, mit Claire Rommer, Hans siuwe,
Ferner:

Sensation im oiamanten-ciuti
nach E. T. A. Hoffmann.

Bühne

Frau Gertrud seewaidt-scnuize
singt Wiener Walzer.

Mr. Tommy nigger. Original African Dance.

Ab Freitag:

FLIEGER

Sümtulle Klavpc
kauft Meyer, illtona

PalmaiLc 70
Einzelne zurückgebliebene

KkkdkNM
cchi Eiche u. 'Jiufebaum
poliert, von 55 .< an
und Lttwlc echt Eiwc

von 1» x an.
MÖBEL-HAASE

Bantrftiatze 119-131
27726,

ca. 120 cm breit CD
Meter A75

Pa. Wollplüsch - Brücken

ca. 90/180 cm .... 14,5

Io Haargarn-Teppiche
ca. 200 / 300 cm OO
48-50. ca. 170/240^^75

Haargarn-Läufer
ca. 67cm breit, mod. A
gemustert .. Meter Ä85

«OetaObetten
♦VI wettz A 17,— und
Mattayen mtt Kell 12 —
Patenriabmen a 930

Herzfeld (sSioJ
Namen beachten! 27561

127717

I gul Kreaitl

Scnuhuiaren
für Herren, Damen

und Kinder

Roa. Rasen SCO.
Kais.-Wiih.-str.n5.Hpt.

15077
9Uxt> viel t iaiacr

als im AuSberkaus stnd
meine Preise t neuen u.
sehr wen. getr. Anzügen
u. 'Kant. Bitte überzeug
Sie stch, sogar der weil
Weg lohnt sich! Nur bei
@tm. -Altona, Glotze

mnt Sßtto
mit tluSnagmt non I

Aanillienanzeigen und I
flrbettgmft. d 17mm I
brclte9lonpoteiUewliC,
so Pi. bl? }u » gellen, I
o lobtelagetienssipf j

D Musik j|

in den Hauplronen^

m" T̂ cSeHUDER

HARV ES 1 EH “endorterbaum.
Theater

Dampfer

Basl Kattwyk.
Zar schönen

Haake,
Altenwerder,
Moorbnrg etc.

Wochentags
Von Hamburg

8. 9. 11, 1. 2, 3, 4.
5. 61 /,. 7*/s 9. II 1 ,
Ferner nur bi? KafTwyK
und Alten werden 6xi*

und 12 vormittags

ADtanrt: st. rauii-
LandungsDPUCken.

Brücke 2.

21°' Griffin,

1 Volks -und 1
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